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Nr. 323. Morgen⸗Ausgabe. 


Breslau, 14. Juli. 
Der Reichstag iſt am Sonnabend geſchloſſen worden nicht nur mit 
einem Bruche zwiſchen dem Reichskanzler und der nationalliberalen Partei, 
ſondern auch mit einem Bruche innerhalb dieſer Partei ſelbſt, denn nicht 


geweſene 8 


nicht mehr Alles beim Alten. Für 
Die 1 über 
Jahren 


Bitten an die Biſchöfe, 
letzten Erträgniſſe, wenn nicht auf die Hälfte, 


Drittel defien belaufen, was Pius IX. b i i 
dieſes Einkommen weſentlich für all eee e 


Schulpropaganda, verwendet werden 


daß 
gemeine Kirchenzwecke, namentlich für 
ſoll, und er hat ſeinen perſönlichen 


von 1500 Fr. i 5 
Freude ſeiner Ungetung Fr. monatlich beſchränkt 


elli i i ni gegen die Erben des Cardinals 
7 57 fh Be ae des Caſſationshofes erledigt worden. Derfelbe 
N ren Urtheil zweiter Inſtanz an, welches die legitimen 


weiſe ihrer Rechte zuläßt. 
Nachdem die franzöſiſche 

Annen bat Men be elgde ehen eee Ferry's ange⸗ 
dann cen Wege de dane an bann an, ante an dn ll 
grund zu führen. „Dieſe Heuchler, dieſe feigen Betril diese boden 

und Renegaten der Freiheit“, wie die Miniſter und a ieſe Apoſtaten 
ultramontanen Organen genannt werden, been d era 15 heute von den 
nach Annahme des Geſetzes im Senate ein en Plan im Schilde; 


en ne N 
zug gegen die Kirche oder vielmehr gegen Franke großartigeren Feld⸗ 


letzt die anerkannten Orden noch weiter lehren zu führen; wenn ſie 
Se einſtweiliger Ohnmacht, weil fie die e Sr he 
ögen; aber ſobald fie dazu im Stande zu fein gl. Daher — erſetzen er 
griff aufs Neue; und die mäßigen Girondiſten werden dann 2485 a 1 
zum Opfer fallen.“ „Wir haben einen Retter nothwendig“, feat er 
U 


der die Autorität auf Grundlage des Rechts wieder beritellen wird.“ 


Die Leichenfeier in Chiſelhurſt hat die Zänkereien zwi 
Hrn 2 7 10 zwiſchen den ei 
tiſtiſchen Parteien nicht unterbrochen. Eine Zuſchrift des * 
Mitchell an das „avs“, in welcher dieſer in ſeiner Partei nicht 1 5 
ee bonapartiſtiſche Abgeordnete ſich ſehr eifrig für den Prinzen 
Bine oleon, als den einzigen rechtmäßigen Erben der Kaiſerkrone ausſpricht 
dal folgende bemerkenswerthe Stelle: chr, 
aum ihn (den Prinzen Jerome) anzuerkennen und anzunehme 
brauchte i mich blos in RT in die ſchon ferne Zeit een, 
rinz Napoleon, das wahre Intereſſe des Landes mit 
ennend, ſich bemühte, die kaiserliche Politik in Bahnen 
renzen mit Ble uns zu einer friedlichen Regelung unferer Diffe⸗ 
der Prins ulſchland geführt hätten. Wie der Kaiſer ſelbſt, fo war 
- N Napoleon offen und entſchieden gegen den Krieg, und ich 
gebungen folgte und, dies nicht zu vergeſſen; denn weil ich feinen Ein- 
d bin ich von einer wüthenden Menge, deren Kampfgier 
ih unſere erſten Niederlagen nicht beruhigen ließ, be⸗ 
stand geſteinigt worden. Doch warum dieſe traurige 
uibeihwören? Die Zukunft allein beſchaftigt, beinahe 
an Paul de Caſſagn zünruzigt mich, wenn mir nicht Deine (der Brief ist 
Land und unſere Sas derſönlich gerichtet) unbedingte Hingebung für das 
uns das Herz gebrochde bekannt wäre. Der Tod unſeres Prinzen hat 
Abfall iſt in unseren dei aber nicht in unſerer Stärke erſchüttert; kein 
auch ferner einig bleiben den ausgebrochen; wir werden ſiegen, wenn wir 
Darauf antwortet Caſſagnac: 
— PR) 98 ae don Ajaccio, das Kaiferreih der Empörung 
nem Renan in Glaubensfanen Ki Aha dennen 
eund it ein mi die gefährlichen und unpopu 
0 j Ihaften mit enen Keie Diliyier auf politiſchem Gebiete, das 


Aſerreich des Abgeordneten, de 
lichen 1 „ ‚der fi gegen den Candidaten des kaiſer⸗ 
rinzen wählen ließ, dieſes Kaifer rend den Kandidaten de 
werden wir eden n nne aue wollen wir nicht und 


111 
x i den ungünſtigen Eindruck abzu⸗ 
e die Theilnahme an dem Schicksal des kaiſerlichen Prinzen 

ch hervorgerufen hat. So äußert ſich die „Times“: 


In & 5 n 
Kata 5 verſucht es die Preſſe, 
in Franke 


1 


FE t n 4 


fo doch auf mehr als ein] 


er 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


„Es ſollte nicht nöthig ſein, die Majorität der Franzoſen zu verſichern, 
daß die Sympathie, welche England dem Prinzen und iner verwittweten 
Mutter gezeigt, zu keiner Zeit und am allerwenigſten gerade jetzt, eine 
politiſche Bedeutung hatte. In dem Verhalten der Menſchenmaſſen, 
welche ſich dieſe Woche in Woolwich und Chiſelburſt verſammeln werden, 
einen Wunſch der Engländer erblicken zu wollen, daß die bonapartiſtiſche 
Partei in Frankreich ſich zu aggreſſiven Zwecken unter einem neuen Führer 
ſammle, dürfte ſelbſt die Erfindungsgabe der Pariſer Preſſe überſteigen. 
Alle perſönlichen Sympathien, welche das engliſche Volk mit der kaiſer⸗ 
lichen Familie verbanden, haben mit dem Tode Louis Napoleons ihr 
Ende erreicht. Jene politiſchen Tendenzen, welche vor fünſzehn oder 
zwanzig Jahren Telbit liberale Engländer verführte, das Kaiſerreich als 
eine Garantie für Ordnung und Eigenthum und die Erhaltung des 
nationalen Gedeihens Fraukreichs zu betrachten, ſind jetzt im Intereſſe der 
Republik thätig. In dynaſtiſchen Anſprüchen, nicht in der Geltendmachung 
volks thümlicher Freiheiten liegt die Gefahr der Revolution geborgen. 
Die Republik bat den ungeheuren Vortheil des Beſitzes und ſteht mit 
Fug und Recht im Rufe einer conſervativen Macht in Europa. Sicher 
nach Innen und im Auslande geachtet, vermag die beſtehende Regierung 
Frankreichs ohne Beunruhigung oder Aerger auf die Ebrenbezeugungen 
zu blicken, welche England dem todten Sohne Napoleon III. erweiſt.“ 
Der Fürſt von Bulgarien iſt von der Aufnahme, die er in Konſtan⸗ 

tinopel fand, wenig befriedigt. Wie die „A. A. 3" meldet, hat Fürſt 

Alexander den Inveſtitur⸗Berat noch immer nicht empfangen, angeblich, weil 

die Reinſchrift noch nicht fertig war. — Dem „Wiener Tgbl.“ zufolge hat 

der Fürſt vom Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des Leopold⸗Ordens 

erhalten. u 0 

Ueber das Verhalten der Mächte in der egyptiſchen Fraze ſchreibt 

die „Times“: 4 

„Die Machte ſcheinen die egyptiſche Frage mehr und mehr vom 
praktiihen Standpunkt auffaſſen zu wollen. Obgleich bislang noch feine 
der Mächte die türkiſche Circularnote, welche die Aufhebung des Firmans 
von 1873 mittheilt, formell beantwortet bat, ſo ſcheinen dieſelben doch 
darin übereinzuſtimmen, die Berechtigung des Sultans zu dieſem Acte 
nicht zu beſtreiten, ſondern unter Vorbehalt anzunehmen. Es iſt daher 
durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß in dieſer Frage, wie in der Frage 
des perſönlichen Wechſels, eine gemeinſame Action ſämmtlicher Machte 
unter der Führerſchaft Englands und Frankreichs ſtattfindet. Die ruſſiſche 
Cooperation erſcheint noch fraglich. Rußland hat die egyptiſche Frage 
anz und gar feiner allgemeinen Politik in Konſtantinopel untergeordnet. 
s macht kein Geheimniß daraus, daß, da der Firman von 1841 allein einen in: 
tern. Charakter beſitzt, der Sultan vollſtändig berechtigt üt, den Beſtimmungen 
dieſes Firmans gemäß, alle übrigen Firmans aufzuheben oder zu modificiren. 
Wenn es daher nicht durch ſeine allgemeine orientaliſche Politik zu einer 
andern Anſicht bekehrt wird, ſo dürfte kaum zu erwarten ſtehen, daß es ſich 
den möglichen Vorbehalten der Mächte anſchließe. Obgleich Letztere über 
ihre Stellung zu der Angelegenheit ſo ziemlich entſchieden ſind, ſo iſt es 
noch immer fraglich, ob ſie ihre hierauf bezüglichen Beſchlüſſe vor oder 
erſt nach der Erlaſſung des neuen Firmans, welcher die Stellung des 
neuen Khedive regulire, kundgeben werden. Auch in dieſer Frage ſcheinen 
in jüngſter Zeit rein praktifche Grmägupgen den Ausſchlag gegeben zu 
haben. Wahrſcheinlich wird von dem Erſcheinen des neuen Firmans 
kein Schritt unternommen werden. Unterdeſſen werden die Vertreter der 
Großmächte unter Vermeidung jeder ofſieiellen Einmiſchung, es an offi⸗ 
ee Vorſtellungen, bezüglich der Abfaſſung des neuen Firmans, nicht 
fehlen laſſen, damit derſelbe beide Theile befriedige und einen formellen 
Vorbehalt der Mächte überflüſſig macht. ö 
Aus Waſhington wird gemeldet, daß das Cabinet in Kurzem die Frage 
wegen des Panama⸗Canals berathen wird und beſonders die Ausfüh⸗ 
rung des Canals unter franzöſiſcher Leitung. Wahrſcheinlich wird das Ca⸗ 
binet der Meinung officiellen Ausdruck geben, daß man europäiſchen Ne: 
gierungen nicht geſtatten dürfe, den Canal unter ihre Obhut zu nehmen. 

Dieſe Meinung theilen alle Politiker, welche die Miniſter in dieſer Ange: 

legenheit geſprochen haben. Es wirken gewichtige Geſchäftsintereſſen gegen 

das franzöſiſche Project und namentlich auch die der großen weſtlichen 

Eiſenbahn. Europäiſche Mächte werden indeſſen den Vereinigten Staaten 

ſchwerlich die Berechtigung zu einem Verbot gegen die Anlage eines ſolchen 

Canals zuerkennen. Wenn die Republik Columbien und der Staat Panama 

die Erlaubniß zur Ausführung des Unternehmens ertheilen, ſo hat eine 

Einrede aus Waſhington keinen Rechtsboden. 


Deut ſchland. 

= Berlin, 13. Juli. [Sitzung des Bundesrathes.!] 
Der Bundesrath hielt heute Mittag 1 Uhr im Reichskanzleramt 
eine Plenarſitzung unter Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann. 
Seitens des Reichstages wurden übermittelt die Beſchlüſſe zu 
den Entwürfen über die Statiſtik des auswärtigen Waaren⸗ 
verkehrs; wegen Feſtſtellung eines dritten Nachtrags zum Reichs⸗ 
haushalts⸗Etat für 1879/80; über die Beſteuerung des Tabaks; 
wegen Erhebung einer Nachſteuer vom Tabak ꝛc., wegen Ab: 
änderung einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung; über die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken; über den 
Zolltarif des deutſchen Zollgebtets; zu der Vereinbarung mit der 
Schweiz über die Regulirung der Grenze bei Conſtanz. Der Bundes⸗ 
rath ſtimmte überall den Reichstagsbeſchlüſſen zu. Es folgte Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Antrag, betreffend das Penſionsverhältniß eines 
Beamten der Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothringen; die Ausſchuß⸗ 
anträge, betreffend den Verkehr mit Sprengſtofſfen und den Transport 
von Sprengſtoffen auf den Eiſenbahnen; ferner über die Beſetzung 
einer Rathsſtelle beim Reichsgericht und die Zuweiſung rechtshängiger 
Sachen aus den Hanſeſtädten an das Reichsgericht, wurden angenom⸗ 
men. Mündliche Berichte wurden erſtattet und durch Annahme der 
betreffenden Ausſchußanträge erledigt über die ſteuerliche Controle der 
durch Buntdruck herzuſtellenden Spielkarten; über die Gebühr für die 
poſtamtliche Behändigung gerichtlicher Verfügungen; über den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen ꝛc.; über den Abſchluß eines 
Auslieferungsvertrages mit Uruguay; über Recursgeſuche des Poſt⸗ 
ſchaffnerz Cording in Celle und des Briefträgers Gepke in Coſel 
wegen ihrer. Penſionirung; endlich über den Bericht der Reichs⸗ 
ſchulden⸗Commiſſion ꝛc.; die Denkſchrift über die Ausführung mehrerer 
Anleihegeſetze und die Bewilligung von Remuneration an Poſtbeamte 
für Arbeiten aus Anlaß der Münzumwandlung. Damit ſind in der 
Hauptſache die Geſchäfte der Seſſton des Bundesrathes erledigt und 
es tritt nun eine längere Vertagung ein. — Der erwähnte Gejep: 
Entwurf für Elſaß⸗Lothringen über die Zwangs vollſtreckung in das 
unbewegliche Vermögen umfaßt 68 Paragraphen und ſoll gleichzeitig 
mit dem Gerichtsverfaſſungsgeſez in das Leben kreten. Er zerfällt in 
5 Titel: Zwangsvollſtteckung in das unbewegliche Vermögen, Boll: 
ziehung des Arreſtes und einſtweiliger e in das unbeweg⸗ 
liche Vermögen ; Hypotheken⸗Reinigungsderſahren, Vertheilungsverfahren, 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag I 


J er end da, nnen ee! 


6. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, der 12 ul 1879. 


Allgemeine Uebergangs⸗ und Schluß⸗Beſtimmungen. Die beigegebene 
umfaſſende Begründung lautet in der Einleitung, wie folgt: \ 
„Das Ausſührungsgeſetz zu den Reichsproceßordnungen hat ſich mit der 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen und dem bezüglichen 
Vertheilungsverfahren nicht befaßt, indem die Regelung dieſer Proceduren 
einem beſonderen Geſetze vorbehalten wurde. Auf den bezeichneten Ge⸗ 
bieten konnten die Vorſchriften des Geſetzes dom 1. December 1873, betr. 
den Zwangsverkauf von Liegenſchaften und des code de procédure oivile 
über den ordre mit Rückſicht auf das theilweiſe Eingreifen der Civilproceß⸗ 
ordnung nicht unverändert fortbeſtehen. Die erforderliche Uebereinſtimmung 
mit den letzteren war entweder durch eine bloße Nopelle zu den 2 1 
Vorſchriften oder, unler Aufhebung der letzteren, durch eine einheitliche und 
vollſtändige Neuregelung herbeizuführen. Im Intereſſe der Ueberſichtlich⸗ 
keit und des leichteren Verſtändniſſes der künftig zur Anwendung kommen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen hat der vorliegende Entwurf den letzteren 
Weg vorgezogen. Dabei iſt jedoch ſachlich das beſtehende Recht thunlichſt 
beibehalten worden, und es gilt dies namentlich bezüglich des die Zwangs⸗ 
vollſtreckung betreffenden Titels I des Entwurfs, deſſen Beſtimmungen zum 
größten Theile dem Geſetze vom 1. December 1873 entnommen ſind. Der 
Entwurf trifft außerdem im Titel II die durch § 811 in Verbindung mit 
$ 815 der Civil⸗Proceßordnung der Landesgeſetzgebung überlafienen: Anz 
ordnungen bezüglich der Vollziehung des Arreſtes und einſtweiliger Ver⸗ 
fügungen in das unbewegliche Vermögen, verſucht in Titel III das Hypo⸗ 
theken⸗Reinigungsverfahren durch theils ergänzende, theils abändernde 
Beſtimmungen zweckmäßig den Vollſtreckungs⸗ und Vertheilungsverfahren 
anzupaſſen.“ 
Y Berlin, 13. Juni. [Spaltung der nationallibe- 
ralen Partei. — Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes. — 
Der neue Parlamentsbau. — Aus dem Cultusminiſterium. 
— Neue Domherren.] Es dürfte ſchwer ſein, heute noch ein Dutzend 
Reichstagsabgeordnete in Berlin zu finden. Die auswärtigen Mit⸗ 
glieder ſind geſtern Abend oder heute mit den Frühzügen abgereiſt, 
und wer von den hier lebenden es hat möglich machen können, iſt zu 
gleicher Zeit ſeiner Familie gefolgt, die ſich, einem von Jahr zu Jahr 
immer allgemeiner werdenden Brauche gemäß, ſeit dem Beginn der 
Schulferien, alſo ſeit etwa 8 Tagen fern von der Hauptſtadt befindet. 
Die Erholung iſt nach der langen und anſtrengenden Seſſion allen 
Abgeordneteu wohl zu gönnen. Aber ein großer Theil derſelben wird 
nicht mit den angenehmſten Empfindungen auf die letzten Wochen und 
Monate zurückblicken können. Innerhalb der nationalliberalen Fraction 
iſt in Folge der zeſtrigen Generalabſtimmung endlich die Abtrennung 
des äußerſten rechten Flügels erfolgt. Treitſchke und Wehrenpfennig, 
den ſchlimme Freunde aus dem Cultusminiſterium auf einen vor 
Decennien von ihm bekleideten Poſten im Miniſterium des Innern 
reſp. Staatsminiſterium verſetzen wollen, Dr. Bähr, Brauer, Feuſtel, 
von Hölder, Klein, Kreutz, von Ohlen, Pfähler, v. Puttkamer (Frau⸗ 
ſtadt), Dr. Rentſch, Römer (Würtemberg), v. Schauß, Servais, Völk, 
Vogel und Dr. Zinn haben ihren Austritt erklärt. Von Gneiſt er⸗ 
wartet man allgemein daſſelbe, aber er hat dieſer Erwartung diesmal 
ebenſowenig wie bei früheren ähnlichen Gelegenheiten entſprochen. 
Der nationalliberalen Partei braucht es um die feheldenden nicht leid 
zu fein. — Obwohl ſich der Reichstag in der vorjährigen Seſſion mit 
großer Mehrheit für Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes auf die Bau⸗ 
und landwirthſchaftlichen Gewerbe ausgeſprochen, nachdem von mehreren 
Seiten der ſtatiſtiſche Nachweis erbracht worden, daß ſich in dieſen nicht 
geſchützten Gewerben verhältnißmäßig mehr Unfälle ereignen, als in 
den durch Geſetz geſchützten, ſo ſprechen doch alle Anzeichen dafür, 
daß die Regierung vorläufig noch keine Zeit finden wird, ſich mit 
dem bezüglichen Geſetzentwurf zu befaſſen. Auch haben die 
Baugewerksmeiſter gegen die Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes 
ſich zuſammengethan und ihr Votum, wie vorauszuſehen war, da⸗ 
hin abgegeben, daß dieſelbe das Baugewerbe tief ſchädigen 
würde. Auch in den maßgebenden Regierungskreiſen ſcheint keine 
Neigung vorhanden zu fein, den berechtigten Anſprüchen der Arbeſter⸗ 
welt Genüge zu thun. So erſcheint es dem Handelsminiſter May⸗ 
bach, im Widerſpruch mit ſeinem früheren Facheollegen Dr. Frleden⸗ 
thal, bedenklich, das Haftpflichtgeſetz auf die Landwirthſchaft auszu⸗ 
dehnen, ohne vorher eine genaue Statiſtik über die auf dem frag⸗ 
lichen Gebiet vorkommenden Unglücksfälle zu beſitzen, Das ſieht einer 
Verſchleppung der Sache ſo ähnlich, wie ein Ei dem anderen, denn 
an zuverläſſiger Statiſtik über die in den letzten Jahren im land⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbe vorgekommenen Unfaͤlle fehlt es nicht fo 
ganz. — Die ſcheidenden Reichstagsabgeordneten haben ernſtliche 
Zweifel ausgeſprochen, ob überhaupt ein neuer Reichstagsbau zu 
Stande kommen wird, nachdem das Centrum auch das Parlaments⸗ 
gebäude in die Reihe der „verkrachten Gründungen“ aufgenommen 
hat. Ueberraſchend iſt vor Allem, daß die deutſche Reichspartei, deren 
Sympathien mit dem Centrum ſonſt viel zu wünſchen übrig ließen, 
durch ihr Votum gegen die Regierungsvorlage die Ablehnung der⸗ 
ſelben herbeiführte. Der Vertrag mit dem Beſitzer des von der Re⸗ 
gierung in Ausſicht genommenen Grundſtücks wird demnach hinfällig. 
Wenn ſich bis zur nächſten Seſſton herausſtellt, daß der neue Bau⸗ 
platz, das vom Abg. Reichenſperger gewünſchte Terrain zwiſchen dem 
Königsplatz und der Alſenbrücke, nicht paſſend oder nicht zu erwerben 
iſt, fo iſt dann vielleicht das Palais Raczonski nicht mehr zu haben. 
Nach alledem iſt nur zu verwundern, daß noch Niemand auf den 
Gedanken gekommen iſt, die Einziehung des Fonds für das Parla⸗ 
mentsgebäude behufs Deckung des Deſieits zu verwenden. Die Ma⸗ 
jorität ſcheint ohnehin der Anſicht zu ſein, daß es ſich vorläufig noch 
nicht überſehen läßt, ob der deutſche Reichstag überhaupt eines deſini⸗ 
tiven Parlamentsgebäudes bedarf. Oder ſollte die Haltung der 
deutſchen Reichspartel ein Symptom dafür ſein, daß der Reichskanzler 
ſelbſt mit der dem Reichstage gemachten Vorlage nicht einverſtanden 


iſt?! — Nicht allzulange vor ſeinem Rücktritt hat der Cultusminſſter Y | 5 


Dr. Falk auf die Beſchwerde eines katholiſchen Geiſtlichen in der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen, daß katholiſche Schulen einem evangeliſchen Schul⸗ 
Inſpector zur Inſpectlon übergeben ſeien, erwidert, daß das Schul 
aufſichtsgeſez vom 11. März 1872 die Schulinſpectoren nicht als 
Organe der Religionsgeſellſchaften oder Kirchen, ſondern als Staats: 
beamte betrachte und daß die Staatsregierung durch Rückſicht ei 
confeſſionelle Verhältniſſe nicht gebunden ſei. Soweit es ſtattha 

und thunlich ſel, würden allerdings die confeſſionellen Verhältniſſe 
berückichtigt. Es könne aber nicht umgangen werden, daß bei der 
räumlichen Abgrenzung der Schulinſpectionsbeztirke eine Minderheit 
an Schulen einem Schulinſpeclor einer anderen Conſeſſion mit über⸗ 
wieſen würden. Daß ſich dabei nachthellige Folgen für die Religion 
oder die religtöſe Erzſehung ergeben ſollten, ſel nach den ſeit Jahren 


gemachten Erfahrungen ohne Begründung. Die Clericalen werden 
jetzt ſelbſtverſtändlich derartige Beſchwerden wiederholen; man darf 
geſpannt ſein, welche Antwort dann der Nachfolger Falk's, Herr von 
Puttkamer, geben wird. — Die eben neu ernannten Domherren für 
die drei ſächſiſchen Domflifter, ſelbſtoerſtändlich ſehr conſervative Männer 
in politiſcher und religiöſer Beziehung, werden ihren älteren Amts⸗ 
brüdern im Einkommen ganz weſentlich nachſtehen. Die Pfründe des 
0 von Rabenau in Naumburg, die nicht beſchnitten werden kann, 
ringt dem alten Herrn jährlich eirea 48,000 Mark. 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 11. Juli. [Atheismus 
und der ſächſiſche Staatsunterthanen⸗Verband. — Der 
Riſaer und Wurzener Bahnhof. — Feriencolonien. — 
Gaſtwirthverein.] Der Eintritt in den ſächſiſchen Staatsverband 
iſt nach einer kürzlich getroffenen Entſcheidung der Leipziger Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Atheiſten, auch wenn ſie ſich nicht weigern, den 
Unterthaneneid zu leiſten, zu verſagen, ſobald ſie ſich als Atheiſten 
bekennen und erklären, daß der Eid in ihren Augen einem gewöhn⸗ 
lichen Verſprechen gleichſtehe. Ein Specialfall hat zu dieſer Ent: 
ſcheidung, die von dem Betheiligten angefochten worden iſt, Anlaß 
gegeben. Nach Anſicht der Kreishauptmannſchaft zu Leipzig kommt 
nämlich eine ſolche Erklärung einer Eidesverweigerung gleich und das 
Miniſterium des Innern hat dieſe Auffaſſung gebilligt. — Auf dem 

Bahnhofe Rieſa, dem Mittelpunkte von ſechs Bahnlinien iſt das neue 
ſtattliche Bahnhofsgebäude dem öffentlichen Verkehr übergeben; das 
alte wird zum Abbruch verſteigert. Das Gebäude ſelbſt, wie die 
innere Ausſtattung der Warteſäle, des Speiſeſaals, der Toiletten⸗ 
zimmer ze. wird als geſchmackvoll und elegant gerühmt. In Wurzen 
wird das alte Bahnhofsgebäude auch abgebrochen. Es iſt hiſtoriſch 
intereſſant als das erſte deutſche Stationsgebäude, obwohl es nur ein 
Alter von 40 Jahren erreicht hat. — Die Feriencolonien für arme 
kränkliche Kinder aus Dresden werden diesmal 66 Kinder von 250 
angemeldeten aufnehmen und bei Schandau, Pirna, Noſſen, Meißen, 
Königsbrück und Schmiedeberg errichtet werden. — Der ſäͤchſiſche 
Gaſtwirthverein wird dem Reichstags⸗Abgeordneten Eugen Richter für 
ſein mannhaftes und freimüthiges Eintreten für die deutſchen Gaſt⸗ 
wirthe in der Landesverſammlung öffentlich ſeinen Dank und ſeine 
Anerkennung auszuſprechen. Er hat durch ſeine Rede gegen die 
poltzeiliche Beſchraͤnkung des Gaſtwirthgewerbes der Fortſchrittspartei 
unter den Gaſtwirthen viele Freunde zugeführt. 


e 

4 % Wien, 13. Juli. [Das Ergebniß der Wahlen.] Mit 
dem Coup, der dem Miniſterium im böhmiſchen, namentlich aber im 
mähriſchen und dann auch noch im niederöſterreichiſchen Großgrund⸗ 
beſitze gelungen, war es ausgemachte Sache, daß die kleine Majſorität, 
auf welche die Verfaſſungspartei bis dahin noch rechnen konnte, zu 
Gunſten der Gegner deplacirt ſei: Dieſe erſte Curle, die fonft 65 
Liberale und nun 20, freilich in ſtaatlichen wie in kirchlichen Dingen 
urreactlonärer Polen — durchaus auf gleicher Linie mit den böhmiſchen 
Hochkirchlern und Hochtories ſtehend — entſandte, ſchickte heute 45 
feudale Ritter und Concordatsknappen in den neuen Reichsrath. Der 
Verluſt wiegt ſchwer, ja er wird niederſchmetternd im Vereine mit 
den 13 rutheniſch⸗ländlichen und ſtädtiſch⸗jüdiſchen Mandaten, welche 
die Verfaſſungspartei in Galizien eingebüßt hat, weil die Sfraeliten 
dort — unzufrieden mit den Früchten, die ihnen die Allianz mit den 
Ruthenen bei den Wahlen von 1873 getragen — ſich diesmal mit 
den Polen verbanden und von dieſen um die eigenen Sitze geprellt 
wurden, nachdem ſie denſelben die Ruthenen fortfegen halfen? Wie 
geſagt, die Einbuße iſt eine vernichtende: aber kein Unbefangener 
wird behaupten, es werde dadurch ein Umſchwung zu Ungunſten der 
Verfaſſungspartei im Schoße der eigentlichen Bevölkerung conſtatirt! 
Bringt man aber von den 49 Mandaten, die der Verfaſſungspartei 
überhaupt entriſſen ſind, diejenigen in Abzug, die ihr — zuſammen 
34 an der Zahl — in Galizien im Wege einfacher „Abeommandirung“ 
im Großgrundbeſitze verloren gegangen find: fo hat fie ſonſt in Stadt 
und Land nur 15 Sitze eingebüßt. Das iſt, wie man zugeben wird, 
keine gar ſo gewaltige Ziffer, daß ſie uns zu entmuthigen brauchte — 
zumal wenn ein „Ausgleichs“-Miniſter die Wahlen leitet, hätten wir 
eigentlich auf Schlimmeres gefaßt ſein müſſen! Dieſe 15 Man⸗ 
date, welche den wirklichen reellen Verluſt des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Liberalismus repräſentiren, vertheilen ſich gleichmäßig auf 
Stadt und Land. Bei den drei Städtemandaten Krains — moraliſch 
unſere ſchmerzlichſte Einbuße, mit der uns ein ganzes Kronland 
und die dazu gehörige Stimme in der Delegation entwunden iſt — 
läßt ſich nachweiſen, daß lediglich die Apa 


Der Zauber der weißen Rofe, 
Von Arnold Wellmer. 
(Schluß.) Nachdruck verboten. 

Des zauberhaften Feſtes zweiter Theil vereinte den Königlichen Hof 
in dem noch von Friedrich dem Großen erbauten und geſchmückten 
Schauſpielſaal des Neuen Palais zu Potsdam — zur Darſtellung 
lebender Bilder im „Zauberſpiegel.“ 

Dieſer Zauberſpiegel füllte die ganze Bühne. Seine Fläche war 
noch verdunkelt, nur der Rahmen war erleuchtet und zeigte in reicher 
Arabeske weiße Roſen und ſchwebende Genien⸗Geſtalten. Auch der 
Zuſchauerraum erhlelt ſein gedämpftes Licht nur von einer transparenten 
Roſengulrlande, die längſt der Brüſtung der oberen Gallerie an: 


gebracht war. 


# Die Bilder waren von Schinkel entworfen und von Gropius aus: 
geführt, die begleitende Muſik vom Capellmeiſter A. Schneider, dem 
Vater des kürzlich verſtorbenen Louis Schneider. Die Erfindung und 
das Arrangement des „Zauberſpiegels“ rührte vom Herzog Karl von 
Mecklenburg her. Abweichend von ſonſtigen „Lebenden Bildern“ war 
den hier vorgeführten eine gewiſſe Bewegung erlaubt: „ſo daß ein 
Bild in das andere überging, ohne durch das Fallen eines Vorhanges 
vom vorhergehenden getrennt zu werden; ferner dadurch, daß die 
Figuren der Bilder durch ſanfte, faſt unmerkliche Bewegungen ihre 


Gruppirung veränderten und dadurch endlich, daß einzelne redende 


Figuren hervortraten. Dieſe Abweichung von der eigentlichen Dar⸗ 


ſtellung eines Bildes hoffte er (Herzog Karl) dadurch zu rechtfertigen, 


daß man wieder in ein Bild oder in einen Zauberſplegel ſah, auf 
deſſen Grunde ſich mancherlei Erſcheinungen ſpiegeln ſollten.“ 


Eingeleitet wird der „Zauberſpiegel“ durch einen „Wechſelgeſang 
unſichtbarer Geiſter“: 
„Wohl haben die tapferen Ritter gelhan, 1 
Wohl haben den Spruch ſie gedeutet. 
Die Kühnen betrüget kein eitler Wahn, 
Es bat nur das Herz ſie geleitet. 
Sie baben den herrlichſten Spiegel erkannt, 
Der 17 der Seele belebet; 
bn ſchuf nicht des Magiers kunſtreiche Hand, 
r ſelbſt vor dem Zauber erbebet. 
Den Spiegel, den ſtolz wir gefügt und gebaut, 
Er hat ſeine Kraft nun verloren; 
Nur wenn jenes Aug feine Räume durchſchaut, 
Wird neu ihm der Zauber geboren. 


hie der Deutſchen die 


Schuld trägt; bei dem einen Mandate in Linz und bei dem in Bozen Recht für die Kammerpräſidenten in Anſpruch nahmen, und er citlrt 


ſiegten die Clericalen blos durch Stimmenzerſplitterung im Schoße 
der Verf aſſungspartei aus Anlaß localer Rivalitäten. Dazu kam der 
Verluſt von zwei Städtemandaten in Dalmatien; die Handelskammern 
Oeſterreichs entſenden nach wie vor 19 Liberale und 2 Polen: ſo 
entfallen auf Städte und Handelskammern 96 Liberale und 41 „Con⸗ 
ſervative“ nach Taaffe'ſchem Zuſchnitte — früher waren es 104 
Verfaſſungstreue und 33 Feudalelericale, da uns ein ſtädtiſches Mandat 
auch noch in Galizien verloren ging. Neben dieſen — Galizien aus 
dem Spiele gelaſſen — ſieben ſtädtiſchen Sitzen hat die liberale Partei 
außerhalb Galiziens noch acht ländliche Mandate eingebüßt, je Eines 
in Nieder⸗ und Oberöſterreich an Clericale, je Eines in Böhmen, 
Mähren, Dalmatien, Kärnten und der Bukowina an „Nationale“ der 
Parteien, die den Schwarzen und Feudalen die Schleppe tragen; in 
Steiermark gar 2 an clericale Slovenen. Dafür iſt ein Mandat in 
Schleſten neu erworben, ſo daß die Langemeinden 92 Reactionäre 
und nur 39 Liberale in das Haus ſchicken, ſtatt wie früher 85 und 
46 der reſpectiven Kategorien. Summa Summarum: Graf Andraſſy 
wird jetzt, was ja übrigens für die Praxis gleichgiltig, auch unter 
den 40 Delegirten des Abgeordnetenhauſes die Majorität für die 
Occupationseredite haben. Graf Taaffe hat für einfach reactionäre 
Vorlagen, namentlich in kirchlichen Dingen, 178 gegen 175 Stimmen, 
eine Majorität, die wohl bald anſchwellen wird — noch angenehmer 
wird es ihm aber ſein, daß er weit entfernt iſt von jener Zweidrittel⸗ 
majorität der 236 unter 353 Stimmen, mittelſt deren die Föͤderaliſten 
ihn aus dem Sattel heben könnten! 

Peſt, 11. Juli. [Ungariſche Skandaloſa.] In „Mapyiaorszag“ 
veröffentlicht heute Johann As both eine längere Erklärung sn den 
Grafen Victor Zichy⸗Ferraris über deſſen angeblich verdächtige Geſchäfte. 
Asboth führt an, daß Zichy längere Zeit mit dem Hauſe Erlanger in Ver⸗ 
bindung geſtanden und an allen Geſchäften und Gründungen dieſes Hauſes 
in Ungarn betheiligt geweſen ſei. Graf Zichy, als Verbündeter Erlanger's, 
ſei auch dann noch an der Spitze der Erlanger'ſchen Inſtitute, wie Boden⸗ 
creditactiengeſellſchaft und Municipalbank, geblieben, als Balthaſar Horvath, 
Hodoſſy, Bujanovics, Graf Anton Szapary u. A. ausgetreten waren. Zichy 
habe ſich 100,000 Fl. ausbedungen als Proviſion für die Durchführung 
oder Auflöſung einiger mit dem Aerar abgeſchloſſener Geſchäfte: nachdem 
aber ein Beamter des Finanzminiſteriums, Markgraf Eduard Pallavicini, 
erklärt batte, daß er ſich mit Zichy in keine Geſchäfte einlaſſe, ſeien die Ver⸗ 
handlungen mit der Regierung de facto durch die Direction der Municipal⸗ 
bank geführt worden. Als die Ausführung zu Stande kam, habe Graf 
Zichy dennoch die 100,000 Fl. gefordert und ſetzte endlich die Zahlung bei 
Erlanger durch, der aber die Verbindung mit ihm abbrach. Zur er als 
der Graf bei der Francobank und der Anglobank amtirte, verglich er ſich 
mit den betreffenden Directoren, und es wurde gegen Bezablung eines 
Theiles die ganze Schuld Zichy's gelöſcht. Graf Bichn ſchuldete der Boden⸗ 
Credit⸗Actiengeſellſchaft 20,000 Gulden, von denen ihm 10,000 Gulden er⸗ 
laſſen wurden dafür, daß er der Licitation der von ihm als Maſſacurator 
verwalteten Szilvaſer Beſitzung des Grafen Bela Keglevich, auf welcher 
eine Hypothek der Bodencreditäctiengeſellſchaft von 350,000 G. haftete, nicht 
im Wege ſtand. Asboth behauptet weiter, daß Zichy für die Nobilitirung 
des Deutſch de Hatvan gewirkt und daß ihm dieſer hierfür eine Schuld von 
45,000, nach anderer Verſion von 25,000 Gulden nachgelaſſen habe. Endlich 
behauptet Asboth, daß die Firma Dreher in Wien Zichy's Vater ein Dar⸗ 
lehn von 200,000 Fl. gegeben habe, welcher Betrag 1 zur Bezahlung 
ſchwebender Schulden Victor Zichy's gedient haben ſoll. Asboth will dieſes 
Darlehn mit einer eventuell möglichen Einflußnahme gan? auf die Füh⸗ 
rung des bekannten Gefällsprozeſſes des ungariſchen Aerars gegen Dreher 
in Zuſammenhang bringen. Zum Schluß bietet Asboth nochmals ein Duell 
oder einen Preßprozeß an. 


Frankreich. 


O Paris, 11. Juli. [Kammer. — Senat. — Verſamm⸗ 
lung der Legitimiſten. — Blanqul. — Deputirtenwahl. 
— Der 14. Juli. — Duvernois.] Die bonapartiſtiſchen De: 


putirten ſind nach Chiſelhurſt abgereiſt, und die Bänke der Rechten 
waren geſtern in der Kammer vollſtändig leer. Floquet legte ſeinen 
Bericht über das Geſetz betreffs Rückkehr der Kammern nach Paris 
auf den Tiſch des Hauſes nieder, und auf allgemeines Verlangen las 
er denſelben der Kammer vor. Der Bericht iſt ziemlich kurz, er be⸗ 
handelt im Weſentlichen die Veränderung, welche der Senat an dem 
Artikel 5 vorgenommen hat, und die von der Commiſſion der Kam: 
mer nicht gebilligt worden iſt. Wie man weiß, erkannte die Regie⸗ 
rung in dem urſprünglichen Geſetzentwurf den Präſidenten beider 
Kammern das Recht zu, ſelber direct die Truppen für die Verthei⸗ 
digung des Parlaments zu requiriren. Nach dem Beſchluß des Se: 
nats dagegen müſſen die Präfidenten ſich an den Kriegsminiſter wen- 
den, um die Truppen zu erhalten. Floquet weiſt in ſeinem Bericht 
nach, daß dieſe letztere Beſtimmung dem Gebrauch zuwiderläuft, der 
in den Verſammlungen ſeit 1791 geherrſcht. Der Berichterſtatter 
citirte eine Menge von Ausſprüchen berühmter Politiker, welche jenes 


So ſend' aus dem Meere Deiner magiſchen Kraft 
Ein Lächeln voll holdem Entzücken; 
Den Blick, der die Zauber und Wunder erſchafft. 
Es iſt ja jo füß zu beglücken.“ 
Auf dem dunklen Grunde des Spiegels erſcheint die Erinne⸗ 
rung (Amalie Wolff) und ſpricht unter Muſikbegleitung, während 


gleichzeitig im Hintergrunde der Bühne Berlin ſichtbar wird, die 


Worte: 
Rückwärts in vergang'ne Zeiten 
ührt Erinnerung den Blick; 
aßt getroſt Euch von mir leiten, 
Denn ich rufe nur zuxück 
Jenen 175 der überlebet, 
Wenn die lume auch vergebt, 
Der als Hauch er einſt entſchwebet. 
Alles And're bleibt verweht, 
Was dem Staub der trüben Erde 
Und der Erdennoth Bon ; 
Selbſt den Schmerz, frei von Beſchwerde, 
Sah ich rein nur und verklärt. 
zo vermähl' vergangene Freude 
it dem Glück der Gegenwart, 
Und vereinigt werden Beide 
Doppelt reich und doppelt zart, 
Blicke dann vom Wiegenfeſte 
Auf die Wiege ſelbſt zurl ! 
Es umſteh'n willkommene Gäfte 
Liebe ſie und Treu und Glück! 
Höre ihren Chor erklingen 
Neige ihm ein günstig Ohr; 
5 Was ſie um die Wiege ſingen, 
Kit noch heut der Treuen Chor. 
Allegoriſche Geſtalten pflegen einen vor dem Bilde von Berlin 
ſtehenden weißen Roſenſtock, während ein Chor ſingt: 
Blübe, ‚babe Blancheflour! 
Sei die Zierde der Natur, 
Sale blühe Blancheflour, 
e ſchoͤn auf unſ'rer Flur. 


Mit dieſem wiederkehrenden Chor wechſeln Soloſtimmen ab: 


Liebe, die im Himmel nur 
ndet ihre reine Spur, 
eibet Dich mit zarten Küſſen, 
Und von dieſer Stunde müſſen 
Weiße Kelche roſig blühn 
In dem dunklen Hoffnungs⸗Grün 
eichet, Dornen, von dem Thron, 
Für die Lieb' erſchaffen; 


Rußland, 


namentlich eine energiſche Rede, welche der jetzige Präſtdent der Re 
publik, Jules Greoy, im J. 1869 gehalten hat. Die Commiſſio 
beantragt, den Attikel 5 an den Senat zurück zu ſchicken, indem fi 
ſo gewiſſermaßen ihre Forderung unter den Schuß Grévy's ſtellt. 


Der Bericht wurde mit Beifall aufgenommen. Die Kammer beſchloß, 


ſich mit einer einfachen Leſung des Geſetzes zu begnügen, und man 
ging zur Budgetdiscuſſian über. Allain⸗Targé eröffnete die General⸗ 
Discuſſton mit einer großen Rede, worin er ſich für die Vermin⸗ 
derung der Steuern ausſprach. Er zählt erſchreckende Ziffern auf. 
Das allgemeine Budget beläuft ſich auf 2750 Millionen, das De⸗ 
partementbudget auf 450 Mill., das Anleihebudget auf 568 Mill., 
das Handelsbudget auf 420 Mill. Im Ganzen kommt man zu der 
gewaltigen Summe von 4130 Millionen. Allerdings wird dieſelbe 
nicht ausſchließlich durch die Steuern beſchafft. Die Domänen, Wal⸗ 
dungen, Poſt u. ſ. w. liefern ihre eigenen Erträge. Immerhin 
müſſen die Steuerzahler 3300 Mill. aufbringen, und der größte Theil 
dieſer Summe wird von den Verzehrsſteuern gefordert. Man hat 
einige derſelben in den letzten Jahren erleichtert, und es ſind ſeit acht 
Jahren für 82 Mill. Steuern abgeſchafft worden. Der Miniſter ver⸗ 
langt in dieſem Jahre eine Entlaſtung der Patente um 24 Mill. 
Die Budgeteommiſſion fordert eine Verminderung von 21 Mill. für 
die Patente und von 23 Mill. für Stearin und Papier. Die Com⸗ 
miſſion hofft, dieſe Entlaſtung mit Hilfe der Budgetüberſchüſſe vor⸗ 
nehmen zu können, aber dieſes Syſtem ſcheint Allain Targé eben ſo wie dem 
Finanzminiſter bedenklich. Der Redner hält es für beſſer, den Ueber⸗ 
Ichuß für unumgänglich nöthige Schulbauten und für unvorhergeſehene 
Fälle zu reſerviren und er will die zur Steuerverminderung erforder⸗ 
liche Summe durch die Convertirung der Sprocentigen Rente beſchaffen. 
Er ſucht zu bewelſen, daß dieſe auch von anderen Staaten ange⸗ 
wandte Maßregel vollſtändig berechtigt und daß der beſte Zeitpunkt 
für ſie gekommen ſei. Die Debatte wurde dann auf heute verſchoben. 
— Im Senat brachte geſtern Jules Ferry das von der Kammer an: 
genommene Unterrichtögefeg ein, indem er den Wunſch nach einer 
möglihft beſchleunigten Berathung ausſprach. Die Elerical:Legitimiften 
eröffneten unverzüglich die Feindſeligkelten, indem fie die Ankündigung 
des Ministers mit allerlei höhniſchen Ausrufen empfingen. Im 
Uebrigen bot die Verhandlung wenig Intereſſe. Mit Rückſicht auf 
die bevorſtehende Debatte im Senat geht jetzt der Lärm um die 
Ferry ſchen Geſetze auch in den Blättern von Neuem los. Die Legt: 
timiften haben geſtern im Winterclrcus eine große Privatverſammlung 
veranftaltet, in welcher de la Rochefoucauld⸗Biſaccia den Vorfig führte. 
Der Hauptredner war der ehemalige Küraſſier⸗Rittmeiſter Alb. Demain, 
der, wie es ſcheint, gewaltig gegen den Unterrichtsminiſter und gege 
den Pariſer Gemeinderath eifert. —  Blanqut iſt von Bordeaux zu: 
rückgekehrt; er hält, wie es ſcheint, ſeine Candidatur daſelbſt aufrecht, 
aber man hat ihm nicht geſtattet, ſeine Wähler zu verſammeln, um 
ſie von feinen Grundsätzen zu unterhalten. — Wie im Senegal, fü 
iſt in franzöſ. Guyana am 22. Juni ein Deputirter gewählt worden 
und zwar der Republikaner Franconie; als Nebenbuhler desſelben war 
der jüngere Pelletan, einer der talentvollſten Redacteure des „Rappel“, 
aufgetreten. — Die Republikaner wollen den 14. Juli nicht nur 
durch das Feſt im Pré Catelan, ſondern auch durch eine Anzahl von 
Banketen feiern; bei einem derſelben wird Louis Blanc den Vorſitz 
führen. Die Kammer wird moͤglicherweiſe an dieſem Tage ebenfalls 
feiern. Mehrere Deputirte wollen ihr vorſtellen, daß die Republikaner 
wohl ein Recht hätten, an ihrem eigenen Feſttage Urlaub zu nehmen, 
da ſie doch die großen kirchlichen Feſttage pünktlich einzuhalten pflegen. 
Wenn aber nicht eine gründliche Aenderung in dem Wetter eintritt, 
ſo wird es um das Feſt vom 14. Juli wie um die Revue vom Sonn⸗ 
tag ſchlecht beſtellt fein. — Bei dem Begräbniſſe Clément Duvernois 
waren beiläufig 200 Perſonen zugegen. Geſtern ging das Gerücht, 
daß Clément Duvernois ſeinem Leben freiwillig durch Gift ein Ende 
gemacht habe. Vielleicht iſt dasſelbe blos veranlaßt dadurch, daß vor“ 
geſtern ein Prozeß zur Verhandlung kommen ſollte, den ein Herr 
Beſſon wegen Betrügerei gegen Clément Duvernoid und einen Herrn 
Briſey angeſtrengt hatte. Die Verhandlung deſſelben ift natürlich 
verſchoben worden. ; 

O Paris, 11. Juli. [Senat. — Statue Thiers. — 
Münchener Ausſtellung.] Im Senate find heute die Bureaur 
neu conſtituirt worden und dabei ſtellte ſich heraus, daß in 7 Ab⸗ 
theilungen die Linke und nur in zweien die Rechte die Mehrhei 
hatte. Der Miniſterrath beſchloß heute, drei ſeiner Mitglieder, die 
Herren Lepere, Léon Say und Cochery zur Enthüllung von Thiers 


Nur wenn ihm Gefahren drohn, 

Dient als treue allen: A 

Weiche, Raup und Schmetterling, 
Neidiſches Gewürme; g 
Komm o Nachtigall und fing‘, 

Scheuch' die . | 
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„blübe Blancheflour, 

4560 ierde der N 


Geburtstagsfeier ö e 
a: zu Charlottenburg er“ 


innert. Lagernde Flußnympen und Waflergeifter fingen: 


Aan daz kommt herüber 
ind das Mägdlein ſinnt. 
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Die mein ganzes Selbſt erregt. 
Süße Kinde zum Rüflen, 
ir r, hold Bu n, 


Die ein ſchuldlos Herz gewährt. 
Mächtig bi ich angezogen, 

Bin den Lieben 121 gewogen. 
Aber — ich bin bezahl. 

Bin der Geiſt, der ewig necken, 
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Statue (am 1 nach Nancy zu fhiden. — Es hieß bisher, 
die franzöſiſchen Künſtler würden ſich an der bevorſtehenden Austellung 
in München nur ſchwach betheiligen, und einige hieſige Blätter hatten 
dieſen angeblichen Entſchluß der Künſtler in einer für Deutſchland 


nicht gerade freundlichen Weiſe zu commentiren verſucht. Sie haben 


ſich indeß damit übereilt, denn die „Agence Havas“ zeigt heute an, 
daß der Unterſtaatsſecretär für die ſchönen Künſte, Herr Lardien, den 
Befehl ertheilt hat, die bedeutendſten Kunſtwerke, welche der Staat 
in dem eben geſchloſſenen Salon angekauft hat, nach München zu 
ſchicken. Ueberdies weiß man, daß viele Künſtler bereits auf eigene 
Fauſt ihre Sendungen bewerkſtelligt haben. Frankreich wird alſo doch 
in anſtändiger Weiſe auf der Ausftellung vertreten fein. 
Belgien. 
lunabhängigkeitsfeſt.] Im nächſten Jahre wird Belgien den 
fünfzigſten Jahrestag der Erlangung ſeiner nationalen Unabhängigkeit 
feiern. Die Feſteommiſſton hat vor einigen Tagen das Programm 
dieſer Feier veröffentlicht, welche ſich äußerſt großartig geſtalten dürfte. 
Als Einleitung derſelben wird in Brüſſel im Palais de la Nation 
ein feierlicher Empfang der noch am Leben befindlichen Mitglieder der 
proviſoriſchen Regierung von 1830 und des Congreſſes durch die ver⸗ 
einigten Kammern ſtattfinden. Hierauf werden die beiden Kammern 


ſich in corpore zu dem politiſchen Feſte begeben, das auf dem Ma⸗ 


brennenden Dörfern auf... Die 


mit d 


növerirfelde abgehalten wird. Eine Deputation wird den König ein⸗ 
holen, welcher an die Mitglieder des Congreſſes und der proviſoriſchen 
Regierung Gedenkmedaillen in Gold vertheilen wird. Außer dieſem 
officiellen Theil umfaßt das Programm noch verſchiedene Feſtlichkeiten: 
Eine Militairrevue, ein Carrouſſel, eine Ausſtellung von Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen, eine hiſtoriſche Ausſtellung von Werken der bildenden 
Kunſt Belgiens ſeit 1830, ein Muſikfeſt, eine vlämiſche Kirmeß im 
Cambrewäldchen und endlich einen hiſtoriſchen Feſtzug. Die Kammern 
werden den Provinzen anſehnliche Subſidien gewähren, damit das 
Nationalfeſt von 1880 im ganzen Lande mit möglichiter Pracht gefeiert 


werden könne. 
Großbritannien. 


London, 9. Juli. [Adreſſe an Engenie.] Wie in Newcaſtle, fo iſt 
auch im Gemeinderath des. jener Fabrik: 5 ee 
Gates head ein Autrag auf eine Beileidszuſchrift an die Wittwe Napoleons III. 
geitellt worden. In Gateshead fiel der Antrag ſedoch durch. Einer der 
Redner bemerkte: „Man fordert uns auf dieſe Zuſchrift an die genannte Dame 
auf Grund der Stellung zu richten, welche ſie als die Gattin des verſtordenen 
Erkaiſers der Franzoſen einnahm. Was nun den jungen Mann betrifft, 
2 . er freilich nichts dafür, daß er das Unalüd batte, einer Familie 
Kade 500 die Hel zwei oder drei Menſchenaltern die furchtbarſte Geißel 
Niemand Ihe 105 große fluchwürdige Gefahr für unſer Land geweſen iſt. 
Maſſenelende ag die ganze Tiefe des Jammers, die volle Entſetlichkeit des 
a in ermeſſen, das durch dieſe Familie in die Welt gekommen, 
ſchnindel en ſchreclichem Umfang der Kummer eines Einzelnen ver⸗ 
De . um die Achthundert — bemerkt der Redner weiter — welche 
ha Fo 21 unfähiger Heerführung bei Ifanduluana den Tod gefunden, habe 
En ein ſolches Aufheben gemacht. Warum alſo wegen des einen? 

udere Gemeinderäthe folgten, die auf das Prätendententhum des in dem 
Antrag als „kaiſerlicher Prinz“ Bezeichneten binwieſen. Sie warnten dabor 
das franzöſiſche Volk durch ſolche . der Theilnahme an imperia⸗ 
Aftiihen Beſtrebungen cet badi Obwohl der Bürgermeiſter von Gates⸗ 
bead ſchließlich die Zuſchrift dadurch zu retten ſuchte, daß er ſie lediglich als 
einen Troſtbrief für den Schmerz einer Mutter darſtellte, verwarf die De 
a) w 49 0 1 Jul. ER 
„ C. London, 10. Juli. [Parlament.] In der geſtrigen Nachmik⸗ 
tagsſizung des Unterhauſes beantragte Mr. Stevenſon, liberaler Venter 
für South. Shields, die zweite Leſung der „Sale of Intoricating Liquors on 
Sunday Bill“ — eine Vorlage, welche die Schließung der Schankwirth⸗ 
ſchaften in England an Sonntagen bezweckt. Der Antragfteller hob hervor, 
daß das Haus ſeine Bill ſchon im Princip angenommen habe, indem es 
das Schließen der Wirthshäuſer an Sonntagen auf Irland mit den beſten 
Veundten angewendet habe. Es handele ſich nur um die Frage, ob fein 
ne aan ein praktiſcher ſei. Viele Leute im Lande glaubten, daß die gen 
Az ir dieſe Reform und erwarteten mit einiger Aengſtlichkeit die An⸗ 
© een der Regierung über den Gegenſtand. Wenn ein gänzliches 
Willens bn Schenken für London felber nicht geeignet ſei, fo wäre er 
wirthſcheft em Vorſchlage der Commiſſion des Oberbauſes, daß die Schank⸗ 
9 Uhr Abenden London am 1 nur vier Stunden, nämlich von 5 bis 
Mett Ob 8, geöffnet ſein follten, beizupflichten, in der Hoffnung, daß die 
arg ; ae dem Beiſpiele der Provinzen folgen und feine Schenken 
r. ; 
le pine e ſtellte den ublichen Verwerfungsantrag. In der ſich 
des Princips der Vorlage 
gg an auf Aurel 5 
den Antrag au i } g 
4 bon 150 Kolben da Bill nicht unterſtützen. 
Verſchleißes berauſchender Get rungen, daß etwas zur Einſchränkung des 


Sie beabſichtige, die Frage im Li 
Jahre erſtatteten Berichts Aer e des vom 


Muß i ‚Abünmen de deceucde⸗ 
. bebet, 


Holde 
Die Scene verdunkelt ſich. Donner rollt — geuer züngelt aus 
Kriegsgöttin Bellona, in 
während ein krlegeriſcher 


Wehe! Wehe! es rauſchen die Quellen! 
Wehe! Wehe! es ſchäumen die Wellen] 
Stürme heulen, verheeren die Felder, 
Berge wanken, es ſtürzen die Wälder, 
lammen ziſchen und werden zum Grabe. 
ebe! Friede, die herrlichſte Gabe, 
Schwindet fliehend vor furchtbarem Kampfe, 
Denn Bellona entſteiget dem Dampfe. 


Der Pulberdampf verweht und das ktlegeriſche Getöſe ber llt. 
frledlichem Lorbeerhain treten lorbeerbekraͤnzte Helden 4 Kir 
em jubelnden Siegesgeſange: 


E jauchzt das Volkl Es rauchen Dant-Altäre! 
Ss allt die Lust! Es triumpbirt die Ehre! 


e e 
mes Heldenhaupt in neubelebtem 
Aus i der Sieg Uns iſt der Ruhm, die Eh 
Höchſten Preis! Ihm bauet Dant-Altäre 

it die Luft, erhöht durch das Entbehren 
des Nuß, die Siege uns gewähren! 
Und müde üd, das Götter uns beſcheeren 
DE u men 

„ ie Liebe uns geflochten 
Der Sede wer die Helden uns lobt. 


Einer der Helden, ebenſtein 
tritt vor und ſpricht unter 1 Per e ee 
Beiden dee bee dehnen 
Und vom Lorbeer kuhn mſchlungen 

An ben Gig, dag bende 
das vorwärts ſchreitet, 

An des gold Fri 

An dem Gl vorn a wer 
Durch das neu belebte 


Dampf gehüllt, braut über die Scene, 
Chor ſingt: 


U 


b 
Land, 


„[mit einer Muſikbande, ferner der Biſchof von Southwark. 


maßigteit zu betrachten, abet fie fei nach zu Einem Gnſchluſſe 
garden nach Mr. right ji Seer dir e e en 
Mr. Monk die Vertagung der Debatte, um Mr. 


zu ſetzen, feine Bill zurückzuziehen und eine neue, mehr mit den Anſichten] folgen Offiziere, 


des Hauſes über den Gegenſtand im Einklange ſtehende einzubringen. Dem 
Antrage wurde mit 165 gegen 162 Stimmen ſtattgegeben. 

London, 12. Juli. [Zur Beiſetzung der Leiche des kaiſerlichen 
Prinzen.] Die Admiralitätsyacht „Enchantreß“ langte mit der Leiche des 
Prinzen Napoleon geſtern Nachmittag um 3 Uhr, von Portsmouth kommend, 
in Woolwich an. Der Biſchof von Southwark, Dr. Dannel, und der 
Pfarrer von Chiſelhurſt, Monſignor Goddard, ſowie mehrere andere Prieſter 
begaben ſich an Bord, woſelbſt am Sarge des Prinzen in Gegenwart einer 

roßen Anzahl diſtinguirter Imperialiſten eine ſtille Meſſe geleſen wurde. 
Hann würde der Sarg gelandet und in feierlichem Aufzuge nach der im 
Woolwicher Arſenal hergerichteten Todten⸗Kapelle getragen. Den Zug er: 
öffnete der Biſchof mit einem goldenen Erucifir, gefolgt von den 1970 — 
rieſtern, welche ſangen und beteten. Dann kam der von zwölf Blaujacken 
etragene und mit dem „Union Jack“ und Immortellen⸗Kränzen bedeckte 
arg. Die Zipfel des Leichentuches trugen General Desperiel, Rouher, 
General Fleury und der Commandant von Woolwich, Generalmajor Turner. 
Hinter dem Sarge ſchritten die Verwandten und intimſten Freunde des 
Dahingeſchiedenen, darunter Prinz Lucien Bonaparte, Prinz Karl Bona⸗ 
parte, die Prinzen Joachim und Louis Murat, die Herzöge von Baſſano, 
Padua und Montmorency, Baron Triſtan Lambert, Baron Haußman, Ad⸗ 
miral Duperré, der Marquis de Caſteljabac, Paul de Caſſagnac u. ſ. w. 
Dann folgten etliche hundert anderer Anhänger des Kaiſerreichs, ſowie 
eine große Anzahl höherer engliſcher Offiziere, die Woolwich⸗Cadetten, und 
zuletzt die Ehren⸗Escorte, die vorher den Sarg ſalutirt hatte. Die auf der 
Landungsbrücke aufgeſtellte Capelle der königl. Artillerie ſpielte den Todten⸗ 
marſch aus „Saul“. Die Flagge auf dem Arſenal war auf Halbmaſt ge- 
zogen. In der Todten⸗Kapelle, woſelbſt ſich auch die inzwiſchen eingetroffenen 
engliſchen Prinzen, nämlich der Prinz von Wales, der Herzog von Connaught, 
der Herzog von Edinburgh, der Herzog von Cambridge, ſowie der Herzog 
von Teck und der Kronprinz von Schweden eingefunden, wurde der Sarg 
geöffnet, um die Leiche zu identificiren und nochmals einzubalſamiren. Dann 
wurde der Sarg wieder geſchloſſen, in die engliſche und franzöſiſche Flagge 
gehüllt und auf eine von acht Feerden gezogene Lafette geſezt, worauf ſich 
der Leichenzug, escortirt von 50 reitenden Artilleriſten unter der Führung 
des Majors Ashton, in deſſen Batterie der kaiſerliche Prinz einſt gedient 
hatte, unter Glockengeläute um 7 Uhr nach Chiſelhurſt in Bewegung feste. Auf 
beiden Seiten des ganzen Weges hatten ſich Tauſende von Schauluſtigen 
eingefunden. Kurz nach 9 Uhr langte der Leichenzug in Chiſelhurſt an. 
Vor Camden Place, der Wohnung der Kaiſerin Eugenie, hatte ſich eine ſo 
zabfzeide Volksmenge verſammelt, daß es unmöglich war, dem Zuge eine 
straße nach dem Hauptportale zu bah nen. Der Sarg wurde daber durch 
einen Seiten⸗Eingang in das Haus gebracht und dort in der in eine Trauer⸗ 
Kapelle verwandelten Gemalde⸗Galerie vor dem Altar niedergeſetzt. Die 
Kaiſerin Eugenie war zu ſehr vom Schmerz überwältigt, um die Leiche 
empfangen zu können, aber es hieß, ſie beabſichtige die ganze Nacht am 
Sarge ihres todten Sohnes zuzubringen. Heute wird die Königin zu einem 
Beſuche der Kaiſerin erwartet, um ihr während des Leichenbegängniſſes Troſt 
zuzuſprechen. 5 (A. C.) 

[Die Leichenfeier in Ghifelhusf] „Die heutige Leichenfeier in 
Chiſelhurſt contraſtirt bedeutend mit der geſtrigen Ceremonie in Woolwich. 
Es gab mehr Gepränge, mehr Soldaten und eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge von Camden⸗Houſe bis zur Kirche. Wohl ſcheint nicht die Sonne 
von e ih allein zeitweilig bricht doch ihr Strahl durch das Gewölk. 
Seit 7 Uhr Morgens bringen Extrazüge, die alle 10 Minuten eintreffen, 
neue Ankömmlinge. Zuerſt kamen 1300 Mann Polizei; um 9 Uhr langten 
die Truppen an: drei Batterien reitender Artillerie, vier Feldbatterien, zwei 
Batterien Garniſons⸗ Artillerie, vier Escadronen Lanciers und ein Regiment 
Walliſer Füfliere, jedes Corps mit feiner Muſikbande. Um 10 Uhr kamen 
die Königin und die Prinzeſſin Beatrice an; unmittelbar darauf kamen Prinz 
und Prinzeſſin von Wales, die Herzoge von Edinburg, Connaugbt, Leopold, 
Cambridge und Chriſtian, der ruſſiſche, der deutſche und der däniſche 
Geſandte. Die Prinzen und Geſandten erſchienen in Uniform mit Trauerflor 
am Arme. Eine Deputation Pariſer Arbeiter verlieh der Scene einen politiſchen 
Anſtrich, da dieſelben Abzeichen und Banner hatten mtt der Kaiſerkrone und 
den napoleoniſchen Emblemen. Dieſe Arbeiter vollendeten die Drapirung 
am Zrauerbaufe. Dieſelbe war cr&mefarbig mit breiter Silberbordüre. Die 
kleine Kirche iſt ganz ſchwarz 5 7125 Hell erſcheinen darin nur die großen 
vergoldeten Wände und die maſſiven goldenen Leuchter vor dem Katafalk. 
Die Königin und die Prinzeſſin von Wales begaben ſich zur Kaiſerin. Die 
Prinzen gingen zur temporären Kapelle in Camden⸗Houſe, wo die Leiche 
aufgebahrt war. Allmälig füllte ſich der Park vollſtändig. Inſchriften auf 
ſchwarzen Tafeln wieſen Jedem ſeinen Platz an. Außer den bereits ge⸗ 
nannten Gäſten aus Frankreich kamen noch Deputationen mit rieſigen 
Kränzen von Immortellen und Veilchen. Außerdem waren anweſend eine 
große Anzahl engliſcher Generale in Uniform, auch der Kriegsminiſter 
Stanley und der Colonial⸗Miniſter Dietſch. Unmittelbar vor dem Hauſe 
ſtanden 215 Woolwich⸗Cadekten, die Cameraden Napoleon '8. Faſt alle An: 
weſenden defilirten vor der Bahre in der Chapelle ardente, wo der Sarg, 
bedeckt mit der engliſchen und franzöſiſchen Flagge, aufgebahrt war. Gegen: 
über dem Haupteingange des Hauſes wurde ein Zelt errichtet, von wo die 
Königin und die Kaiferin die Proceſſion vorbeiziehen ſahen. — Fünf Mi⸗ 
nuten nach 11 Uhr verkündete ein Kanonenſchuß, daß die Proceſſion be⸗ 

onnen. Die Muſilbande ſtimmte einen Trauermarſch aus „Saul“ an. 
Zuerſt marſchirte ein Trupp Lanciers, dann die Cadetten, hierauf Artillerie 


gelang.] Sarg It in Unten’ Pad eingebätlt. Jer Rechten e 


rinzen von Wales, Edinburgh und Connaught, links Cambridge, Pri 


tevenſon in den Stand Jerôme ſammt feinen beiden Söhnen und der Prinz von Monaco. Hierau 


ehemalige Cameraden Napoleon 's, eine ungemein große 

zahl engliſcher Oſſiziere, darauf die franzöſiſchen Gäſte. Den Schluß der 
Proceſſion bildet Artillerie. Napoleon's Leibroß folgte unmittelbar hinter 
dem Sarge. Der Zug bewegte ſich langſam über Chiſelhurſt hinaus. Man 
börte viel und laut in den Reihen der Franzoſen und Franzöſinnen ſchluchzen. 
Erſtere waren alle im Frack und weißer Cravatte. Der kirchkichen Cere⸗ 
monie wohnten nur Wenige bei, weil der Raum in der Kirche zu klein war, 
obwohl nur eine ſtille Meſſe celebrirt wurde, wobei die Nilsſon und anvere 
große Künſtler im Chor ſangen. — Die kleine Kirche ſteht inmitten eines 
Gartens, worin jetzt prachtvolle Roſen blühen. Am Eingangsthor wurde 
die Froceſſion von Abbé Goddard und vier Akolsthen mit brennenden 
Wachskerzen empfangen. Alen voran und beſonders auffallend ſchritt Paul 
Caſſagnac; dann kam der Sarg, dann Prinz Jerome, ſowie die engliſchen 
Prinzen, die Prinze ſſinnen und ungefähr hundert hohe engliſche und fran⸗ 
zöſiſche Damen, Alle in tiefites Trauer; ſie hatten bereits früher ihren Platz 
eingenommen. Prinz Jérome erſchien auch im Frack mit dem Cordon der 
Ehrenlegion. Beim Eintritt der Proseſſion fang der Chor das De pro- 
tundis nach alter gregarianiſchen Weiſe. Dann folgte das Requiem und 
Kyrie ebenfalls nach alter einfacher Weiſe. Hierauf aber, wie zu einem 
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abſichtlichen Contraſte, falgte ein Are Maria von Saint⸗Sabns; im Sanctus 


kehrte wieder die einfache gregorianiihe Mußzk zurück, und zum Schluſſe 


ſang Baronin de Caters das „Pie Jesus von Faure. Die Scene in der 


kleinen Kirche während der Einſegnung war unendlich rübrend, und die 
Einfachheit des Gebäudes um fo gontraſtrender zu dem Range des Ver⸗ 
ſtorbenen und dem Pomp bei ſonſtigen ähnlicher Anläſſen. Faſt pollſtändige 
Dunkelheit herrſchte; das einzige Licht kam von einer Seitenkapelle, wo Na⸗ 
poleon's III. Sarkophag ſteht. Hell glänzte nur das tricolore Leichentuch 
auf der Bahre, alles andere war ſchwarz. Convulſtwiſches Schluchzen unter⸗ 
brach oft die Ceremonte. Von außen ertönten in kurzen Intervallen Ka⸗ 
nonenſchüſſe, und nach Schluß der Ceremonie fouerten die ehemaligen 
Cameraden des Verſtorbenen die letzten Abſchiedsſalven ab. Nachdem die 
Ceremonie vorüber war, erhielt das Publikum Einlaß in die Kirche, und 
im Augenblicke war der kleine Raum mit Kränzen, Blumen und Guir⸗ 
landen überfüllt. Ein feiner Regen hatte inzwiſchen begonnen und traurig 
wie die eben beendete Todtenfeier ſah die ganze Landſchaft aus. (N. Fr. Pr.) 


Ruß lan d. 

Petersburg, 10. Juli. [Nochmaliger Brand in Irkussk] Ein 
Unglü ksſchlag folgt dem andern. Peſt, Heuſchrecken, Getreidekäfer, Waſſers⸗ 
notb, Dürre, Nihilismus und Feuersbrünſte, das alles haben wir in dieſem 
Jahre in Rußland durchgemacht und noch ſcheinen die Bröfungen nicht am 
Ende zu ſein. Ein neues Telegramm über einen nochmaligen furchtbaren 
Brand in Irkutsk iſt geſtern bier Ae Daſſelbe lautet: Am 
24. Juni, 12 Uhr Mittags, brach in Irkutsk im Centrum der Stadt ber 
ungewöhnlicher Hitze und heftigem Sturm abermals Feuer aus, und unge⸗ 
achtet der ergriffenen Maßregeln und der Anſtrengung der Lüſchcommandos, 
die von dem vorhergebenden Brand erſchöpft waren, breitete ſich das Feuer 
nach allen Seiten aus, die beiten Gebäude wurden ein Raub der Flammen 
Niedergebrannt find fünf Kirchen, die katholiſche und die lutheriſche Kirche. 
Vom Heuer haben gelitten: die im Bau begriffene Kathedrale und Syna⸗ 
goge; ferner find niedergebrannt: die Gouvernements⸗Regierung nebſt der 
Druckerei, der Cameralhof, der Controlhof, das Geuvernementsgericht) das 
Zollamt, die Duma, das Bezirksgericht, die ſtädtiſche und Bezinkspolizeiver⸗ 
waltung, die Telegraphenſtation, das Poſtcoraptoir, die Rentei, die Gouver⸗ 
nements⸗ Zollverwaltung, der Bezirksſtab, die Hamptwache, das claſſiſche 
Gymnaſium, die techniſche Schule, das Mädchengymnaſtum, die Kreisſchule, 
mehrere Pfarrſchulen, die 2. Abtheilung des Kinder⸗Aſyls, der Kinder⸗ 
garten, das Findelhaus, die Ingenieur⸗, Artillerie: und Medicinalverwaltung 
und alle drei Banken, alle drei Apotheken und der Adelselub. Von den 
80d det iſt über die Hälfte der Stadt, dazu die beſſere, ört. Die 
Zahl der umgekommenen Perſonen iſt noch nicht ermittelt. ie Vorräthe 
der Intendantur, das geſchmolzene Geld und die Summen der Banken 
ſind gerettet. Die Einwohner haben mit der geretteten Habe die Stadt 
verlaſſen und ſich zum Ufer der Flüſſe Angara und Uſchakowka begeben. 
Das Feuer raſt fort. Ein geringer Theil der Gebäude am Angara⸗Ufer 
brennt. Maßregeln zur Verſorgung und Befriedigung der dringendſten 
Bedürfniſſe der Abgebrannten find getroffen. Die Verksite der Privat⸗ 
perſonen und der Aſſecuranz⸗Geſellſchaften find ungehener. Alle großen 
Naben der Stadt ſind abgebrannt, ferner der Trödelmarkt mit allen 

eiben und beide Kaufhöfe. So find in kurzer Zeit vier blühende Städte 
in Rauch aufgegangen, der zahlreichen niedergehrannten Dörfer und der 
größern Feuersbrünſte in andern Städten gar nicht zu gedenken. Die Be⸗ 
ſtürzung über dieſe ſich et wiederbosenven Unglücksfälle iſt natür⸗ 
lich keine geringe, denn obwohl triftige Beweiſe hierfür vor der Hand fehlen, 
erblickt man doch in jenen Bränden den rohen Hahn, den das rothe Ge⸗ 
ſpenſt auf die Dächer von Orenburg und Irbitsk geſetzt hat. Der „Re⸗ 
gierungs⸗Anzeiger“ erließ zur Zeit der erſten Brände eine Mittheilung, 
durch welche er nachwies, daß allfährlich in Rußland der Dürre und Un⸗ 
achtſamkeit wegen größere Feuersbrünſte jtattfenden und gab den dadurch 
dem Reiche erwachſenen Schaden auf etwa 50 Millionen Rubel an; es iſt 
jedoch erwieſen, daß in noch keinem Jahre Feuersbrünſte von ſolch koloſſalen 


Verhältniſſen ausgebrochen ſind. Wenn man nun auch nicht ohne Weiteres 


behaupten kann, die Nihiliſten ſeien die Brandſtifter, ſo ſteht wenigſtens das 


feſt, daß keine natürlichen und alltäglichen Urſachen dieſe Rieſenbrände herz 


vorgebracht haben. Viele Leute behaupten, das Feuer ſei durch Diebes⸗ 


banden angelegt worden, welche den Wirrwarr benußen, um zu ſtehlen und 
Nun kommt der zu rauben. Andere wieder ſchieben die Schuld in Betreff der erſten Feuers⸗ 


Leichenwagen. Auf demjelben liegt ein rieſiger Immortellenkranz, von der | brünfte auf die Koſaken oder die mohamedaniſche Bevölkerung, doch iſt das 


Lee eee eee eee e beſten Mittel zur Steuerung der Un: ! Königin geivenvet, welchen zwei Kanoniere über den Sarg balten.. Der letztere nicht recht glaubhaft, und die unter Koſaken und Tataren vorge⸗ 
„„ — ———.———————.——.—— rn 


Und find gern des Bildes Rahmen, 
Das ein höh'rer Glanz durchbebt 
a Und im Schatten ihrer Namen 
Zwiſchen Lorbeern heller ſchwebt. i 
Die Scene wird heller und verwandelt ſich in das Bild von 
Moskau, die Kaiſerin an dort verlebte glückliche Tage erinnernd: 
die Geburt ihres erſten Sohnes, des jetzt regierenden Kaiſers Alex⸗ 
ander, — die Anweſenheit ihres Vaters, König Friedrich Wilhelms III., 
bel der Taufe feines: erſten Enkels, — die Krönung des Kaiſers Nico: 
laus und der Kaiſerin Alexandra in Moskau 
ueber dem Bilde von Moskau ſchwebt eine Glanzgeſtalt, die 
Schauſpielerin Stich⸗Krelinger. Sie ſpricht unter Muſikbegleitung: 
Das Licht, der Glanz, das Glück ſind meine Namen, 
Und beute auch heiß ich: die Gegenwart. 
ch ſtreue aus der gutanlı gold'nen Samen 
ud alles Schöne blieb mir aufgeſpart. 
Mein Element iſt bobe Mittags Sonne 
Und wärmend ſend' ich meine Strahlen aus, 
Erſchaffend überall ein Meer der Wonne 
m ſanften Siege über Nacht und Graus. 
och ſchweb' ich in des Lebens ſchöner Mitte, 
ell leuchtend bis zum allerfernſten Ziel, 
Und Rofen blüh'n auf jedem meiner Schritte, 
Und wohin einer meiner Blicke fiel. 
Mich Euren Sinnen kenntlicher zu machen, 
Erſchein ich ob der alten Krönungsſtadt, 
Der meine goldnen Strahlen immer la 
Und wo das Glück ſich neu geboren hat 
m Liebesblick der erſten Mutterfreude, 
Monneblid beim erſten Wiederſebn, 
nd in der Flammenſchrift der Zeitenſcheide, 
Die einen neuen Abu eß erſteh n. 
Das ſchöne Ganze kronet beil ge Weihe 
Mit ihrer Welten⸗Krone Allgewicht! N 
Und daß beim Hebren auch das Milde feie, 
Fehlt meiner Krone auch die Roſe nicht. 
ie mildert meines Diademes Schwere 
Durch ſie wird Wärme meines Tages Glutb, 
Ia en e d aner Giles Flath 
nd neidenswertd wird mein 3 Fluth. 
erg vor Euren Blicken, 
ihr eng verwandt! — 
reich an ſeligem Entzücken, 
e lange noch uns feſt gebannt: 


1 dem andern Tag die Hände, 
besdend Dr — Alben Ber 


un Safe sſt hie Ihr Amllmgefgmeter fein 


Langſam ſteigt das Bild des Kronos auf, ſeinen blitzenden f 


Sternen⸗Manteſ über die Zukunft deckend, während ein Chor ſingt: 


Ebre der Zeiten uralte Geſetze, 
Decke den chleier der Zukunft nicht auf; 


Lebe das Leben, doch nimmer verletze 
Seinen von Göttern geregelten Lauf.“ 


Der Schauſpleler demm flellt den Kronos dar. Während er höher 
ſteigt, wirr) Aurora in leuchtender Schönheit ſichtbar, umgeben von 
ſchwebend 'n Genien mit Harfen. Ein Schluß⸗Chor ſingt: 

.. . Klinget ihr Harfen, erklinget ibr Saiten, 
Steiget ihr Lüftchen, den Klang zu verbreiten, 
Denn es ertönet der He Tate 
aus — Hic des _ Ken Sone 
rage ei u 
Brüaſtiger Wünſche melopifcen Klang. 
Blüb' im Sternenlicht der Zeiten! 
n des Glückes Wonnemeet! 
ig, ewig ungetrübt! 3 
Blüh' im Roſenduft der Freuden! 
Bllübe lieblich, ſchön und hehr 
Ewig, ewig ungetrübt! 


Ein Vorhang verhüllt den Zauberſpiegel und ſeine leuchtenden 1 
Bilder. Eine heitere Muſik lockt in den Grottenſaal; in geordnetem 
Zuge, jeder Ritter feine Dame führend, begiebt ſich die Geſellſchaft 

dahin. Eine glänzende Quadrille von 40 Damen und Herren em: 


* 


pfängt die Königin des Feſtes, Blancheflour, 


Uruſſow, Hofdamen der ruſſiſchen Kaiſerin, 
Fräulein von Moltke — und die Herren v. Fallo 
reuth, v. Röder, v. Zedllz. — In Hellblau und 
v. Brockhauſen, v. Spiegel, v. Erdmannsdorf und 
burg, und die Herren v. Maſſow, v. Wltzleben, v. 


v. Annesley. — In Carmoiſin und Weiß: die Gräfinnen Alopeus, 


und die Herren 


Sophie Bernſtorff, Emilie Gneiſenau und Storum, In Jongullle 


v. Hohenhorſt, v. Löw, v. Herwarth, v. Kettelhodt. — 
und Blau: die Frls. v. Levetzow, v. 
und die Herren v. Fallois II., v. Blanc 
v. Bonin I. — In Roſa : 
Golz, und dle Frls. v. 16 
Carmoiſin und Grün: die 
und v. Bornſtedt. 

An dleſe Quadrille 


de Souville, v. Rohr, 


oeg, v. J 


und ihre Gäſte. In 
Scharlach und Weiß gekleidet tanzen: die Fürſtinnen Wolfonsko und 


Block, v. Heiſter I. und II. 

Gräfin Malzahn, geb. Gräfin v. d. 
dag, v. Jasmund und v. Schöler; in 
en v. Hannecken, Graf Goltz, v. Sell 


ſchlleßt ſich ein großer Reigen, den jeder Ritter 


Hand empfangen? 
Wie viel haben 
zum erſten Mal auf dieſem Erinnerungsröſelein ruhten — wie viel 


75 tommenen Unruben 


— 2 


waren mut uubedeutender Natur. Das Elend in 
rkutsk iſt ng 5 . Der Kaiſer hat ſofort 20,000 Rubel aus ſeiner 
rivatſchatulle für die Abgebrannten angewieſen. Die ſtrengſten Unter: 


ſuchungen ſind eingeleitet und von hier einige 20 Seelen 50 0 


Irkutsk entſandt worden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 14. Jull. [Tagesbericht.] 

[Zur Stichwahl am 18. Juli] muß, ſoll die gute Sache 
ſiegen, jeder Anhänger der Candidatur Leonhard voll ſeine Schul⸗ 
digkeit thun, ſeine Wahlpflicht erfüllen. Insbeſondere ermahnen wir 
alle Diejenigen, welche augenblicklich die Sommerfriſche von 
Breslau fern hält, im Intereſſe des auch von ihnen gewünſchten 
Wahlreſultats, die kleine Mühe, die geringen Koſten nicht zu ſcheuen, 
um am Tage der Entſcheidung ihre Stimme zu Gunſten Leon⸗ 
hard's abzugeben. Wir brauchen jede Stimme, wenn wir 
nicht unterliegen ſollen, und wir ſiegen, wenn alle un: 
ſere Freunde ihre Schuldigkeit thun. Fort mit dem In⸗ 
differentismus, der da meint, es ſei gleichgiltig, wer gewählt werde, 
fort mit der Nachläſſigkeit der Bierbank, die beguem gegen die Social⸗ 
demokratie eifert, aber die Arbeit in der Agitation und an der Wahl⸗ 
urne den Anderen überläßt, „die es ſchon machen werden“, fort mit 
dem feigen Glauben, daß „Haſenclever ja doch ſiegen werde!“ Seien 
wir Alle einmüthig und voller Zuverſicht in dem Gedanken, daß 
unſer Candidat am 18. Juli als der Vertreter des Oſtbezirkes aus 
der Wahlurne hervorgehen muß, ſchließe ſich Niemand von 
der Stimmabgabe aus und wir werden ſiegen. 

* [Wähler⸗Verſammlung.] In der morgen, Dinstag, im 
Weiß ſchen Saale Gartenſtraße) ſtattfindenden Wählerverſamm⸗ 
lung, zu deren zahlreichem Beſuch wir alle guten Bürger dringend 
auffordern, wird, wie bereits öffentlich bekannt gemacht iſt, der Can⸗ 
didat der vereinigten Parteien, Herr Juſtizrath Leonhard, ſprechen. 
Von der Abhaltung weiterer Verſammlungen iſt Ab⸗ 
Hand genommen worden, worauf wir zur Vermeidung von 
Irrthümern noch beſonders aufmerkſam machen. 

2 [Lobe⸗Theater.] Zum Beſten der Hinterbliebenen der ver: 
unglüdten Feuerwehrmänner fand am Sonnabend im Lobe Theater 
eine Vorſtellung ſtatt, welche ſich großen Beifalls zu erfreuen hatte. 
Der kleine Rechenkünſtler Moritz Frankl, über deſſen wunderbare 
Leiſtungen unſere Zeitung vor Kurzem eingehend berichtete, ſetzte das 
Publikum durch ſein phänomenales Talent in Erſtaunen. Der oft 
mißbrauchte Aus druck „Wunderkind“ findet bei dieſem 5% Jahre alten 
Knaben berechtigte Anwendung. Es wirkt geradezu verblüffend, mit 
welcher Schnelligkeit und unfehlbarer Sicherheit dieſes Kind, welches 
noch nicht einmal die Ziffern kennt und dem das decadiſche Syſtem 
moch völlig unbekannt iſt, mit rieſigen Ziffern operirt, multiplicirt, 
potenzirt, die zweite und dritte Wurzel zieht u. ſ. w. Er loͤſte alle 
ihm aus der Mitte des Publikums gegebenen ſchwierigen Aufgaben 
mit größter Präciſtion und erntete einſtimmigen, lebhaften Beifall. — 
Der Production dieſes Wunderknabens ging die Aufführung eines 
neuen Schwankes von Schönthan: „Sodom und Gomorrha“ oder 
„Wo iſt die Katze?“ voran. Die Arbeit des uns bisher unbekannten 
Verfaſſers verräth viel Situationswitz, doch iſt der Autor in der 
Wahl ſeiner Mittel noch wenig wähleriſch. Das Stück beruht auf 
einer Verkettung von Mißverſtändniſſen, die oft recht unwahrſcheinlich 
ſind, aber doch ihren Zweck erfüllen, den Zuſchauer zum Lachen zu 
bringen. Und gelacht wurde in der That viel und herzlich; indem 
wir dieſes conſtatiren, begeben wir uns jeder weiteren Kritik. Der 
Schwank wurde von den Damen Kowalsky, Werszewska, 
Albrecht, Desloges und Herrmann und den Herren Kleinicke, 
Lengfelder, Richter und Wilhelm friſch und wirkſam geſpielt. 
— Den Beſchluß des Abends bildete ein Tanzdivertiſſement, in welchem 
ſich Frl. Paſta beſonders hervorthat. 

Anerkennung.] Herrn Heinr. Proskauer in Zabrze iſt von der 


internationalen Anstellung in Berlin „für außerordentliche Güte ſeiner 
Fabrikate“ ein „Diplom des Verbandes deutſcher Müller“ zuerkannt worden. 

Sb Beerdigung.] Geſtern fand auf dem Friedhofe in der Friedrich- 
Wilhelmſtraße die Beerdigung des am 10. d. Mis. nach fünfmonatlichen, 
ſchweren Leiden verſtorbenenkönigl.Juſtizrath und Notars, Baron von Dazur, 
ſtatt. Am Grabgeleite batten außer einem engeren Kreiſe von Freunden 
und Bekannten auch viele Collegen des Verſtorbenen Theil genommen. 
von Dazur war am 17. Juli 1817 zu Wieborg in Finnland als Sohn 


Des kaiſerl. ruſ eee Baron ron Dazur geboren. Nach dem frü 


mit ſeiner Dame tanzt — unſer Prinz Wilhelm mit ſeiner jungen 
Gemahlin Auguſta. 

Nach aufgehobenem Souper, das in den anſtoßenden Feſtſälen an 
verſchiedenen Tafeln ſervirt iſt, wird die Kalſerin Alexandra und 
Feſtkönigin Blancheflour von den beiden Kampfrichtern, dem Prinzen 
Friedrich der Niederlande und dem Herzog Karl von Mecklenburg, im 
feſtlichen Zuge in den Grottenſaal zurückgeführt. Voran ſchre iten 
fackeltragende Pagen und alle Herolde. Es folgen die Damen der 
Kaiſerin, welche goldene Ketten, ſilberne Pokale und reich verzierte 
türkiſche Säbel tragen — die für die Sieger im Turnier beſtimmten 
Ehrenprelſe. Die Ritter haben im Saale einen Kreis gebildet. Der 
Wappenkönig ruft zunächſt den Grafen Friedrich von Arnim, den 
Oberſt v. Barner und den Major von Brandenſtein zum erſten 
Dank vor. Die aufgerufenen knieen vor der Kaiſerin nieder und 
empfangen aus ihren Händen die Preiſe. Es folgt der zweite und 
der dritte Dank. Baron Knorr, der die Reitübungen des Carouſſels ſo 
trefflich geleitet hat, erhält als beſondern Dank von der Kaiſerin einen 
ſchönen Pokal. An alle übrigen Herren und Damen, die an dem 
Carouſſel und an den Quadrillen Theil genommen, vertheilt Königin 
Blancheflour zur Erinnerung an dieſen unvergeßlichen Feſttag kleine 
ſilberne Roſen mit weißen Schleifen und dem Datum: 13. Juli 
1829 

Ein halbes Jahrhundert iſt ſeit jenem freudehellen Roſentage 
hinabgerauſcht — ins weite ewige Zeitengrab .. Wo find fie 


Alle geblieben, die bei jenem Feſt der weißen Roſe mit jubelten und 
turnirten und tanzten und lachten — — deren jugendfröhliche und 


— — 


jugendſtolze Herzen in ſonniger Lebensluſt ſprühten und in ſeliger 


Liebe glühten? Wie viele — — ach nein, wie wenige alte müde 


Augen blicken heute noch auf das ſilberne Röſelein und die vergilbte 


Schleife und die Inſchrift: 13. Juli 1829 — auf dies theure 
Andenken, das ſie einſt — vor einem langen inhaltreichen halben 
Jahrhundert von Blancheflours ſchöner — längſt für immer erkalteter 


dieſe Augen ſeitdem in der Welt erſchaut, ſeit fie 


Gutes und Schönes — wie viel Trübes und Trauriges — wie biel 
Leben und Sterben! Ein wehmüthig Erinnern! e ge N 


Von den Rittern des Zaubers der weißen Roſe find, ſo viel wir 


ge 


wiſsen, hente nur noch übrig: Kaiſer Wilhelm der Siegreiche, Prinz 


Carl, Prinz Friedrich der Niederlande, Herzog Wilhelm von Braun⸗ 


ſchweig und Graf Redern. Von den edlen holden Ritterfrauen, — 75 
Farben die Ritter fröhlich und ſtiegesmuthig auf den Turnierplatz ock. Pichler wird in Demfelben dis vor hu 
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es Vaters ſiedelte der Verblichene nach Deutſchland über, wo er in 


ein 
Pasa und Berlin ſich dem Studium dingab. Im Jahre 1856 wurde er 


Kreisrichter in Koſten und fpäter 12 5 Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Oſtrowo ernannt; im September 1862 wurde er nach Breslau verſetzt, wo⸗ 
ſelbſt er im eur 1871 den Charakter als Juſtizrath und im October 1878 


den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe erhielt. 


d. [Zur Reorganiſation des Innungsweſens in Breslau.] Im 
Auftrage des Breslauer Gewerbevereins, des Verbandes zur Wahrung der 
Intereſſert des Handwerkerſtandes, des Handwerker⸗Vereins und der Vor: 
ſtände der hieſigen Innungen hat die Breslauer Commiſſion zur Wahrung 
der Intereſſen des Handwerkerſtandes dem hieſigen Magiſtrat ein Normal⸗ 
ſtatut eingeſandt und die Geſichtspunkte entwickelt, unter denen die hieſigen 
Innungen zu reorganiſtren ſeien. Daraufhin hat der Magiſtrat an alle 

rößeren hieſigen Innungen ein Schreiben geſchickt, in welchem er die An⸗ 
Kt ausſpricht, daß das ihm zugeſandte Normal⸗Statut im Allgemeinen 
für die durch Miniſterial Verfügung angeordnete Umarbeitung der Statuten 
benutzt werden könne. Zugleich aber auch findet Magiſtrat eine Reihe von 
Punkten zu bemängeln und beauftragt die Vorſtände, auf Grund der von 
ihm (dem Magiſtrat) ausgeſprochenen Geſichtspunkte das gegenwärtig 
geltende Statut umzuarbeiten und den zu dieſem Zweck aufzuftellenden 
Entwurf ihm (dem Magiſtrat) einzureichen. Magiſtrat werde alsdann nicht 
verfehlen, der Sache weiteren Fortgang zu geben, um die endgiltige Be⸗ 
ſchlußfaſſung in einer demnächſt einzuberufenden Seen 
welcher ein Vertreter des Magiſtrat beiwohnen müſſe, herbeizuführen. Die 
Einſendung des umgearbeiteten Statuten⸗Entwurfs erwartet Magiſtrat bis 
zum 1. Auguſt d. J. An die kleineren hieſigen Innungen hat Magiſtrat 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er feinem Zweifel Ausdruck giebt, ob 
überhaupt am hieſigen Orte Berufsgenoſſen der Mitglieder einer ſolchen 
kleinen Innung außerhalb des Innungsverbandes vorhanden ſeien, und 
ob — wenn dies der Fall wäre — eine Umarbeitung der Statuten den 
Erfolg haben würde, die Zahl der Mitglieder zu vermehren. Hiernach ſcheine 
es dem Magiſtrat, daß einer ſolchen Innung die erforderliche Lebensfähig⸗ 
keit mangele und daß ihre Mitglieder die Vortheile der Handwerker⸗Aſſocia⸗ 
tionen nur alsdann bewahren oder wieder erlangen könnten, wenn dieſelben 
die Vereinigung ihrer kleinen Corporation mit einer größeren hierorts be⸗ 
ſtehenden Innung eines verwandten Gewerbes anſtrebten reſp. 10 Aus: 
führung brächten. Auch nach dieſer Richtung hin erwartet Magiſtrat eine 
Erklärung bis Anfang Auguſt, um alsdann das Weitere zu veranlaſſen. 
— Daraufhin hat nun die Breslauer Commiſſion zur Wahrung der Inter⸗ 
eſſen des Handwerkerſtandes im Namen der don ihr vertretenen gewerb⸗ 
lichen Corporationen an den Magiſtrat ein Schreiben gerichtet, in welchem 
ſie das geneigte Entgegenkommen des Magiſtrats gegenüber dem eingereich⸗ 
ten Normal⸗Statut anerkennt und ſich auch bereit erklärt, ſolche Aenderun⸗ 
gen vorzunehmen, welche nicht der von ihr erſtrebten Wiedererlangung von 
Befugniſſen, welche zu einer lebensfähigen Wirkſamkeit der Innungen 
durchaus nothwendig ſeien, widerſtreiten. Zu ſolchen Befugniſſen rechnet 
die genannte Commiſſion die Feſtſetzung der Aufnahmebedingungen von 
Mitgliedern, ſowie die Ausſchließung derſelben — die Entziehung des 
Stimmrechts ſei nicht ausreichend —, ferner die Mitwirkung der Behörde 
bei Einziehung der Beiträge und Ordnungsſtrafen und bei Schlichtung von 
Streitigkeiten der Innungsgenoſſen unter ſich, als auch mit ihren Geſellen 
und Lehrlingen. Bezüglich der Aufnahme neuer Mitglieder würde die Com⸗ 
miſſion einem Zuſatz zu § 3 des Statuts gegenüber dem $ 84 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung in folgender W „Bei Inkrafttreten 15 
wärtigen Statuts und innerhalb 6 Monaten nach der Einführung deſſelben 
können auf Grund eines Innungsheſchluſſes auch ſolche Mitglieder ohne 
Prüfung aufgenommen werden, welche das betreffende Gewerbe gehörig er⸗ 
lernt und ſeit einem Jahre ſelbſtſtändig betrieben haben.“ Die Autorität 
der Innungen würde ferner gewiß weſentlich geſtärkt werden, wenn nicht 
blos bei Streitigkeiten ein Sühneverſuch zum Gegenſtand des Vermittelungs⸗ 
Verfahrens durch den Vorſtand gemacht, ſondern dem letzteren auch eine 
vollſtreckbare Entſcheidung zugeſtanden würde, gegen welche ein Recurs an 
das Gewerbe⸗Gericht zuläſſig ſei ($ 48 des Statuts). Eine ſolche Wirk: 
ſamkeit würde das Gewerbe⸗Gericht weſentlich entlaſten und wie vor Ein: 
führung der Gewerbeordnung vom Jahre 1869 alle Betheiligten zufrieden⸗ 
ſtellen. Die Commiſſion denkt ſich auch das Gewerbe⸗Gericht als Executin⸗ 
Behörde in den von den Innungsvorſtänden getroffenen Eutſcheidungen. 
Die Commiſſion acceptirt ferner dankbar die Ausdehnung der Befugniſſe 
des Innungs⸗Vorſtandes bei Streitigkeiten in Fällen der A 120a, 125 und 
133 der Gewerbeordnung, auch wenn der eine ſtreitende Theil der Innung 
nicht angebört, und iſt mit der Beſtimmung einverſtanden, daß bei Ver⸗ 
meidung einer Ordnungsſtrafe Streitfälle zunächſt vor den Vorſtand ge⸗ 
bracht werden müſſen, ehe dieſelben beim Gewerbe ⸗Gericht anhängig gemacht 
werden können. Sollte ein Eingehen auf die von der Commiſſion ausge⸗ 
ſprochenen Wünſche in den beregten Fällen, welche mit dem beſtehenden 
Gewerbe⸗Geſetz nicht in Einklang zu bringen ſeien, nicht ermöglicht werden 
können, jo erſucht die Commiſſion, eine Reviſion der jetzt geltenden Statuten 
ſo lange unterlaſſen zu dürfen, als nicht im Wege der Geſetzgebung die 
entgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt ſeien, wozu der von uns bereits mit⸗ 
getheilte Beſcheid des Herrn Handelsminiſters gegründete Hoffnung gebe. 
— In Bezug auf die Verfügung des Magiſtrats an die kleineren Innungen 
erwidert die Commiſſion, daß, wie die Erfahrung gelehrt habe, gerade der 
in der Gewerbeordnung vom Jahre 1845 reſp. 1849 ausgeſprochene Zwang, 
daß nicht weniger als 12 Mitglieder deſſelben Gewerbes zu einer Innung 
zuſammentreten können, und daß im anderen Falle Mitglieder verwandter 
Gewerbe zu einer Innung vereinigt worden ſeien, zu erheblichen Unzuträg⸗ 
lichkeiten Veranlaſſung gegeben habe. Auch ſei dieſer Zwang durch die neue 
Gewerbeordnung aufgehoben worden. Der angeſtrebte Zweck werde viel 
eher dadurch erreicht, daß Mitglieder deſſelben Gewerbes — im Falle zu 


geringer, Zahl am Orte — auch unter Zutritt aus den benachbarten ai 
zu einer Innung ſich vereinigen und daß zur Forderung gemeinfamer Ans 
9 mehrere 1 a in größeren Bezirken zur Berathung zu⸗ 
ammentreten lönnen. Die Commiſſion könne den ausgeſprochenen Zweifel 
des Magiſtrats, daß außer den zeitigen Mitgliedern kleinerer Innungen 
überhaupt Genoſſen deſſelben Gewerbes am bieſigen Orte nicht vorhanden 
ſeien, in den meiſten Fällen nicht theilen. Die Lebensfähigkeit ſolcher 
kleinerer, aus 8—12 Mitgliedern beſtehenden Innungen würde ſich, wie ſeit 
Jahrhunderten, auch ferner erweiſen, wenn denſelben nicht durch die neue 
Gewerbeordnung vom Jahre 1869 die Autorität und ver öffentliche Charakter 
entzogen worden wäre. Die Commiſſion glaube vielmehr beſtimmt an⸗ 
nebmen zu können, daß, wenn den von ihr angeſtrebten Verbeſſerungen der 
beſtehenden Gewerbe⸗Geſetzgebung entſprochen werde, viele am Ort und in 
der Umgegend vorhandene, außerhalb der Innungen ſtehende Berufs⸗ 
genoſſen mit Freuden denſelben beitreten würden, und daß durch die an⸗ 
geſtrebte Reform das vom Herrn Handelsminiſter ſo ſehr betonte Bewußt⸗ 
ſein der Standesehre wieder Boden gewinnen werde. Ohne eine ſolche 
Reform ſeien alle diesbezüglichen Beſtrebungen 1 und illuſoriſch. 
Sollten ſich wirklich einige Innungen mit zu wenig Mitgliedern am bieſi⸗ 
gen Orte finden, denen eine Ergänzung unmöglich werde, ſo bittet die Com⸗ 
miſſion, auch in dieſem Falle denſelben die geeigneten Entſchließungen zu 
überlaſſen, ſo lange ein öffentliches Intereſſe nicht gefährdet ſei. 

+ [Der MI. Congreß des deutſchen Barbier⸗Verbandes,] welcher 
beut am 14. und morgen, den 15. Juli, in Breslau im Schießwerderſaale 
tagt, iſt e daß ſich hierorts die Mitglieder des Verbandes — 
circa 400 an der Zahl — aus allen Gauen Deutſchlands . 
haben. Von den Bezirksverbänden und Barbier⸗Innungen aus Bremen, 
Coblenz. Cöln, Chemnitz, Danzig, Dresden, Erfurt, Frankfurt a. Main und 
a. der Oder, Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, Lübeck, Mainz, Poſen, 
Schleswig, Stralſund, Stettin, Wiesbaden, Würzburg ſind Delegirte abge⸗ 
ſandt worden, die geſtern Abend im Stadtpark von den hieſigen Collegen 
begrüßt wurden. — Am heutigen erſten Congreßtage concertirte ſchon Vor⸗ 
mittags das Muſikcorps des 1. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 10 im 
Schießwerder, während um 10 Uhr die mit dem Congreſſe verbundene, auf 
der Gallerie des großen Saales befindliche Ausſtellung von dem Präſiden⸗ 
ten des Vereins, Fritz Wollſchläger aus Berlin, durch eine Anſprache 
feierlichſt eröffnet wurde. Diele bödhit gte ehr arrangirte Fachaus⸗ 
ſtellung zeichnet ſich durch ihre Mannigfaltigkeit ſehr vortheilhaft aus. Der 
Eintritt iſt unentgeltlich. C. Kudraß⸗ Breslau hat eine Collection don 
eleganten Spiegeln, Carl Wolier⸗Breslau diverſe Friſeur⸗Lockenhölzer und 
Perrückenköpfe, R. Hausfelder⸗Breslau, Seifen Pomaden und Parfü⸗ 
merien, Rud. Wöllſtein⸗ Berlin Saia und 100 Stück Perrücken der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, Adolf Sturm⸗Breslau Barbier⸗ und Friſirſtühle, G. F. 
PBfeiffer-Lübet Raſirfeife, Hit u. S e Meſſer, Scheeren 
und Wandwaſchapparatte, itt⸗Breslau, ſowie Kleinert⸗ Breslau 
Bürften, Pinſel und Kammwaaren, B. Conz⸗Berlin, ſowie Troſt und 
Muninger chirurgiſche Inſtrumente, G. Helm ⸗Berlin Barbiermeſſer und 
Namder da Danziger⸗Berlin Parfümerien und Seife, Joſef Heller⸗ 

ünden, Raſirwerkzeuge und C. Weiß⸗Dresden Haarfabrikate ausgeſtellt. 
- Um 11 Uhr begann im geſchmackvoll decorirten kleinen Saale die 
Sitzung, welche von dem Praſidenten mit einem Hoch auf Se. Maj. den 
Kaiſer eröffnet wurde, in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. 
Nach erfolgter a N der Delegirten durch den Vorſitzenden des Zweig⸗ 
vereins Breslau, Herrn Bölke, und des Oberälteſten der Innung, Herrn 
Müller, wurde das vorjährige Protokoll verleſen, welches jedem Einzelnen 
geduckt überreicht wurde. Aus Or Zagedoroniing heben wir folgende Punkte ber: 
vor: Berichterſtattung über die Kaſſenverwaltung im Jahre 1878—1879 
durch den Rendanten. Antrag über Regelung der Atteſtbücher. Bericht⸗ 
erſtattung über die Fachzeitung durch den Chefredacteur Hermann. Welche 
Maßregeln hat der Verband in Zukunft zu ergreifen, um die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Gehilfen und Lehrlinge zu erhöhen? Antrag des ſchleſſchen 
Probinzialverbandes: „Das Präſidium zu veranlaſſen, im Petitionswege 
anzuſtreben, das Etabliren vor dem 21. Lebensjahre, reſp. vor Abſolvirung 
der Militärdienſtzeit geſetzlich zu unterſagen.“ Antrag des Zweigvereins 
Görlitz: „Errichtung von Curſen für Zahntechnik für die Mitglieder des 
Verbandes und Errichtung von Schnellcurſen für Friſiren.“ Wahl der 
nächſten Congreßſtadt. Es ſind die Städte Chemnitz und Coblenz vorge⸗ 
lagen Die heutige erſte Sitzung wird um 5 Uhr Nachmittags beendigt. 
Um 7 Uhr Abends findet im großen Saale des Schießwerders, der aufs 
Prächtigſte mit deutſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Bahnen und exotiſchen 
Gewaͤchſen decorirt iſt, ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ft ſammuſche t⸗ 
glieder des Verbandes betheiligen. Nach Beendigung des Feſteſſens wird 
ein Ball abgehalten. 


e [Dampfſchifffahrt. — Preisermäßigung. — Nubier.] Die 
Dampſſchifffahrt im Oberwaſſer hatte geſtern wieder einmal einen ſehr 
großen Zuspruch, der wohl theils dem günſtigen Wetter, theils der Ankunft 
der Nubier im Zoologiſchen Garten zuzuſchreiben iſt. — Zur Bequemlichkeit 
des Publikums werden ſchon an den Dampſſchiffskaſſen Billets für den 
Zoologiſchen Garten verkauft. Auch haben im Intereſſe deſſelben die 19 9175 
ſchiffsbeſizer die Retourbillets nach dort auf 30 Pf. ermäßigt. — Am Zoolo⸗ 
giſchen Garten ſind zwei Kaſſen errichtet, und auch der Fährmeiſter Prahl 
an der Ueberfähre daſelbſt hat den Verkauf von Billets für den Garten 
übernommen. — Das in voriger Woche ausgefallene Feſt in „Wilhelms⸗ 
hafen“ ſoll nächſten Donnerstag programmmäßig ſtattfinden. — Die Nubier 
haben nach ihrer Ankunft hierſelbſt am Nachmittage in eleganten, vom Equi⸗ 
pagen⸗Verleiher Heimann geſtellten Wagen eine Fahrt durch die Stadt ge⸗ 
macht, und zwar über die Nikolaiſtraße, Ring, Schuhbrücke, Schmiedebrücke, 
Gartenſtraße und Neue Taſchenſtraße. Zum Schluß wurde noch der Liebichs⸗ 
böbe ein Beſuch abgeſtattet. a 


trugen: die Kaiſerin Auguſta, die Großherzogin Alexandrine von a die pon Beil gegebene Rolle ſpielen. Der zweite Abend bringt 


Mecklenburg⸗Schwerin und die Prinzeſſin Friedrich von Preußen 
eine unglückliche Fürſtin, die faſt verſchollen im Schloſſe Ellern bei 
Düſſeldorf lebt und wohl kaum eine Erinnerung an den Zauber der 
weißen Roſe und an die Roſen ihrer eigenen Jugend hat 

Das iſt das Leben mit ſeinen Blüthen und — entblätternden 
Stürmen. 

In der Halle des Neuen Palais bei Potsdam hängen noch heute 
zur Erinnerung alle Schilde, welche die Ritter vor einem halben 
Jahrhundert bei dem Feſt der weißen Roſe trugen. Auf dem Schilde 
des Prinzen Wilhelm leuchtet noch jetzt das blanke Schwert und das 
goldene Wort: „Gott mit uns!“ 

Wie wunderbar haben ſich dies Symbol und dieſe Deviſe des 
jungen Prinzen Wilhelm im Kreislaufe der Zeiten bis heute bewährt. 
Mögen beide noch ferner und noch lange in ſegensreicher Kraft 


bleiben. 
Jubel⸗Kaiſer Wilhelm! Jubel Kaiſerin Gott 


mit Euch! 
Theater und Kunſt⸗Notizen. Kae 
Berlin. Eine der erſten Nopitäten der nächſten Saiſon des Königlichen 
Schauſpielhauſes wird Wilbrandts preisgekröntes Trauerſpiel „Cbriem⸗ 
bild” ſein. Der Autor hat ſich in Betreff einiger ſceniſcher Schwierigkeiten 
mit der e 
Das neueſte Drama Wartenburg's: „Das Mädchen von Frontera“, 
welches zur Zeit König Joſeph Bonaparte in Spanien ſpielt, iſt an die 
Bühnenvorſtände verſandt worden. 5 
Im Victoriatheater hat eine neue Operette von Raida: „Die Kö⸗ 
nigin von Golconda“, großen Erfolg errungen. Das Erſtlingswerk des 
auch in Breslau wohlbekannten Componiſten (Raida war früher Capell⸗ 
5 im Breslauer Stadt⸗Theater) verräth ein bedeutendes Talent für die 
perette. . . e 
Der königl. preußiſche Hoſpianiſt Leonhard Emil Bach hat das Ritter⸗ 
kreuz des „Turneſiſchen Iftikhar⸗Ordens“ erhalten und iſt außerdem durch 
ein äußerſt wohlwollendes Dankſchreiben des Königs von Portugal geehrt 
worden. Der König hat die Widmung eines Rondo's für Piano op. 32 
von Herrn Bach angenommen. 3 N! E 
Frankfurt. Der 8 der hieſigen hat 
den Director Emil Claar vom Berliner Reſidenz⸗Theater zum Intendanten 
des Stadt⸗Theaters gewählt. Die Wahl wurde vom Magiſtrat beftätigt. 
Mannheim. Die Feſtvorſtellungen zur Feier des hundertjährigen 
Beſtehens unſerer Hofbühne ſind jetzt Eee H ellt. Dieſelben 
werden am 7., 8. und 9. October d. J. ſtattfinden. en Tage kommt 
ein von Dr. Werther gedichtetes Feſtſpiel, zu welchem Capellmeiſter Langer 
die zur Handlung nöthige Muſik componiren wird, zur Aufführung und 
nach demſelben das Stück, welches am gleichen Tage vor hundert Jahren 
egeben wurde: „Geſchwind, ehe es Jemand erfährt“, nach Goldoni von 
ndert Jahren von Iffland, 
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Auguſta! 


Hase, 


chiller's „Räuber“ in neuer Einſtudirung, neu inſcenirt und mit neuen 
Decorationen. Ernſt wird den Carl Moor, Jacobi den Franz Moor und 
17 Keller die Amalie ſpielen. Für den dritten Abend iſt als Feſtoper 
ozarts „Zauberflöte“ auserſehen. An dieſe Feſtvorſtellungen wird ſich 
eine Aufführung von Iffland's „Jäger anjhliepen. 
Am 26.— 29. Juli wird hier das neunte mittelerheiniſche Muſikfeſt ab⸗ 
gehalten werden; es iſt damit zugleich die fünfzigjährige Jubiläumsfeier 
des Mannheimer Mufifvereind verbunden. Dirigent der beiden Concerte 
iſt Herr Hof⸗Capellmeiſter V. Lachner in Karlsruhe. 
München. Die königl. Hoftbeater⸗Intendanz erſucht uns um Veröffent⸗ 
lichung folgender Mittheilung: „Gegenüber den vielfachen Anfragen be⸗ 
eld der Mitglieder der Heurtbeilungs « Commiffion bei der Preisaus⸗ 


chreibung vom Jahre 1877, und da überdies in der Oeffentlichkeit Namen 
genannt werden, Rh mit Beurtheilung der eingelaufenen Stücke durchaus 
nichts zu thun hatten, ſieht ſich die Intendanz veranlaßt auf das oben⸗ 
genannte Preisausſchreiben 5 worin ausdrücklich geſagt wird, 
daß die Mitglieder der Beurtheilungs⸗Commiſſion erſt nach der endgiltigen 
Entſcheidung, d. h. nach Zuerkennung der Preiſe bekannt gegeben werden.“ 
Richard Wagner wird Anfangs October nach München kommen und 
ſich daſelbſt einige Monake e um mehrere ſeiner Opern den Dar⸗ 
telle önlich einzuſtudire 0 
4 St aun. . Farletta Farchow iſt als erſte Tänzer an das 
hieſige Hoftheater engagirt worden. 5 
Wien. Director Lau be iſt von der Leitung des Stadttheaters zurück⸗ 
getreten. Bezüglich der Urſachen zu dieſem Schritte verlautet folgendes: 
Der Directionsrath hat Anſtoß daran Acosta daß Laube die Geſammt⸗ 
gaftipiele in Peſt, Graz und Prag abgeſchloſſen hat, ohne daß die Zuſtim⸗ 
mung der Generalverfammlung oder auch nur des Directionsraths ein⸗ 
ebolt wurde. Auch das finanzielle Ergebniß der Gaſtſpiele, wenn ſich das 
eſultat derjelben auch im Ganzen len ß geſtaltet hat, foll den Directions 
rath nicht befriedigt haben. Die Koſten ſind eben bedeutender geweſen, als 
man annahm, auch ſollen die Decorationen, welche man mitnahm, arg be⸗ 
ſchadigt worden fein. In Folge deſſen lam es zu Differenzen, welche den 
Rücktritt Laube's zur Folge hatten. Ueber feinen Nachfolger verlautet noch 
nichts, doch nimmt man Ehen e an, daß Theodor Lobe neuerdings das 
Ruder des ſchwankenden Schiffs ergreifen werde. 
Salzburg. Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen beim zweiten Salzburger 
Muſilfeſte in Ausſicht geſtellt. a 
London. In London bat ſich unter dem Titel „London Musical 
Society“ ein neuer Muſtkverein gebildet, welcher bezweckt, Novitäten auf 
dem Gebiete der Muſik in England einzufübren, und Compoſitionen alter 
vernachläſſigter Meiſter wieder zu beleben. Prinz Leopold, der jüngſte Sohn 
der Königin, iſt Präfident; der Erzbiſchof von York und die Herzöge von 
Richmond und Weſtminſter find Pier⸗Präſidenten des Vereins. Mr. 
Barnby leitet die Concerte des Vereins. — Zu den neueſten Gründungen 
auf muſtikaliſchem Gebiet in London gehört auch die „Gluck Society“ — 
ein Verein, der es ſich zur Aufgabe geſtellt, die Werke Glucks und anderer 
alter Meiſter in England populär zu machen. 


Mit zwei Beilagen. 
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—B-ch— [Dampfer⸗Extrafahrt nach Leubus.] Die am Mittwoch, 
d. 16. d. Mts., ſtattfindende Extrafahrt nach Leubus verſpricht für die Theil⸗ 
nehmer recht unterhaltend zu werden. Nach dem hierfür aufgeſtellten Pro⸗ 
gramm verläßt das Schiff früh um 7 Uhr Breslau. Die Ankunft in Maltſch 
iſt auf 10% Uhr Vormittags feſtgeſetzt; von Maltſch aus promeniren die 
Theilnehmer — falls ſie es nicht vorziehen, mit dem Dampfer weiter nach 
Leubus zu fahren — mit Mufitbegleitung durch den reizenden Oderwald 
nach Leubus. Mitten im Walde wird ein Erhohlungsſchoppen von der 
fahrenden Reſtauration kredenzt. In Leubus ſelbſt wird der ſchönen, an 
Prachtvollen Denkmälern der dort beſtatteten Fürſten und Prälaten reichen 
Kirche, die auch das Grabmal Boleslaus des Langen, erſten Herzogs von 
Schleſien, birgt, dem ein herrliches Panorama darbietenden Weinberg und 
dem königlichen Marſtall ein Beſuch abgeſtattet. Ein Concert in der 
Brauerei vereint am Nachmittag die Theilnehmer, worauf um fünf Uhr 
Nachmittags die Rückfahrt von Leubus aus nach Breslau angetreten wird. 

—B-ch— I Frequenz der Extrazüge.] Die von Breslau nach den 
näher gelegenen Vergnügungsorten, wie nach dem Schleſiſchen Gebirge, von 
den verſchiedenen Eiſenbahn⸗Verwaltungen abgelaſſenen Extrazuge an dem 
geſtrigen, vom ſchönſten Wetter begünſtigten Sonntage waren außerordent⸗ 
lich gut beſetzt. Die Extrazüge nach Liſſa und Obernigk waren überfüllt, 
während der Extrazug der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn ſo ſtarken Zu⸗ 
ſpruch hatte, daß ein großer Theil der Fahrluſtigen zurückbleiben mußte, 
um mit dem eine halbe Stunde ſpäter abfahrenden Perſonenzug befördert 
zu werden. Die meiſten der Mitfahrenden hatten Sorgau oder Salzbrunn 
zum Reiſeziel erwählt; auch Friedland und Weckelsdorf waren von Bres⸗ 
lauern gut beſucht. 

B. [Hoffnung, eingeſchriebene Hilfskaſſe“ ] Die Abſicht des Vor: 
ſtandes, den Mitgliedern der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe, ſowie deren 
Angehörigen u. Freunden den Jahrestag der Gründung der Kaſſe durch eine 
geſellige Feier in Erinnerung zu bringen, konnte geſtern, begünſtigt von 
dem ſchönſten Wetter, zur Ausführung gebracht werden. Um 12%, Uhr 
Mittags ſetzte ſich der Dampfer „Breslau“ unter den Klängen der Muſik 
von der Königsbrücke aus in Bewegung. Etwa 250 Erwachſene und mehr 
als 60 Kinder hatten ſich der Vereinspartie angeſchloſſen. Pöpelwitz und 
Oswitz wurde ohne anzuhalten paſſirt und nach 35 Minuten dich landete 
man in Maſſelwitz. Unter Vorantritt der Muſik bewegte ſich der Zug 
nach der Villen⸗Reſtauration. Hier hatte der durch den Vorſtand vorher 
ber die Theilnehmerzahl unterrichtete Herr Reſtaurateur Beck für ſchnelles 
Serpiren des Kaffees geſorgt. Während die Vereinsgenoſſen in einzelnen 

btheilungen den Thurm beſtiegen, um un an dem herrlichen Ponorama 
zu ergötzen, traf der Vorſtand die letzten Vorbereitungen für die Spiele. 
n ſchneller Reihenfolge wechſelten die Prämienſpiele, das Programm er⸗ 
wies ſich aber als zu reichhaltig. Gegen 6 Uhr fand die Prämienverthei⸗ 
lung ſtatt. Je 5 Gewinne wurden den Herren und Damen zu Theil, von 
en Kindern erhielt jedes nach freier Wahl einen mehr oder minder werth⸗ 
vollen Gegenſtand. Die mit Rückſicht auf den ſonſtigen ſtarken Sonntags⸗ 
verkehr für 7 Uhr Abends feſtgeſetzte Rückfahrt wurde auf Bitten der Mit⸗ 
glieder verſchoben. Um 8 Uhr konnte nur ein Theil der Geſellſchaft auf⸗ 
nommen werden, die Mehrzahl blieb mit der Muſik zurück. Man lagerte 
pi gruppenweiſe auf der großen, an der Oder gelegenen Wieſe; die Muſik 
Peri abweſelnd hier oder im Walde, auch der zufällig anweſende Geſang⸗ 
87 der Werkſtatt⸗ und Wagenbau⸗Arbeiter der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
Mute durch ſeine guten Geſangsleiſtungen für angenehme Unterhaltung. 
Do der um 9 Uhr eintreffenden „Sileſia“ konnten alle Perſonen befördert 
97575 Bengaliſches Licht und Concert während der Rückfahrt erhöhte die 
x esfreude; allſeitig befriedigt trennte man ſich mit dem Wunſche der 
iederholung des Feſtes im nächſten Jahre. 
Num Bad Cudowa.] Nr. 10-12 der Badeliſte weiſt an Curgaſten 234 
121 Bert 573 Perſonen, an durchreiſenden Fremden 92 Nummern mit 
na 

u [Mngtüdefe | Ib wi 
U all. eute Vormittag gegen 10 Uhr verließ die Frau 
3 Weißgerbergaſſe 8 59 wohnhaften, Töpfergeſellen Herrmann Geiſt 
Bei im 3. Stock gelegene Wohnung. br 2½ Jahre altes Mädchen war 
2 Gpedene gefolgt und ſah aus dem Flurfenſter des 2. Stockwerks nach 
ſtür utter. Hierbei legte ſich das Kind zu weit aus dem Fenſter und 
5 4 auf das Straßenpflaſter. Das verunglückte Kind wurde alsbald 
1 Br Hoſpital zu Allerheiligen geſchafft. Hier conſtatirte der Arzt 
Ti uch des rechten Oberſchenkels; innere Verletzungen find augen: 
im Hospital vorhanden. Das Mädchen blieb behufs weiterer Verpflegung 
fen n debe! Wiederum iſt gestern ein Gotteskaſtenrauber 


ergriffen word 
> en f 0 
einen ſolchen erwarten durfte, einer Perſon, in der man am allerwenigſten 


St. Eliſabeth. Durch d i 
abei überr die beiden andern Diener dieſer Kirche iſt Niepelt 
d aſcht worden, wie er mittelſt eines mit Leim beſtrichenen Pappe 


deckels in den G N \ 
ſofort zur Haft geb ach wennn und die Sammelpfennige herauszog; er iſt 


—e [Aufn = 

el der hultnade Oder uglückter.] An einem der letztverfloſſenen Tage 
aroufiel geſpannten Draht d. aus Oswitz, während er über den um ein 
Boden, daß er ſich einen Bin binwegzufpringen verſuchte, ſo unglücklich zu 
— Einen Bruch des rechten Oe rechten Beines im Unterſchenkel zu 15 

aus Groß⸗Heidau dadurch dap „berfcpentelg trug der Schulknabe Pau 
er, um Früchte zu pflücken, ertleitert p er von einem Kirſchbaume, welchen 
Kutſcher Ernſt B. war vor einigen Tchatte, herabſtürte. — Der hieſige 
von ihm geleiteten W auszuf 5 5 damit beſchäftigt, die Pferde des 
von dem einen der Thiere einen fo banal Bei dieſer Arbeit erhielt er 
das rechte Auge vollſtändig zerftört wurde A Hufſchlag ins Geſicht, daß 
dem einen Schädelbruch erlitt. — Eine geſabrlichr Bedauernswerthe außer⸗ 
trug der in einer bieſigen Brauerei: beichäftigte c Verwundung am Kopfe 
davon, indem er bei ſeiner Arbeit von 55 Maſſch ten le Wilhelm P. 
Beim Erklettern eines Gauen der S ene de 5 == 
. Di Als det Arbeiten dab er den linken Arm 
Kreis Breslau, vorgeſtern Abend neben einem beladen D. aus Klettendorf, 
ſchritt, ſtolperte er über einen an der Straße liegenden & Saltda en einher⸗ 
und gerieſh unter den dahinfahrenden Wagen; das En fiel zu Boden 
rollte über den rechten Unterſchenkel des Arbeiters — ne Rad deſſelben 
eine ſchwere Verlezung über den Knöcheln zu. — Der S0 1 dach 15 
B. ſtellte am verfloſſenen Sonnabend in einem hieſigen 5085 2 obert 
übungen an, indem er in Ermangelung einer beſſeren Vorti dung aß pring⸗ 
Gartenbank hinweg zu ſpringen ſich bemühte. Leider ſtür 105 as 
Springer zu Boden und zwar jo unglücklich daß er einen ae en 
Armes zu beklagen hatte. — Alle dieſe Verunglückten befinden ſich im hie 
We der Barmherzigen Brüder in Pflege und ärztlicher 
+ [Selbftmord.] Am Sonnabend Abend machte der frühere Kauf, 
mann Sch. aus Oels ſeinem Leben auf der Ziegelbaſtion durch N 
n ein ze 5 Vermögensverhältniſſe ſollen das Moi 
3 aurigen That geweſen fein. 8 
+ IPolizeiliches.] In den letzten Wochen wurden hierorts eine Menge 
Aa den eee, indem auf den verſchiedenen N 
monnaies a 19 den unden ee 
Sa be Handwerk en erleichtert 0 
28 muff eine Gaerwürfen die Taſchen ganz frei angebracht haben, ſo daß 
Wurden derglccheſte bedarf, um die Portemennaies an ſi 
Bye a den m nm an 
förmli { iele Die e vorkommen. 
on 3 ik Se maiele offenen Taſchen zu den Diebitählen herausgefordert, 
offen und frei zur Ste beklagen, der auf jo leichtſinnige W N 


\ Bau trägt. T ngen wird MN 
nicht abgeſchafft. — Mbenden e e Ane Selig 
brauner Jagdhund mit weißer Bruſt, weißer 


e ie ein 
Ruthenſpitze und weißen Hinterpfoten. — de durch einen 
e e DIE ‚Cam in dor den Haufe de gelegen vanerei 
0 . R a * 4 2 z 

ein ſchwarzer Schirm. — Verhaftet 1 dunkelbrauner Sommerüberzieher un 
Diebſtahls und der Schneider Sch 


wurde die verwittwete Marie R. wegen 
wegen Straßenraubes. 


— — 

„Grünberg, 13. Juli. [Stiftungsfe 1 bi iegerverein 
dun genie fein 11. Stiftungsfeft. Cingelate 1 55 daſſlbe an Dlorgen 
Platz Al beille. Um 3 Uhr Nachmittags nahm der Feſtzug auf dem Reſſourcen⸗ 
durch 1 — und marſchirte unter Begleitung zweier Muſilcapellen 
Hier die Hauptstraßen, am Kriegerdenkmal vorbei, nach Künzels Garten. 
Hoch hielt Herr Conditor Puſch die Feſtrede, welche mit einem dreimaligen 
auf Se. Maj. den Kaiſer ſchloß. Sämmtliche Piecen des reichhaltigen 


Erſte Beilage zu Nr. 323 der Breslauer Zeitung. 


e, nämlich in dem Kirchendiener Niepelt bei] 


Feſtprogramms wurden unter großem Beifall der zahlreich erſchienenen 
Feſuheilnehmer durchgeführt. Es wechſelten Theaterſtücke mit Concertpiecen, 
Declamationen und lebenden Vildern e mit einander ab. An die 
Abbrennung eines Feuerwerks ſchloß ſich Zapfenſtreich und Gebet, und der 
übliche Tanz endete das in allen ſeinen Theilen ſo ſchön verlaufene 
Siiftungsfeit. 


3 * ——— 

O Bolkenhain, 13. Juli. [Sängerfahrt. — Prämiirung.] Heute 
Morgen traf der Männer⸗Geſang⸗Verein aus Mittel⸗Zillerthal auf aus⸗ 
geſchmückten Leiterwagen in Stärke von etlichen 20 Mann zum Beſuch des 
bieſigen Geſangvereins „Harmonie“ hier ein. Derſelbe wurde vom letzt⸗ 
genannten Verein mit dem Geſange des Abt ſchen Liedes: „Glückſelig Loos, 
zu wandern“ begrüßt, und unter dem Vorantritt einer Muſik⸗Capelle durch 
die Stadt in das Vereinslocal, den Gaſthof „zum Deutſchen Kaiſer“, ge⸗ 
leitet. Während des Vormittags wurde noch der durch ihre reizende Lage 
beliebten Richards⸗ und Wilhelmshöhe, ſowie der Bolkoburg ein Beſuch ab⸗ 
geſtattet, und während des Nachmittags vergnügten ſich beide Vereine unter 
den Linden im Schießhauſe. Allgemein wurde der Umſtand bedauert, daß 
der Geſangverein der Eppner ſchen Fabrik aus Landesbut, welcher auch 
ſeinen Beſuch zugeſagt hatte, eingetretener Hinderniſſe halber ausgeblieben 
war. Nach einem Tänzchen im Vereinslocal trat der Erdmannsdorfer 
Verein gegen Abend wieder ſeine Rückfahrt an. — Seitens der Provinzial⸗ 
Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction zu Breslau find auf Befürwortung durch 
den hieſigen Magiſtrat dem Schauspieler Herrn A. Kuhn 20 Mark und 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr 30 Mark als Prämie für die an den 
Tag gelegten verdienſtvollen Handlungen beim Löſchen des am 27. Mai c. 
ſtattgefundenen Brandes bewilligt worden. 


W. Goldberg, 10. Juli. (Turn: und Rettungsverein. — Mili⸗ 
täriſches.] In der geſtern Abend ſtattgebabten monatlichen Generalver⸗ 
ſammlung des Turn⸗ und Rettungsvereins bildete den erſten Gegenſtand 
der Tagesordnung eine Aenderung der Statuten, welche principiell die 
Aufnahme paſſiver Mitglieder ausspricht, nachdem ſolche thatſächlich ſchon 
aufgenommen worden ſind. Auf Befreiung vom ſtädtiſchen Feuerlöſchdienſte 
haben dieſelben keinen Anſpruch. Die Abhaltung des Kreisturnfeſtes wurde 
ſodann beſprochen. Die hieſigen activen Turner betheiligen ſich nicht, da⸗ 

egen wird der ſtellpertretende Vorſitzende, Cantor Thiel, von Seiten des 

ereins zur Theilnahme deputirt. Die von Breslau ergangene Anregung, 
dem verſtorbenen Kreisvertreter Rödelius ein Grabdenkmal zu ſetzen, fand 
Beiſtimmung und ſoll nächſtens eine Sammlung veranſtaltet werden. Eine 
Turnfahrt wurde für Anfang Auguſt beſchloſſen. — Geſtern gegen Mittag 
langte ein Commando der königlichen Kriegsakademie in Berlin, auf einer 
Inſpections⸗ und Uebungsreiſe begriffen, hier an. Das Commando zählt 
ca. 50 Offiziere mit den dazu gehörigen Mannſchaften und Pferden. Zwei 
Abtheilungen find in der Stadt, eine iſt in den Vorwerken, eine in Röchlitz 
einquartiert worden. 


—t. Wüſtegiersdorf, 12. Juli. [OGemeinderathsſitzung.“ Am 
Mittwoch wurde die erſte Gemeinderathsſitzung im Saale des neuen Amts: 
Gebäudes abgehalten. Nachdem die Herren Vertreter ſämmtliche Raum⸗ 
lichkeiten in Augenſchein genommen batten, begrüßte der Gemeindevorſteher 
die Verſammlung mit kurzen Worten. Bei Erledigung der Tagesordnung 
erhob die Verſammlung die Anträge des Amtsvorſtehers: Die Auſſtellung 
von Bildern, welche Mordthaten ꝛc. darſtellen, den damit verbundenen Ver⸗ 
kauf von ſolchen Verbrechen ſchildernden Gedichten und Geſchichten, kurzum 
die ganze Bänkelſängerei, im Gemeindebezirke Wuſtegiersdorf gänzlich zu 
verbieten, hingegen die Aufitellung von Carouſſels, Schau: und Schieß- 
buden ꝛc., mit Ausnahme der Menagerien nur in zweimonatlichen Zwiſchen⸗ 
räumen zu geſtatten, zum Beſchluſſe. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, 
die bisher vom Verein gegen Bettelei aufgebrachten Mittel zur Unter: 
drückung des Bettelunweſens vorläufig auf 1 Jahr aus der Communallaſſe 
zu entnehmen. — Da in letzter Zeit wegen zu nachſichtiger Handhabung 
des Hundeſteuer⸗Reglements die Anzahl der unverſteuerten Hunde ſehr groß 
geworden iſt, wurde eine verſchärſte Durchführung der angeordneten Maß: 
nahmen und Anſtellung eines Hundefängers beſchloſſen. — Ferner geneh⸗ 
migte die Gemeindevertretung die Benützung des Sitzungsſaales zur Voll⸗ 
ziehung der ſtandesamtlichen Trauungen. 


$ Striegau, 13. Juli. [Patriotiſche Stiftung. — Naturſelten⸗ 
1 — Aus dem 10 Nude Wie nachträglich bekannt wird, 
at Herr Commercienratb Rudolph Bartſch hierſelbſt aus Anlaß des gol⸗ 
denen Ehejubiläums unſeres dei dem hieſigen Magiſtrat ein Capital 
von 3000 Mark als Kaiſer Wilhelm: und Kaiſerin Auguſta⸗Armen⸗Stiftung 
übergeben, deſſen Zinſen alljährlich am 11. Juni an würdige Arme der 
Stadt Striegau zur Vertheilung gelangen ſollen. — In 1 Woche 
tanden im Garten des Fabrikbeſitzer Rögner hierſelbſt mehrere irnbäume 
in ſchönſter Blüthe. — In der letzten a des hieſigen Thierſchutz⸗Ver⸗ 
eins referirte Lehrer Friedrich in eingehender Weiſe über die Verhand⸗ 
lungen des kürzlich in Glogau abgehaltenen Thierſchutzverbandstages. Auf 
Beſchluß des Vereins ſoll ein Exemplar der Mann ſchen Schußmaske zur 
Tödtung des gehörnten Schlachtviehes angeſchafft und damit ein Verſuch 
in den biefigen Fleiſchereien angeſtellt werden. Von der Entſendung eines 
eigenen Deputirten zu dem im nächſten Monat in Gotha ſtattfindenden 
deutſchen e wurde Abſtand genommen; dagegen ſoll das 
Ehrenmitglied Departements⸗Thierarzt Dr. Ulrich in Breslau erſucht wer⸗ 
den, die Vertretung des hieſigen Vereins mit zu übernehmen. 


L. Liegnitz, 13. Juli. [In nungs verband. — Ruchloſigkeit. — 
Stadtcapelle. — Umzug. — Generalſtabsreiſe. — Concert. — 


Steinauer Gewerbeverein.] Der hieſige Innungsverband hat be: 


6 |ihlofien, eine allgemeine Handwerker⸗Verſammlung einzuberufen, um den 


erneuten Verſuch zu machen, die bisher dem Innungsweſen theilnahmslos 
gegenüberſtehenden Gewerbetreibenden für die Wiederbelebung des Innungs⸗ 
weſens zu intereſſiren. Am nächſten Donnerstag findet bereits eine ſolche 
Verſammlung ſtatt. — In vergangener Nacht hatte ſich ein Menſch durch 
ein offen gelaſſenes Fenſter in die Küche eines bieſigen Bahnbeamten ge: 
ſchlichen und die daſelbſt vorgefundene Wäſche mit e begoſſen und 
angezündet, jo daß die Beſitzerin am anderen Morgen nur ein Häufchen 
Aſche vorfand. — Am 1. Auguſt d. J. nimmt Herr Muſikdirector Pelz 
in Tilſit mit ſeiner Capelle hier ſeinen Wohnſitz. Die zeitweiſe Abweſen⸗ 
beit unſerer einzigen Muſikcapelle, des Muſikcorps des 3 
Regiments, während der Manöver oder in Folge von Kunſtreiſen hat ſchon 
oft das Bedürfniß einer zweiten Capelle fühlbar gemacht. Ein guter künſt⸗ 
leriſcher Ruf gebt Herrn Pelz voran. — Am letzten Quartalsſchluß ſind 
385 Wohnungs veränderungen und 434. Dienſtbotenwechſel polizeilich ge: 
meldet worden. — Vorgeſtern trafen 56 Offiziere der verſchiedenſten Waffen: 
gattungen hier ein, welche nach Beendigung eines dreijährigen Curſus an 
der Kriegs⸗Akademie in Berlin eine 21tägige Generalſtabsreiſe unter Leis 
tung ihrer Lebrer und einiger anderer dazu commandirter Generalſtabs⸗ 
Offiziere machen. Morgen treten fie ihre Weiterreife, unit nach Hainau, 
an. — Herr Max Reichmann aus Wien, der Clavierkomiker, Sänger und 
Parodiſt, giebt bier mit außerorbentlihern Beifall Vorſtellungen in ſeinen 
mannigfachen Künſten. m 7. Ju € ; 

treffenden Zuge kamen an 50 Mitglieder des Steinauer Gewerbevereins 
unter Führung ihres Vorſitzenden, des Herrn Dr. med. Stern, und des 
Herrn Bürgermeiſter Lange zur Beſichtigung einiger gewerblichen Etabliſſe⸗ 
ments dier an. Nach Begrüßung auf dem Bahnhofe durch den Vorſtand 
des hieſigen Gewerbevereins wurden unter Führung von Mitgliedern des 
letzteren die Pianoforte⸗Fabrik von Selinke und Sponnagel, die Hutfabrik 
von Klein u. Comp. die Timmler'ſche Dampfbrauerei, das ſtädtiſche Waſſer⸗ 
hebewerk und der Schlachthof in Augenſchein genommen. Dieſe Umſchau 
üllte, mit kurzer Unterbrechung durch 
Mittagsmahl, den Tag vollſtandig aus. n 
glieder des hieſigen Gewerbevereins mit ihren Gäſten zu einem 
ichen Zuſammenſein bis zu deren um I Uhr erfolgten Abfahrt. 


FCC 

© Beuthen, 14. Juli. Kreis ⸗Sparkaſſe. — Zwei Einbrecher 
geſucht. eee — n ie Kreis⸗Sparkaſſe 
erzielte in dem Rechnungsſabre vom 1. April 1878 bis 31. März 1879 
nachſtehende Reſultate. Dem Einlagenbeſtand des Vorjahres, 773,964 M., 
traten neue Einlagen mit 303,330 M. und Zinſenzuſchreibungen mit 
26,382 M. hinzu, fo daß ſich ein Geſammtumſatz pon 1,103,676 M. ergiebt. 
Nach Abzug der zurackgezogenen 213,436 M. verblieben ult. März 1879 im 
Beſtande 890,240 M. Außerdem beſitzt die Sparkaſſe ein Cautionsconto, 
abſchließend mit 9600 M., und einen Reſervefonds in Höhe von 44,031 M. 
Die den En umfaſſen 2610 Conten mit Beträgen von 36 bis zu 10,000 M. 
Von den Ständen des Altkreiſes Beuthen im Jahre 1858 begründet, wurde 
die Kreis Sparkaſſe von dem Neukreiſe Beuthen als eigenthümliches In⸗ 
ſtitut beibehalten. Für die 9 haftet der Kreis mit ſeinem ganzen 
Vermögen und müſſen eventnelle Verluste durch Kreisſteuern im äu erſten 
Falle gedeckt werden. Die Sparkaſſe übernimmt Einlagen von 1 bis zu 
3000 M., unterliegt der beſonderen Leitung des jedesmaligen Landraths, 


Der Abend vereinigte die Mit⸗ 
gemüth⸗ 


i mit dem erſten aus Lüben ein: | Ro 


das im Badehauſe eingenommene 


* 


Dinstag, den 15. Juli 1879. 


ſowie der Reviſions⸗Auſſicht des Kreisausſchuſſes und gewährt die üblichen 
Sparkaſſenzinſen. — Eine gerichtliche Unterſuchungsſache giebt Veranlaſſung 
zur ſteckbrieflichen Verfolgung des Arbeiters Johann Kubis aus Coſel und 
der Wittwe Erneſtine Glombig aus Chroparzow. Beide Individuen werden 
als gefährliche Einbrecher bezeichnet, deren Verhaftung im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit dringend geboten iſt. Die weitere Mittheilung, daß 
die Geſuchten in letzter Zeit wiederholt im alten Beuthener Kreiſe und 
ſpeciell in der Stadt Beuthen geſehen worden ſein ſollen, läßt neuerdings 
erkennen, wie es, abgeſehen von der Nähe der Grenze, Schlupfwinkel und 
Hehler genug geben mag, welche derartigen Verbrechern immer Vorſchub 
leiſten. — Der Kreisausſchuß hat ſeine Ferien auf die Zeit vom 21. Juli 
bis 1. September feſtgeſetzt und wird in dieſer Zeit nur ſchleunige Sachen 
in öffentlicher Sitzung verhandeln. Während des gleichzeitigen mehrwöchent⸗ 
lichen Urlaubs des Herrn Landraths von Wittken leitet der Kreisdepu⸗ 
tirte, Herr Bürgermeiſter Küper, die betreffenden Amtsgeſchäſte. — Das 
geſtrige Freiconcert der Stadtcapelle Klatt wurde am Woulebard (Platz 
am Springbrunnen) gegeben und fand allſeitige Befriedigung. 


O Gleiwitz, 13. Juli. [Bröckchen. — Prüfung. — Bauten. — 
Circus. —. Streiche.] Aus der nackten Proſa unſerer Alltagsberichte 

elangen wir doch endlich einmal dazu, etwas über Poeſie zu referiren. 

ie Muſe hat uns mit einem „Bröckchen“ bedacht. „Bröckchen“ iſt nämlich 
der Titel „Schlichter Verſe von Benno Hoch“, die dieſer Tage im Verlage 
von C. F. Neumann bier das Licht der Welt erblickten, das einfache Ge⸗ 
müth anſprechen und in Form und Gedanken ſich nicht ſelten zu poetiſcher 
Schönbeit erheben. Das Büchlein iſt recht ſplendid ausgeſtattet. 
Unter dem Vorſitz des Geh. Regierungsrathes Herrn Dr. Dillenburger 
wurde vorgeſtern das Abiturienteneramen am bieſigen königl. Gymnaſium 
abgehalten. Von den ſieben Oberprimanern und einem Extraneus traten 
letzterer und zwei Oberprimaner zurück, zweien wurde die mündliche Prüfung 
erlaſſen, und die andern drei 9 775 das Zeugniß der Reife. — Die 
Banqueſtraße iſt gegenwärtig durch die Erdarbeiten zur Legung der Waſſer⸗ 
leitungsröhren, die der Schloſſermeiſter Gritz übernommen, faſt gänzlich ge⸗ 
ſperrt; es wird aber dieſe Straße durch den Neubau der Köhler'ſchen Häuſer 
bald eine Zierde dieſes Stadttheiles werden. Leider hat eines dieſer noch im 
Bau begriffenen Häuſer die Fluchtlinie nach dem Stadtbebaungsplane um 
25 Centimeter überſchritten und wird wohl zum Theil abgetragen werden 
müſſen, wodurch dem Baumeiſter ein großer Schaden entſteht. — Der Circus 
Blumenthal trifft morgen hier ein und wird auf dem Roßmarkt die Arena 
hergerichtet. — Unſere Diebe ſcheinen an Milch beſonders Wohlgefallen 
zu finden. Bei einem Einbruche im evangeliſchen Pfarrhauſe und beim 
Reſtaurateur Markardt, wo ſie Verſchiedenes mitnahmen, leerten ſie die 
Milchtöpfe aus und ließen den Wein ſtehen. 


8 Antonienhütte, 13. Juli. [Ertrunken. — Raubanfall.] Die 
etwa 12jährige Tochter des Bergmanns Ch. aus dem benachbarten Dorfe 
Bykowina war vorgeſtern auf einem Bruchfelde des genannten Ortes mit 
Reinigen der Wäſche an einem der daſelbſt befindlichen Teiche beſchäftigt. 
Als ſie mit der Arbeit fertig war, lief ſie auf dem genannten Felde etwas 
herum, und da ſie ſich nicht vorſah, flürzte fie jählings in einen der daſelbſt 


befindlichen Tümpel und ertrank. Sie wurde zwar bald von herzugeeilten 


Bergleuten aus dem Waſſer gezogen; aber leider gelang es dem ſchnell aus 
Antonienhütte herbeigeholten Arzt trotz aller Mühe nicht, das verunglückte 
Mädchen in das Leben zurückzurufen. — Wenn es ſich auch nicht leugnen 
läßt, daß es mit der Sicherheit auf den Landſtraßen bei uns jetzt beſſer 
beſtellt iſt, als früher, ſo iſt es doch immer noch nicht gerathen, an den. 
Ion, Lohnungen des Nachts über Land zu gehen, Als namlich in der der 
floſſenen Nacht — wir hatten geſtern bei uns Lohnung — der Caplan T. 
im Wege Halen Kochlowitz behufs Ertheilung der le ten Oelung ſich nach 
dem Dorfe Halemba 1 985 wollte, wurde der Wagen des genannten Geiſt⸗ 
lichen im Kochlowitzer Walde von einigen Wegelagerern angehalten. Erſt 
als die Strolche die Glocke der Monſtranz hörten, ſuchten ſie das Weite. 
— —— ur PP ˙ is 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

2 Breslau, 14. Juli. [Von der Boͤrſe.] Günſtige auswärtige 
Notirungen verſetzten die Börſe in animirte Stimmung. Das Geſchäft 
nahm bei höheren Courſen recht beträchtliche Dimenſionen an. Creditactien 
waren ca. 3 M. höher als Sonnabend. Oberſchleſiſche ſetzten zu 160,50. 
ein, konnten aber dieſen Cours in Folge von Gewinnſt⸗Realiſirungen nicht 
behaupten und gaben bis 159,75 nach. Auch einheimiſche Bank: und In⸗ 
duſtriepapiere ſtellten ſich böher. Von letzteren waren namentlich Laurahütte 
gefragt, die 3 pCt. im Courſe anzogen. Ruſſiſche Valuta 1 M. beſſer. 
Schluß ſehr feſt. 

Breslau, 14. Juli. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſt, gel. — — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine — —, pr. Juli 123,50 Marl Gd., Juli⸗Auguſt 122,50 Mart Gd., 
Auguſt⸗September 123,50 Mark bezahlt, September⸗October 126,50 Mark 
bezahlt, October⸗November 128 Mark bezahlt, November⸗December 129 bezahlt. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — — Ctr., pr. lauf. Monat 182 Mark 
Gd., Juli⸗Auguſt — Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get — Etr. pr. lauf. Monat 120 Mark Gd., 
Juli⸗Auguſt 119 Mark Gd., September⸗October 124 Mark Br. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., 
Auguſt⸗September 245 Mark Br., 240 Gd., September⸗October 250 Mark Br 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) unverändert, get. — Ctr., loco 58 Mark Br. pr. 
Juli 56 Mark Br., Juli⸗Auguſt 56 Mark Br., September⸗October 55 Mark 
Br., in Barrels 56 Mar! Br., October⸗November 55,50 Mark Br., November⸗ 
December 55,50 Marl Br. 

Petroleum (pr. 100 Kilogr. 20 & Tara) wenig verändert, loco 24,50 
Mark Br., pr. Juli 24 Mark Br., Juli⸗Auguſt — —, Auguſt⸗December 
20 Mark Br. in Tranfito. 5 5 

Spiritus (pr. 100 Viter & 100 K) etwas matter, get. — Liter, pr. Juli 
52 Mark Go., Juli⸗Auguſt 52 Mark Gd., Auguſt⸗September 52 Mark Gd., 
September⸗October 51,30 Mark bezahlt u. Gd., October⸗November 50 Marl Gd. 

Zink feſter. Die Börſen⸗-Commiſſion. 

Kündigungspreiſe für den 15. Juli. 
Roggen 123, 50 Mart, Weizen 182, 00, Gerſte —, —, Hafer 120, 00, 
Rays —, —, Rüböl 56. 00, Petroleum 24, 00, Spiritus 52, 00. 


Breslau, 14. Juli. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputatiou pro 200 Zollpfd. = 100 Klar. 


gute mittlere — geringe Monte 
— — — — — 
böͤchſter * boͤchſter 7 00 ur 7 
Weizen, weiße... 1 18 18 70 1 8 17 16 50 15 7 
Weizen, gelber 18 40 18 10 17 40 17 10 16 40 15 60 
Roggen 3 30 12 90 12 70 12 40 12 10 11 80 
Gerſſre. 13 80 11 90 11 60 11 20 10 90 10 40 
Hafer 12 70 12 30 12 00 11 40 11 30 11 00 
Erdſen 15 10 14 50 14 00 13 40 13-00 11 40 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Heli weng Der Marktpreiſe von Raps und Rüben. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


eine mittle ord. Waare. 
— — 
3 R 2% BR 0% RR 
aps c r sine un m 3 N 
Minter-Nübien -.. 22 50 21.500 20 — 
Sommer⸗Rübſen.. — 7” — ee 
Dotter — „ W b 
Sant EEE — — Pa A — 2 
anfſa att — — uud RR . 
Kurtofſeln, per Sad (swei Bauteil 3.75 Die. 1 = 75 Kilogr.) 
beſte 2,50—3,00 Mart, geringere 2, — tre 100 Ml. 


5 Pfd. 1,25 — 1,50 Mk., ge 
per Neuſcheffel (75 Pro der g mer 0s Mart. 


Neue Kartoffeln per Liter 0,10 Mark. 


einne 
A Reife, 12. Jul Fam Producten markt. 


; j eizen, Roggen und 
jube waren am heutigen Wotdenmen h en Peer den alten Preis bebielt, 


Gerſte höher als vor acht Tagen, während Ha } 
Es wurden bezahlt für 100 Stilogr. = 200 Bid 
1000 945.00, 15 Ji. doeh. „Gert 
böben) ' ' 11.30 10,90 


‚00-6, 


Weizen 18,90—18,25 bis 
Roggen 13, 


Mark. Kartoffeln 5,00—4,40 M. 


vr. lauf. Monat — Mark Br., 


Bei mittlerer Zu 


2 —13,40——13,10 M. 
50750 50 Di. böber), 00 110 M. (ie 020 aue 
Hafer 11,80 —11, m eu 
50 I., Stroh 2502,40 M-, Butter pro Klgr. 1,60-1,30 Marke 


Schweizer Butter 2,00 2 Eier pr. Schock 2,00 M. — Die Witterung der 


vorigen Woche war vorberrſchend windig, feucht und ſehr k 


Königsberg i. Pr., — — [Börjenberiht von Rich. Leymann 
u. Riebenſah m, Getreide, Wolle⸗ u. Spiritus⸗Comm.⸗Geſchäft.] Spiritus 
ſetzte die eingeſchlagene Preisrichtung nach oben weiter fort. Unſer dispo⸗ 
nibles Lager iſt vollſtändig geräumt und die Zufuhren im Belaufe von ca. 
40,000 Ltr. gegen ca. 200,000 Ltr. der Vorwoche konnten ſelbſt dem momen⸗ 
tan ziemlich kleinen Bedarf nicht genügen. Es erhöhte ſich der Preis für 
greifbare Waare um 50 Pf., für Termine, welche bei mangelnder Unter⸗ 
nehmungsluſt über Gebühr vernachläſſigt find, um 25 — 50 Pf. per 10,000 
Liter. — Wir notiren heute: Spiritus pro 10,000 Liter & ohne Gebinde. 
Loco 57% M. Br., 56% M. Gd. Kurze Lieferung. Juli 57 M. Br., 
56½ M. Gd., Auguſt 57 M. Br., 56% M. Gd., September 57% M. Br., 
84 . am 57 M. bez., September⸗October 55% M. Br., November⸗März 
. r. 

3 Stettin, 11. Juli. Ba Waarengeſchäft] war in der ber- 
floſſenen Woche unter dem Einfluß der neuen Zollverhältniſſe in einzelnen 
Artikeln lebhafter und iſt auch der Verſand meiſt befriedigend geweſen. 

Petroleum. Die Preiſe in Amerila wichen in den letzten acht Tagen 
um % C. und folgten dieſer Baiſſe⸗Bewegung auch die dieſſeitigen Haupt: 
märkte. Bei der Inkrafttretung des Sperrgeſetzes vom 5. Juli und des 
Eingangszolls von 6 M. per 100 Ko. ging hier Locowaare anfangs um 
1 M. höher, wich bei Schluß indeß wieder um 50 Pf.; auf Herbſtlieferung 
fanden mehrfache Umſätze ſtatt. Loco 9,50 —10,50—10 M. verſteuert bez., 
auf Lieferung per Auguſt⸗September 8 M. tr. en per September⸗October 
8,20 M. tr. bez., per Dctober:Nobember 8,20—8 M. tranf. dez. 

Kaffee. Der Import betrug 1189 Ctr., vom Tranſito⸗Lager gingen 227 
Ctr. ab. Seit Montag iſt laut Reichstagsbeſchluß die Zollerhöhung auf 
Kaffee um 2% Pf. per Pfd. in Kraft getreten und beträgt der Zoll nun 
zuſammen 20 Pf. pr. Pfd. Wenn die neue Zollerböhung auch nicht bedeu⸗ 
tend erſcheint, jo war aber der alte Zoll von 17% Pf. pr. Pfd. ſchon ſehr 
hoch, und beträgt die neue Erhöhung immerhin ſo viel, daß das Binnen⸗ 
land die Verkaufspreiſe bei neuen Geſchäften hiernach normiren muß. Das 
Geſchäft mit dem Auslande ſteht nun augenblicklich ſtill, weil das Binnen⸗ 
land verſorgt iſt und wie wir in unſerem letzten Berichte ſchon erwähnten, 
wird es nun darauf ankommen, ob das Auslandin feinen Notirungen nachgeben 
muß, oder fo lange aus hält, bis der Conſum in Deutſchland ſich beguemt, höhere 
Preiſe anzulegen. An unſerem Platze blieb das Geſchäft unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen ſehr ruhig, der Markt erhielt ſich aber feſt auf letzte Preiſe. No⸗ 
tirungen; Ceylon Plantagen und Tellyſbery 105—115 Pf., Java braun 
bis fein braun 140 —150 Pf., gelb bis fein gelb 100 —115 Pf., blank und 
blaß 90—98 Pf., grün bis fein grün 82—92 Pf., fein Rio und Campinos 
78—85 Pf., gute reelle Rio und Campinos 70—75 Pf., ordinär Santos 
und Rio 50—60 Pf. tr. \ . 

Reis. Die Zufuhr betrug 3430 Ctr. Das Geſchäft darin hatte einne 
ruhigen Verlauf und kamen nur kleine Umſätze für den Conſum zu, under: 
anderten Preiſen vor. Wir notiren: Carolina 36—37 M., Java⸗Tafel 28 
bis 29 M., Moulmaine 16—18 M., Rangoon 14—16 M., do. Tafel⸗ 17 
bis 4 9 Arracan 13—15 M., do. Vorlauf und Tafel⸗ 16—18 M., Bruch⸗ 
11—1 tr. 

Hering. Der Import von Engliſchem Matjeshering belief ſich in der 
abgelaufenen Woche auf 4307 To., mithin beträgt die Total⸗Zufuhr davon 
in dieſem Jahre 15,603 Tonnen gegen 8553 To. in 1878, 16,575 To. in 

877, 1730 To. in 1876, 10,629 To. in 1875, 12,861 To. in 1874, 16,985 
To. in 1873, 11,767 To. in 1872, 10,270 To. in 1871, 23,071 To. in 1870 
und 22,019 To. in 1869 bis zu gleichem Datum. Der Abzug davon war 
recht reichlich und das Geſchäft darin hatte wieder einen guten Verlauf, 
1 Fiſch wurde bis 65 M. verſteuert bezahlt, während geringere Qua⸗ 
ität zu berſchiedenem Preiſe darunter gehandelt wurde. Von neuem Oſt⸗ 
küſten⸗Hering erhielten wir 67% To. ungeſtempelten Boll: und 303 To. 
Matties, 1 alſo 370% To., die Total- Zufuhr davon beträgt alſo 
bis Be 607% To. es wax dafür gute Kaufluſt vorherrſchend und wurde 
Vollhering mit 50 M. und Matties mit 31—32 Mt. tranſ. bezahlt. Von 
Norwegen bleiben die Zufubren ſehr klein, es trafen nur 134 To. neuer 

elthering ein und da dafür animirte Stimmung herrſchte, ſo wurden weſent⸗ 

ich höhere Preiſe bezahlt, neuer groß mittel holte 39,50 M. tr. Mit den 
Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 9. Juli 1688 To. von allen Gattungen 
verſandt, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 9. Juli 
71,626 To. gegen 85,578 To. in 1878, 58,776 To. in 1877, 102,532 To. in 
1876, 88,661 100 in 1875, 76,368 To. in 1874 und 98,290 To. in 1873 in 

eichem Zeitabſchnitt. 5 N ; 
sl Sardellen haben ſich in Folge erhöhter Preiſe und Heiner Vorräthe in 
Holland auch hier weſentlich befeſtigt, für 1875er 70 M. per Anker gef., 
1876er 70 M. bez., 75 M. gefordert. 


G. F. Magdeburg, 11. Juli. [Marktbericht.] Wir hatten bisher in 
dieſer Woche ganz ungewöhnliches Juliwetter, bei weſtlichem und ſüdweſt⸗ 
lichem Winde empfindliche Kühle und oftmalige Regengüfle an jedem Tage, 
Im Getreidegeſchäft fehlte es nicht an Begehr, der aber in vielen Fällen 
nicht befriedigt werden konnte. Weizen war nicht genügend vorräthig und 
das Angebot aus der Umgegend hatte nur vereinzelt und in kleinen Basten 
1 oggen und Hafer wollte man nur in guter, trockener und geruch⸗ 

oſer Beſchaffenheit kaufen, während ein großer Theil unſerer Zufuhren per 

Schiff dieſer Anforderung nicht entſprach. Gerſte war faſt gar nicht be⸗ 
achtet und die Umſätze darin ſehr geringfünig- Wir notiren heute: Weizen, 
gute Landwaare nominell, 188—196 M. Rauhweizen und defecte Sorten 
172—180 M. für 1000 Kg. — Roggen, guter, trockener, inländiſcher, 140 
bis 145 M., feuchter und ſolcher mit Geruch 132—138 M., fremdländiſcher 
124—130 M. für 1000 Kg. — Gerſte, Chevalier, ohne Handel, gewöhnliche 
Landgerſte je nach Qualität 140—152 M., Futtergerſte 120—135 M. für 
1000 Kg. — Hafer, hieſige Landwaare, 145—150 M., fremdländiſcher von 
guter Beſchaffenheit 136—142 M., geringe Sorten 125—132 M. für 1000 Kg. 
— Mais, bunter, amerikaniſcher, 108 — 110 M., weißer amerikaniſcher 116 
bis 118 M. Donaumais 116—120 M. für 1000 Kg. — Hülſenfrüchte in 
Victoria⸗ und Kocherbſen kein Umgang. Futtererbſen 125—140 M. für 
1000 Kg. — Oelſaaten ſind von neuer Ernte noch nicht an den Markt ge⸗ 
bracht; alter Raps iſt zu 275—270 M. für 1000 Kg. zu haben. Mohn, grauer 
und blauer zu 34—38 M. für 100 Kg. Leinfaat und Dotter nicht vorräthig. 
Rüböl 58 M., Mohnöl 100 —103 M., Leinöl 63—65 M., Rapskuchen 13 
bis 14 M. für 100 112 — Gedarrte Cichorienwurzeln 16 M. für 100 Kg. 
— Gedarrte Runkelrüben 14 M. für 100 Kg. — Spiritus hat bei ruhigem 
Geſchäft die in der vorigen Woche erreichten höchſten Preiſe voll zu be: 
haupten vermocht. Kartoffelſpiritus loco unter Rückgabe der Fäller 54,50 
bis 54,75 M. bezahlt. Rübenſpiritus effectiv und per dieſen Monat zu 
52,50 M. mehrfach gehandelt, per Juli⸗September und per Juli⸗October in 
jedem Monat gleiches Quantum zu 53 M. angeboten. — Rübenbrennſyrup 
8,50—9 M. für 100 Kg. 


$ Breslau, 14. Juli. [Zur Lage der Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 
induſtrie.] In England und Schottland bleibt die Situation der Eiſen⸗ 
induftrie im Allgemeinen und der Arbeiter im Beſonderen eine ſehr mißliche. 
Im Cleveland diſtricte liegt das Geſchäft ſo darnieder, daß ein Theil der 
erke ſich genöthigt ſieht, Leute zu entlaſſen und ein größeres Werk die 
Weſt Stockton Iron Works Company, den Betrieb aus Mangel an nutz⸗ 
bringenden Aufträgen ganz einſtellen und ihre 500 Arbeiter brotlos machen 
mußte. Eine Illustration der Lage iſt es auch, daß auf die in Weſt⸗Huns⸗ 
wich gelegenen Kohlengruben, welche zur Concursmaſſe von Lloyd u. Co. 
gehören, bei der gerichtlichen Subhaſtation nicht ein einziges Gebot abge⸗ 
geben wurde. Auch iu Sheffield ſtockt das Geſchäft ungemein, die Frage 
nach Robeiſen hat nachgelaſſen und obgleich die Inhaber bereit ſind unter 
vorwöchentlichen Preiſen abzugeben, glauben doch die Käufer durch Ab⸗ 
warten noch weitere Conceſſionen zu erlangen. Auch bier ſind Arbeiter⸗ 
entlaſſungen alltägliche Ereigniſſe und wenn auch ſchon eine Menge Ar⸗ 
beiter die Stadt verlaſſen haben, jo daß in den Arbeiterviertelu Sheſſield's 
mehr als 4000 Wohnungen leer ſteben, ſo treiben ſich doch noch ſehr viele 
beſchäftigungsloſe Eiſenarbeiter in der Stadt umher, deren Noth jo hoch ger 
ſtiegen iſt, daß ſich Wohltbätigkeits Vereine zur möglichſten Abhilfe 
ebildet haben. In South⸗Wales wollten die Grubenbeſitzer eine Lohn⸗ 
Lerchen von 10 pCt. bewerkſtelligen, die hiervon betroffenen 40,000 Ars 
beiter machen geltend, daß ihr Verdienſt, welcher 10 Sh. per Woche kaum 
überſteige, eine ſolche Reduction nicht mehr zulaſſe. Die Differenz iſt noch 
unbeglichen. — Die es en ab Glasgow bleiben ziemlich günſtig, fie 
betrugen vergangene Woche 8252 Tons gegen 7614 Tons in der gleichen 
Woche des vergangenen Jahres, vom 23. December 1878 bis 5. d. Mts. 
200,436 Tons gegen 206,622 Tons in der correſpondirenden Periode 1877/78. 
Der Bevarf im Lande ſelbſt iſt aber ſo unbedeutend, daß die Vorräthe in 
den Stores in ſtetem Wachſen bleiben und ſich heut auf 279,052 Tons gegen 
181414 Tons am 9. Juli 1878 beziffern, obgleich nur 88 Hochöfen gegen 
95 im dorigen Jahre im Betriebe ſind. — Ein etwas freundlicheres Bild 
gene die deulſche Eiſeninduſtrie. Wenn auch die Krifis noch lange nicht 
berwunden, wenn auch immer noch ſchleppendes Geſchäft bei niedrigen 
Vreiſen zu melden iſt, To hat doch im Vergleiche mit der jüngiten Vergan⸗ 


genheit eine größere Regſamkeit und ein froherer Blick in die Zukunft Plaz in dem Sinne, daß die Wechſel⸗urkunde Duni 17 Beſeitigung mittels 
2 


gegriffen. Vie briken haben bei allerdings beſcheidenen Preiſen aus-] Durchſtreichung, Raſur ꝛc. ihre Giltigkeit verlöre: Solche erun 
reichende Beſchäftigung, natürlich nur ſolche, deren Anlagen in der] Wechſel⸗ rtunde entzieht derſelben abet die volle Nee 224 15 
Milliardenzeit nicht weit über den Bedarf binaus vergrößert worden find; | Begründung der Wechſelklage oder Replik dargelegt werden muß, daß dem 


um dieſen Letzteren volle Beſchäftigung zu verſchaffen, mußte eben wieder] Berflagten gegenüber nur der unverſehrt ſtehen gebliebene Wechſelinhalt in 
eine ähnliche Hochfluth eintreten, wie damals. Auf die Eiſenpreiſe im die Betracht komme, der Aan Durchſtreichung ꝛc. entfernte Domicilvermerk 
tiven Geſchäft hat der beſchloſſene Eiſenzoll bisher keine nennenswerthe Wir⸗ dieſem gegenüber unverfänglich, die Durchſtreichung ꝛc. alſo zuläſſig geweſen 
kung ausgeübt, ob die aus Oberſchleſien gemeldete er für Walz: | fei. — Letzteres iſt z. B. gegenüber dem Acceptanten der Fall, wenn der 
eiſen um 50—100 Pf. ſich wird feſthalten laſſen, oder ob es ſich nur um] Demicilvermerk erſt nach der Acceptirung auf den Wechſel geſetzt worden. 
eine einſeitige Vorausescomptirung des Schutzzolles handelte, muß die Zu⸗ Die mit dem Reiſenden des Verkäufers bei der Waarenbeſtellung ges 
kunft lehren. — Der Kohlenmarkt iſt, wie immer in dieſer Jahreszeit, fill, | troffene Abrede, daß die Zurückgabe nicht convenirender Waaren dem Käufer 
Preiſe ohne Aenderung. er gem Kin jtellt 8 DO N ae eee des Käufers. 

Trautenau, 14. Juli. I Garnmarktf.J Bei ſchwächerem Marltbeſuch] >, 1 Aber nicht anzunehmen, daß pie Tl ber Vertragſchließenden bei 
unverändertes Geſchaͤft zu gleichbleibenden Preiſen. Vela Abrede dahin. gegangen iſt, das Geſchaft dis zum nächſten 


(Tel. Prid.⸗Dep. der Bresl. Zig.) Beſuch. des Reiſenden er u nen 8 —.— 215 ſomit 
neee a 
a [Schleſiſche Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten⸗ bene 


dem Verkäufer die Gefahr En le 
Ein 
betrieb.] Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat die genannte Geſellſchaft eine 


längern Zeitraum aufzubürden. olcher Wille der Contrahenten 
5 f batte einen beſtimmteren Ausdruck gefordert, da derartige Geſchäfte 
Anleihe von drei Millionen Mark aufgenommen zur Tilgung von ſchwebenden 

Schulden, die für Ankäufe, reſp. Neuanlagen und insbeſondere für die 


im Handelsverkehre jedenfalls nicht gewöhnlich ſind. Iſt nur vereinbart, 

N t daß nicht conbenirende Waaren zurückgeſtellt und demnächſt zurückgegeben 

Tiefbauanlagen auf den conſolidirten Beuthener Steinkohlen⸗Bergwerken] werden dürfen, fo entſpricht der Sachlage allein die Annahme, daß dem 

gemacht worden find, reſp. zur Beſtreitung der Koſten für Vollendung der] Käufer hat geſtattet werden ſollen, das unbedingt geſchloſſene Geſchäft bis 

Tiefbauten. Dieſe Anleihe wurde vom Schleſiſchen Bankverein hier, Vir nächſten Beſuche des Reiſenden nach ſeinem Belieben wieder aufzuheben. 
bon der Deutſchen Bank, den Bankhäuſern Breeſt u. Gelpcke und 
Delbrück, Leo u. Co. in Berlin übernommen. Zur Sicherheit iſt für den 


ie Bedingung der Genehmigung iſt daher für eine reſolutive zu erachten; 
2 folgeweiſe fall dem Käufer der Beweis der Vereinbarung zur gast 
Schleſiſchen Bankverein, als unwiderruflichen Vertreter der Inhaber dee ðÄxi —— T—:!'⸗ Lßkßß T—ʃe 
Partial⸗Obligationen, eine Cautions⸗Hypothek in Höhe von 3,500,000 M. 

auf die werthvollſten ſonſt nicht beſchwerlen Werke der Schuldnerin ein⸗ 


Aus weiſe. ; 
getragen, nämlich auf das Steinkohlenbergwerk „vereinigte Mathilde“ bei Wien, 14. Juli. Die Südbahn⸗Einnahmen vom 24. bis 30. v. M. be⸗ 
Schwientochlowitz, auf die conſolidirten Beuthener Steinkohlen⸗ Bergwerke 


trugen 683,660 Fl., Plus gegen die gleiche Woche des Vorjahres 49,741 Fl. 
- ” C bbb 
Centrum, Karſten, Komet, Beuthen und See Wilhelm, und auf das 


Zinkwalzwerk Sil bſt Zubehör. Die Anleihe iſt in 50 Serien à 100 f 
Delioantonen Sabel 195 He über 660 bl. eh it mit 5 pCt. Geſezgebung ER N flege. 


b. a. vom 1. Auguſt d. J. ab verzinslich und innerhalb 10 Jahren durch 9 g 
Ausloofung von jäbrlich mindeſtens 5 Serien mit 105 rüdzahlbar. Die Vom 16. bis 31. Juli) 
e irk Liegnitz. 
18. 


halbjährlichen Coupons ſind am 1. Februar und 1. Auguſt jeden die 
gleichwie die ausgelooſten Obligationen bei den obengenannten Firmen Kreiögeriät Liegnitz. Juli, 11 Uhr. Gründſt. 3 Panten. 
19. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 222 Carthaus. 


zahlbar. 
Ueber die Schleſiſche Actiengeſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten⸗ 25. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 40 Kroitſch. 
betrieb mögen hier folgende Daten Plaß finden: Die Geſellſchaft, im Jahre Kreiöger-Deput, Bolkenhain. 25. Juli, 9 Uhr. Grundſt. 177 Bolkenhain. 
1853 gegründet und ohne Schulden außer den erwähnten, bat ein Actien⸗ . Juli, Nachm. 2 Uhr. Grundſt. 68 Giesmannsdorf. 
Capital von 23,529,000 M., und zwar 10,658,700 M. in Stammactien und Kreisger ene Friedeberg a. Q. 16. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſt. 218 
erg. 
Kreisgericht Goldberg. 18. Jult, 10 Uhr. Grundſt, 201 Goldberg. 


12,879,300 Mark in Stamm ⸗Prioritätsactien. Stammactien und Stamm: 
Prioritätsactien haben in den letzten 10 Jahren, von 1869 bis 1878: 8 , 8 1 ö 
44%, 6%, 8, 8, 7, 6, 17%, 6½ & und 5% & Dividende erhalten. Kreisgericht Görlitz. 17. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſt. Krölsſtraße 24a 
In dieſen 10 Jahren betrug der geſammte Reingewinn 25,104,117 M., wovon! örl 
rot. 16,875,000 M. zu Dividenden ꝛc. und rot. 8,200,000 M. zu Abſchreibungen ꝛc. 1 Hausgrundſt. 76 Stenker. 
verwendet wurden. Letztere betrugen ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 24. Juli, 10 Uhr. Kretf 1 5 1 Deſchka. 
im Ganzen 13,493,052 M. Zur Tilgung der jetzt contrahirten Schuld 30. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 2 Hirſchwinkel. F 
find in den nächſten zehn Jahren für Capital, Zuſchlag und Zinſen 31. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſt. Kränzelſtraße 14 Görlitz. 
3,975,000 M., alſo jährlich durchſchnittlich 397,500 Mä erforderlich, während der cht e „Juli, Gru 1 
Reinertrag der letzten 10 Jahre durchſchnittlich jährlich 2,510,411 M. be: | Kreisger.-Comm. Halbau. 18. Juli, 10 Uhr. Bauergut 2 Nikolſchmiede O. L. 
tragen hat. Die Zuſammenſtellung dieſer Zahlen bemeilt zur Genüge nicht ermsdorf u. K. 
nur die vollſte Sicherheit dieſer Anleihe, ſondern auch daß die Actionäre 
durch die Anleihe und deren Tilgung in keiner Weiſe in ihren Bezügen 
werden beſchränkt werden, ſchon um deswillen nicht, einerſeits weil ſa auch 
die ſchwebende Schuld verzinſt werden mußte, andererſeits die auf Neu⸗An⸗ 
lagen und Tiefbauten verwendeten reſp. demnächſt zur Verwendung kom⸗ 
menden Summen in kurzer Zeit ertragsfähig werden und eine angemeſſene 
Rente in Ausſicht ſtellen. 

Die Partial⸗Obligationen ſollen demnächſt zum Verkauf kommen. 


—d. Breslau, 14. Juli. [Preußiſcher Brennereiverwalter⸗ K 
Verein, Abtheilung Breslau. Die geſtern Nachmittag 1 Uhr im 
Café Reſtaurant abgehaltene Zweig⸗Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, 
Herr Kröker⸗Oſſig bei Grotikau, mit einer Begrüßung der zahlreich er⸗ 
ſchienenen Mitglieder und machte darauf aufmerkſam, daß am 13. Juli 1873 
der Verein mit 16 Mitgliedern ohne einen Pfennig gegründet worden ſei. 
Heute zähle der Verein bereits 458 Mitglieder mit einem Vermögen von 
3954 M. Hierauf verlas Herr Richter⸗Nieder⸗Thomaswaldau bei Bunzlau 


19. Juli, Nachm. 4 Uhr. Hausgrundſt. 83 


Megieruugs-Bestzk Oppeln. 
Kreisgericht Oppeln. 17. 75 9 Uhr. Grundſt. 207 Lugnian. 
Müblenbeſitzung 112 


ah e e e den n Zu 0 age: a7 anna A en: ee 8 1 10 U r. 
ahrungen find in der diesjährigen Campagne gemacht?“ bemerkt Kr Be 16. „10 Uhr. „(Bl. i i 
der Vorſitzende, daß die Anwendung der Schlempe reſp. Maiſch⸗ Hefe ſich eisgericht uf uhr. Sean (Bl 12 an W oe 


empfehle, wenn die Kartoffeln geſund ſeien. Sei letzteres nicht der Fall, 
dann müſſe man mehr Malz anwenden, und zwar im Verhältniß von 
5 Pfd. Gerſte und 1 Pfd. Hafer auf 100 Liter Maiſchraum. Der Hafer 
erziele namentlich eine beſſere Vergährung. Herr Mosler ⸗Schonfeld be⸗ 
tont, daß ſich die Schuſter'ſche Hefe in einer von ihm (dem Redner) mobi: 
11 5 Herſtellung bewährt habe. Herr Richter führt aus, daß er in 
einer Brennerei auch mit Malzerſparung Verſuche gemacht habe und auf 
3 bis 2% Pfund herabgegangen ſei. Er habe aber ſchlechte Reſultate er: 


18. Juli, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 38) Domb. 
Kreisgericht Coſel. 17. Juli, 9 Uhr. Beſitzung 407 Autiſchkau. 
Kreisgericht Falkenberg. 18. Juli, 9 Uhr. Grundſt. 40 Karbiſchau. 
18. Juli, 9 Ubr. Grundſt. 9 Lammsdorf. 
Kreisger⸗Comm. Ober⸗Glogau. 17. Juli, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 35) 
0 r 


29. J ft 40 fi Grundſt. (Blatt 24) Dobrau. 
* r. rundſt. h 
ul, 10 br. Grundſt. (Blatt 21) Schweſterwitz 


zielt. Aus dieſem Grunde habe er wieder den Malz Verbrauch 5 i „Juli, 10 Uhr. b 
bis auf 9 Pfund erhöht und dann gute Reſultate erzielt. Und Seribger, e ee 16. Juli, 10 Uhr. Beſitzung (Blatt 171) 
dabei ſei das pecuniäre Intereſſe nicht geſchädigt worden, da ſich 


Kreisger. Comm. 1. Kattowitz. 19. Juli, 9 Uhr. Grundſt. (Blatt 436) 


. Grundſt. (Blatt 380 und 381) A df. 357 
5 run 


augenblicklich das Pfund Stärkemebl aus Gerſte billiger ſtelle, als aus 
Kartoffeln. Die in Rede ſtehende Frage richte ſich lediglich nach den Gerſte⸗ 
und Kartoffelpreiſen. Es wurde demnächſt die Stage aufgeworfen, ob zum 
Abtreiben des Spiritus eine flache oder höhere Blaſe vortheilhafter ſei. 
Nach längerer Debatte kam man darin überein, daß eine höher conſtruirte 
Blaſe rationeller ſei. Hierauf hielt Herr Richter⸗Thomaswaldau einen 
verſtändigen Vortrag über das Genoſſenſchaftsweſen und die nothwendige 
Reform der Innungen, welcher von der Verſammlung beifällig aufgenommen 
wurde. — In Betreff der Neuwahl eines Hauptvorſtandes, welche auf der 
Generalverſammlung zu Bromberg vorgenommen werden ſoll, wurde einſtimmig 
beſchloſſen, den bisherigen Hauptvorſitzenden, Herrn Dams, zu erſuchen, auch 
ferner ſein Amt zu behalten. Gleichzeitig ſoll auf der Generalverſammlung 
eine Statuten⸗Aenderung, betreffend die Kaſſen⸗Reviſion, beantragt werben. 
— Bei der Neuwahl des Vorſtandes für die (ſchleſiſche) Abtheilung Breslau 
wurden gewählt die Herren; Kröker⸗Oſſig bei Grottkau zum Vorſitzenden, 
Richter⸗Nieder⸗Thomaswaldau bei Bunzlau zum ſtellvertretenden Vor: 
ſitzenden und Völz⸗Mechau bei Poln.⸗Wartenberg zum Schriftführer. Mit 
einem Zfachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. — Während: der Verſammlung waren von der Firma Oscar 
Wunder⸗Breslau ausgeſtellt: die verbeſſerten Mehl'ſchen Roſte; ein Re⸗ 
gulir⸗ und Abſperr⸗Apparat (Dr. Pröll's Patent) für Dampfmaſchinen und 
Locomobilen; ein doppelter Waſſerſtand mit geſchützten Glasröhren und 
Verſchlußventilen; Waſſerſtandsgläſer mit umgeſchmolzenen Enden; Nadel⸗ 
ſchmiergläſer (Selbſtöler) mit circa 80 pCt. Oelerſparniß; Kernleder⸗ und 
Gummi⸗Treibriemen; Gummiplatte mit Meſſingdraht⸗Einlage, namentlich 
für Dampfdichtung ausgezeichnet und endlich Talgumpackung für Stopfbüchſen 


von Dampfmaſchinen, Locomotiven und Locomobilen. 1 10 e e 
Entſcheidungen des Ober⸗Handelsgerichts. 16 dull, 1006 be: a SL. 11) Pente. ben 
In De OR — 4 hen Eu e ann Bee 994 1 0 m R 0515 = 1. 05 
einer in ſeiner väterlichen Gewalt ſtehenden Tochter ift die au er⸗ 7 1. Toſt. 16. Juli, 8% Uhr. Grundſt. (Bl. 65) Radnau. 
klärte Einwill des Vaters den, daß die Tochter über den Wechsel] Kreisger. Tomm. is. 19. Juli, 9 Durr⸗ 
2 2 — RE Ceſon) felohtiänig verfüge. Dies Verfügungs⸗ N ‚gieaende Jul, 9% Uhr. Bauergut 7 Dart 
Been See e deen eang Oma ee 1 ya u e Nee 
e r ang e othe * 51 5 Ar n t. Y 

15 5 daft di e aue au 8 drama⸗ 26. Juli, 9% Uhr. Hausgun Ziegenhals. 
tiſcher, muſikaliſcher und dramatiſch muſtkaliſcher Werke der Umfang des e — 

Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 


übertragenen Rechts in der Regel örtlich begrenzt ſei, und daß die Er⸗ 

laubniß zur Aufführung ſolcher Werke nicht nur auf eine beſtimmte Ort⸗ 5 

haft und ein beftimmied Theater, ſondern auch auf die en derjenigen erlin, 14. Jult. Der „Reichsanzelger“ veröffentlicht die Ernen⸗ 
nung des Arbeitsminſſters Maybach zum Chef des Reichzamtes für 
die Verwaltung der Reichseiſenbahnen, die Ernennung des Reichs⸗ 


uͤhnenlocalitäten beſchränkt ſei, welche der Erwerber des Aufführungsrechts 
zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes geſchäftlich vertreten habe, findet in den 

kanzleramts⸗Präſidenten Hofmann zum Miniſter für Handel und Ger 
werbe, 


Geſetzen keine Begründung. Vielmehr bängt es lediglich von dem Inhalte 
niſter Falk und Friedenthal, unter al Ho 


des Sn ab, in welcher örtlichen Begrenzung das Aufführungsrecht als 
von Staatsminiſtern, die Ernennung dez Sberpräſſdenten von Schle⸗ 


tte. 
Grundſt. 327 e 
Kupp. Br Jul 174 


16. Ji DDR, ol, c 
be. e 1 "Uhr. Beſizungen (Band IH Bl. 150 
und Be. IV BL. 169), chu 33 
. 16, Jul, IL uhr. Grundſt. 38 Baſan. 
Kister t Abbe. 4, Es 10 Uhr. Maplenkefigung (Blatt 29) 


Kreisgericht Groß Streblit⸗ 16. Juli, 10 Uhr. Grundſtück (Blatt 46). 


r die 


dem Erwerber von dem Autor eingeräumt zu erachten. Dieſe thatſachliche 
Frage iſt daber in jedem einzelnen Falle nach den beim Vertragsſchluſſe 
1 1 Erklärungen und den aus den Umſtänden zu entnehmenden 
Willen der Contrahenten zu beantworten. * 

Das Gemeine Recht verpflichtet den Gläubiger, die ihm zustehende Forde⸗ 
zu ſammt allen Acceſſorien dem Bürgen auf deſſen Verlangen bei der 
Zahlung abzutreten, ſoweit dies ohne Gefährdung des eigenen Intereſſes 
des Gläubigers geidehen kann. Bis zu dieſer Uebereignung darf der 
Bürge die Zahlung verweigern. Ob die Ceſſion zur Geltendmachung des 
Regreßanſpruchs des zahlenden Bürgen an den Hauptſchuldner nothwendig 
ſt, kommt dabei nicht in Betracht; es reicht hin, daß die Klagenabtretung 
die Durchführung des Erſaßanſpruchs an den Hauptſchuldner dem Bürgen 
erleichtert. Dieſe Rechtswohlthat wird weder durch die Verbürgung als 
Selbſtſchuldner beſeitigt, noch durch Art. 281 des Handelsgeſetzbuchs berührt. 

Ein Domicilvermerk bildet keinen weſentlichen Beſtandtheil des Wechſels 


Luzius zum Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. — 
tach der „Nordd. Allg, Ztg.“ haben die Forderungen der General: 
Verſammlungen der Potsdamer und der Cöln-Mindener Bahn auf 


Ausſicht, von der Regierung bewilligt zu werden; es iſt möglich, daß 


nicht auf Seiten des Staates fein. 
Petersburg, 14. Juli. 


die Ertheilung der uahgehuätenDienftentiafiung 5 = a 9 
Titels u anges 


ſien, von Puttkamer, zum Cultus miniſter und des Rittergutsbeſitzers 


Zuzahlung einer Prämie von 20 reſp. 30 Mark auch nicht entfernt 
ſo die Verhandlungen ſich alsbald zerſchlagen, ein Nachtheil werde 
1864er Prämien⸗Ziehung. 200,000 R. fielen 


Sat 


8 8. HN 
i Neueſte Ruſſ 


BEER engen 


Sr 2796,00 R. auf Str. 6 Ser. 16956. 40.000 . a 
Ar. 46 Se e auf Ju. 16 Ser. Bat. 10000 f. auf 
r. 46 Ser. Eee = 140 m 1 * ae 8000 Rus ® 
5 er. . . 1 > N 
b . J Ser 14091, Mir. 18 


5 Frankfurt a. M., 14. Juli, Mittags. 
Do urſe.] Gel Kette 23 Jö. „cee 
Nr. 11 Ser. 15356, 1880er Löͤoſe — —. Goldrente — —. Galizier —, —- 


16885, ‚ Re, 50 Ger. 10788. 5000 N. auf Ar. 7 Sr. "Bien, 1a Sul, G. T. ) [ShlußsCourfe) Schr feft 
en 7220, Nr. 14 Ser. 1454, Nr. 38 Ser, 3873, Nr. 12 Ser. 8814, Nr. 7 Cours vom 14. 12. Cours vom 14. 12. 
er. 2217, Nr. 42 Ser. 14701, Nr. 40 Ser. 13717. 1860er 24 126 50 126 50 Nordweſtbahnn — — | — — 
Waſpington, 14. Juli. Das öffentliche Geſundheits - Comite| 1864er Looſe ... 158 20 |157 70 TNapeleonsvior-. 920 | 9 20 
5 trifft Vorbereitungen zur Verhinderung der Weiterverbreitung Grebitachien 10 ehr Aer ern 1 85 
e * o ngar. e 
gelben Fiebers in den Südſtaaten. (Wiederholt. ) 84 0 re 8 2 menen 85 17 66 0 
Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) ⸗Eſb.⸗ 2 ilberrente 
Berli : 5 ! Lomb. Eifenb.-.. 86 50 86 — [Londoenn 115 75 115 80 
rlin, 14. Juli. Bezüglich des Erlaſſes des Arbeitsminiſters Gallier A AS 237 20 1234 Deit. Goldrente. 78 90 | 78 80 


Lombarden — —. Türk 
—. 1877er Ruſſen —. — eſt. 
Lendon, 14 Juli. (W. T. B.) [Anfaugs⸗Courſe.] Conſol 97 
Italiener 79,09. Lombarden —. Türken —, —- Ruſſen 1878er 85%. 
Silber —. Glasgow —. —. Wetter: trübe. 
Glasgow, 14. Juli. Roheiſen 40, 2. f 
Berlin, 14. Juli. (W. T. B.) [Schluß ⸗ Bericht.] 
14. 12. Cours b 


fet deren Ergebniß von der preußiſchen Auffichtsbehörde in den weſent⸗[ me; Cours dom om 14. | 12. 
3 eizen. % l. Flau. 
lichen Grundzügen genehmigt. Die baleriſchen und ſächſiſchen Staats: @ all Aug a 194 193 50 A . n 0 55 70 
bahnen hätten derartige Tarife ſeit längerer Zeit bereits eingeführt, ept. Het. 198 —197 — ept. Oct. 55 10 55 70 
dieſelben ſeien ſeit dem 1. Juli auch auf den Verkehr mit der heſſiſchen Roggen. Matter. 
Ludwigsbahn ausgedehnt. Di | 0 ull⸗Aug. 121 — 120 50 Spiritus. Behaupt. 
e Umarbeitung der übrigen Ver⸗ ; 

bandstarife mit Oeſterreich⸗ U *. R ee eee r 
Grundl — ch⸗Ungarn könne, da man allerſeits über die] Set. Nov. 128 —129 25] Juli⸗Aug. 53 — 53 — 
Trance einig ſei, keine Schwierigkeiten bieten. Die bezüglich der öafer. Aug.⸗ Sept. 53 29 53 — 

ariffäge im Verkehre mit den Seeplätzen ſchwebenden Verhandlungen Jul P 
würden rechtzeitig ihre Erledigung finden, um die Einführung neuer Sul Aug. 14. Zul 1 up 2 Min. (W. T. B.) f 
Tarife am Jahresſchluſſe zu ſichern. Der Miniſterlalerlaß konnte da⸗ . N 2 1 Gomehibom 14. 1% 
des mit Befriedigung conſtatiren, daß die Einführung combinirter Weizen. Feſter. Rüböl. Geſchäftsl | 

arife bis zu Anfang des neuen Jahres mit Grund zu erwarten ſei. uli⸗Aug. 193 — 193 — Juli⸗Aug. 55 50 55 50 
N 1 ſich in der That weder um eine Unterbrechung des epk.⸗ Oct. 195 — 198 — Sept. Det Me 56 — 56 — 

ecten internationalen Verkehrs, noch um eine plötzliche unerwartete irt 

; Roggen. Unveränd. tus. 
Fre noch um einen Tarifkrieg mit Oeſterreich, noch um ein Aab Aug. DER 115 500115 — 1 4 54 30 54 40 
11 Hd. 118 10 12 he könnte und würde, Sept. Oc. 121 50 121 — e . 
e e e en ug.⸗Se pft. O0 B 
wir 0 8 ahnen vermeintlich leiden getr 0 ! sum j Sepi⸗Oet. 56 52 | 52 90 
erli 14. g 4 = eps Ot... 70177 
re nt En Al A Berlin auf mehrere Monate?] (W. T. W. Köln, 14. Juli. [Getreibemartt) (Schlußbericht; Weizen 
e n dH, und dann nach Italien. — Die] loco — —, per Juli 19, 40, per November 19, Roggen loco —, —, 
\ Halo röffentlicht einen Brief Treitſchkes an die nationalliberale] per Juli 11, 95, per Nodember 12, 50. öl. loco 30, —, per October 
worin er ſeinen Austritt aus der Fraction begründet und 29, J0. afer loco 14, 50, ver Juli —, —. Wetter: —. 

ſagt, die Fraction werde wider den Willen vieler ihrer Mitglieder (W. T. B.) Paris, 14. Juli. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 


Mehl ſteigend, per 
die Tarifvorlage in die Stellung einer 8 . gr 1 


f per Auguſt 27, 80, er⸗October —, —, per 
zeugung halte er Mae Wendung 7 25 28, 25, S per Juli 55, 25, per September⸗December 
ji N Wr! 
Ems 14. Jult. 


(WB. T. B.) Amſterdam, 14. Juli. [G etreivemarkt) (Sätusberict, 

. Räböl loco 34%, , per Mai 1880 35%. 

6 72 1 de eg; was 3 e 
(W. . ndon, 14. Juli. treidemarkt.] (Schlußbericht.) 

a bels 1 5 %, Erbſen N Meble bis 3 Wochenſteigerung. Gerſte 

„ eee ee 3 Weizen 100,612, Gerſte 9,420, Hafer 


N 
ter: Boyänd: 


Börſen Depeſchen. 


Berlin, 14 Juli. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] S 1 
Erſte Wee e. 2 Uhr 35 185 ehr günftig 


Cours vom 14. 12. ö Feſt. 

Oeſterr. Credit⸗Actien 480 “lin (gi Cours vom 14. | 12 (W. T. B.) Wien, 14. Juli, 5 Uhr 6 Min. [Ubendbörfe) Credit, 
eiterr. Staatsb len kurz : 176 35,175 90] Actien 271, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizien 
1 3 ahn 755 — 1 50 Wien 2 Monate 175 4175 . 1Mapelemisd'or ==; . Peptertente — . Golkeenie = ai: 

Soll: Bantoerein .. 93 80 94 25 . 8 Lege 20090201 SE Utgarifihe Feldene 93, 82. Pabierzente 67, 13. def J 

Heek Megeteban 85 30 78 50 fie Roten ....... 208 401202 2S| de. Brest a er e ee n e e e ee 

Laurahütte 81 80 7 30 N 4 preuß. Anleihe 100 20/106 20] Cours vom 14. | 12. Cours vom 14.12. 

Donners mardhütte 3 34% Staatsſchuld. 94 80 94 75 Bproc. Rente... 82 40, 82 22] Turken de 1865 . . 11 95) 11 92 

Oberſchl. Eiſend.⸗Bed. 23 20 30 10 1880er Looſe 124 —|123 50 Amortiſirbare 84 75 84 55 Türken de 1889... — — 70 — 

. T d am Sei Russen .-.... „8s 90 88 60 | 5proc. Anl. b. 1872 117 75 117 60 Türtiſche Coofe . . . . 47 50) 47 — 

Bere Plandbriefe. 98 Sueite Depeſche. — Uhr — Min. tal. 5proc. Rente. 80 47 80 60] Goldrente öſterr .. . 69% ) 69% 

tert. Silberrenge 0 25 88 20 f. D.u.⸗St⸗ Prior. 124 124 — Fester. Staats- A. 612.50) 610 —| do.  umgar. 80% 30 

Oeſterr. Goldrente. 69 — 59 60 Rbeiniſche . 131 50130 50 Lombar.Eiſenb.⸗Act. 190 — 191,251 1877er Ruſſen .. 907 | 90% 

Türt. 5% 1865er Anl. 11 90 (9 JJ Bergisch Martiſche. 89 75) 90 10 „ Fondon 14. Juli, Nachm. ur. (Schluß! Eourfe) Orismal⸗ 

Poln. Lig.⸗Pfandbr. 56 11 90 Köln⸗Mindener 139 25138 40 Depeſche der Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont 1 pCt. Bankeinzahluny 

Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 33 10 3 25 Galizſer 25 103 75% — Pfd. Sterl. 

Oberſchl. Litt. A. . 161 —159 — London lang — 120 40 Cours vom 14. 12, Caurs vom 14. 12. 

W 77 75 77 75 Paris Dr — — 80 90 Cenſols 97 13 97 15 J pr. Ver. St.⸗Anl. incl. 106 106 

R.:0.:U.:61.:Uchten. . 123 8012 2 eichsban! Ne 155 30) — — tal. öproc. Rente. 79% 79% ] Silberrente 58 | 58% 

(W. T. B.) [Nachbörſe.] Er Disconte ⸗Fommandit 155 75 154 — Lombarden . . 7% | 20% ierrente 58. — 58 — 
Lembarden 152, — Discontoemmandeetſen 479, 50. Franzosen 495, 50 |5prot. Ruſſen de en 80% 807 in er u — 
Goldrente 69, 10. Ungariſche Goldrente 83 8 —. Laura 82, 50. Oeſterr.] Sproc. Ruſſen de 1672 85% | 85% amburg 3 Monat. —— — — 

Sehr günſtig, Spielwerthe und Bahn 2, 50. Ruſſ. Noten 203, 50. öproc. Ruſſen de 1873 86 — 85% Anlkurt 3 In. en — — | Be 

igendanmirt und weſentlich höher,] Silber.. » ». . + —— 51% En 1 
entanleihen d öfter. Nenten vernachläſſigt,] Tür, Anl. de 1865 . 11% | 11% Bari De. U eh — — 
gefragt. Deutſche Anlagen be: öprok. Türken de 1869 — — — — Petersburg — 


Deiterr. Goldrente ndr, Golbrente. 81. 


Berlin W., 5. Juli 1879. 
ane e N 17 

Einführung beſonderer Formulare zu Weltpoſtkarten mit Antwort. 
Vom 15. Nai ab werden beſondere, mit je 2 Francoſtempeln von 10 
Pfennig verſehene Weltpoſtkarten mit Antwort eingeführt, welche bei ſammt⸗ 
lichen Reichs⸗Poſtanſtalten für den Stempelwerth verkauft werden. Dieſe 
Karten ſind verwendbar für Mittheilungen nach Belgien, Frankreich, Helgo⸗ 
land, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Portugal, Rumänien, der 
Schweiz, Spanien und der Argentiniſchen Republik. a 
Kaiſerliches . 

iebe. 


Bekanntmachung. 


Bei den Poſtämtern in Landeel-Bad und Relmerz- Bad können 
vom 15. Juli d. J. ab bis Ende September nach den Eiſenbahn⸗Stationen 
Berlin, Beuthen O.⸗S., Breslau, Brieg, Bromberg, Camenz, Franken⸗ 
ſtein, Gleiwitz, Glogau, Gneſen, Görlitz, Inowraeclaw, Kattowitz, 
Königshütte, Koſel⸗Kandrzin, Koſel⸗Stadt, Kreuz, Leobſchütz, A e 
Poln.⸗Liſſa, Neiſſe, Neuftadt O.-S., Oppeln Poſen, Ratibor via Koſel, 
Rawitſch, Schweidnitz, Stargard i. Pom., Thorn 


directe Billets 


gelöſt werden, welche ſowohl für die Poſtfahrt nach Glatz, als auch für 
die Eiſenbahnfahrt in I., II., III. Wagenklaſſe mit dem erſten an die Poſt 
115 anſchließenden Zuge bis zur Station, nach welcher das Billet lautet, 
giltig ſind. 

Der Preis ſolcher Billets ſetzt ſich aus dem Poſtfahrgelde bis Glatz und 
dem Eiſenbahnfahrgelde von Glatz bis zur Beſtimmungsſtation zuſammen. 

Reiſende, welche ſolche Billets löſen, haben das Recht, ihr Reiſegepack 
bis zu der Eiſenbahnſtation, auf welche das Billet lautet, durcherpediren zu 
laſſen und haben ſonach den Vortheil, ſich in Glatz weder ein Eiſenbahn⸗ 
billet löſen, noch ſich dort um ihr Gepäck kümmern zu dürfen. 

Die Beförderung der Perſonen und des Reiſegepäcks erfolgt auf der 
Poſtſtrecke nach den Beſtimmungen des Poſtgeſetzes für das Deutſche Reich 
und der Poſtordnung, auf der Eiſenbahn nach den Beſtimmungen des Be⸗ 
triebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands. — Etwaige Gepäck⸗ 
überfracht wird bei der Aufgabe des Gepäcks in Landeck bezw. Weils 
Bad für die ganze Strecke, für welche das Billet lautet, erhoben. [183 

Breslau, den 7. Juli 1 


Der Kfelihe „Hber⸗Poſt⸗Directot. 
Bekanntmachung. 


Nach der Beſtimmung im § 19 der Städteordnung vom 30 ſten 
Mai 1853 iſt die Liſte der zur Wahl der Stadtverordneten 
ſtimmberechtigten hieſigen Bürger für das Jahr 1879 berichtigt 
worden, und wird dieſelbe in den Tagen vom 16. bis 30. Juli c. 
von des Morgens 8 bis Nachmittags 1 Uhr und von Nachmittags 
3 bis Abends 6 Uhr in unſerem General Bureau im Rathhauſe 
zur öffentlichen Kenntniß ausgelegt werden. [189] 

Gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit dieſer Lifte können Ein⸗ 
wendungen in derſelben Zeit, alſo vom 16. bis 30. Juli c., entweder 
ſchriftlich bei uns oder mündlich zu Protokoll bei den mit Vorlegung 


11314 


der Liſte beauftragten Beamten erhoben werden. 


Breslau, den 14. Juli 1879. 


0 „ Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Dinstag, den 15. Juli 1879, Abends 8 Uhr: 


Verfammlung liberaler Wähler 


im Weiss'ſchen Saale, 
Gartenſtraße Nr. 16. 
Tagesordnung: 

Rede unſeres Candidaten, des Herrn 


Justiz Rath Leonhard. 


Alle Wähler, die für Herrn Leonhard zu ſtimmen geneigt 
ſind, ſind hierdurch eingeladen. [1260] 


Das Central⸗Comite 
der vereinigten liberalen Parteien. 


F. Kleemann,; 
Holzcement⸗, Dachpappen⸗Fabrik und Asphalt⸗Geſchäft 
in Breslau, Neudorfſtraße Nr. 36, 


hält ſich zur Anfertigung von Holzeement⸗ und Pappbedachungen unter 
langjähriger Gerantie, zur Ausführung aller Arten Asphaltarbeiten, 
zur Reparatur fehlerhafter Bedachungen und zur Lieferung von Asphalt, 
Gondron, 2 1 Dachpapier, Daächnägeln, dreikantigen 5 
Holzcement, Steinkohlenpech und Asphaltlöſung (für Pappdächer) beſteus 
empfohlen. — Als Referenzen 2000 fehlerlos ausgeführte Arbeiten, deren 
Ver, 5 franco gegen franco überſendet wird. [1024 


g oo 
Zur Börsenlage. 
er Börgenverhältnisse, welche ich am 5. d. an dieser Stelle darlegte 


Berlin, 12. Juli. Die e d 
öekelten, 80 sind 


Course einzelner Papiere um Kleinigkeiten db 

Unterbandlung stehen, fast täglich gestiegen, ohn 
dener und Stettiner müssen mithin auch heute noch mit Reet Ai 5 Nan 

Ich mäche hier nochmals darauf aufmerksam 85 on t Als steigerungstählg 
Ka e nd kaum noch einem Zweitel unterliegt 1 Eisenba 
alter un bu je ganz bes 1 
en amburger an, Bowie g onders Rheinische, u deen 
f Mein Hinweis auf die Steigerungsfähigkeit der 

Procentigen Schüldverschroikiinden und al 1 
Aauernde Anlage erwarben; bei ihrer Sicherheit und hohen 


Meine Bemerkung, dass für 


elten, 


die Mehrzahl der Banki 


Eur glänzende 8 ; i 
185 emestralabschlösse in Aussicht stehen, bat sſeh dureh 
Kö Feditactiem Kehren auch die —— ph leitenden re e als steigerungsfähig 
5 rner mache ich darauf aufmerksam s die güngti f ne N. 
etreideaus fuhr, welche die Nachfrage nach asgischer \ ice Meinung fur russische Noten 


Tu Valuta b g e! 
Börsenstim Die jetzige Zeit erscheint zum ‚Ankauf. ganz besonderen Eu gucnet, diejenigen, 


mung hegen, werd thun, durch den Kauf oder V. 4 
Dies gen, werden gut thun, dure Kan erkauf einer Prämie 
der Borsenblgtter gen Papiere, Welche sich augenblicklich vorzugsweise zu einem Kauf auf Prämie eignen, stelle ich 


hat sich im Laufe der letzten acht Tage vollinhaltlich bestätigt: wenngleich die 
Se doch die meisten Eisenbahm-Actien, namentlich derjenigen Gesellschaften, welche mit dem Staate wegen Verkaufs ihrer Linien in 
isher den Stand erreicht zu haben, welchen ihnen das Gebot der Staatsregierung zuerkennt. 


n-Actien deshalb ganz vorzüglich als siekere Anlage 
en Inhabern der 'Attien einen namhaften Gewinn bringen würde. 
Gesellschaften jedenfalls auch bald Ankaufsverhandlungen seitens des Staats auf günstigen Grundlagen angeknüpft 


Potsdamer und Halberstädter, Köln-Min- 


N r empfehlen, weil der Umtausch derselben in 
Diesen Werthen reihen sick als besonders preiswerth zunächst 


ehen Eisenbahnwerthe hat denselben in, den weitesten Kreisen neue Liebhaber gewonnen; besonders fanden die seehn- 
tprocentigen Stammprloritäten der rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft'zihlneiche Käufer, welche dieselben als 
Verzinsung miissen) diese Papiere auch heute noch als preiswürdig und steigerungsfähig gelten. \ 
de mit Rücksicht auf die sehr vortheilhafte Abwicklang der grossen Finanzoperationen in dem ersten sechs Monaten dieses Jahres N 


hohen Schätzungen des Gewinns der-österreiehischen Creditanstalt im laufenden Jahre bestätigt. In ähnlicher Weise 
ſortbesteht; die Ernteberichte aus Russland lauten günstig und mam erwartet eine recht umfangreiche 
welche trotz der augenblicklich so günstigen Verhältnisse Besorgnis wegen der Fortdauer der freundlichen 


en möglichen Verlust im Voraus genau zu begrenzen; die Gewinnchance bteibtr@äbei vellständig unbeschränkt. 
hier unten mit Angabe des ungefähren Prämjensätzes nach den neuesten Notirungen 


Zusammen 
e per Rislco per Risico per Risico per | Risico per Risico per 
Je M. 15000 Rergpch Mark. f. Mit A. 2 Aug st. | ult. Juli. ult. August. uite Jall. Taf August. 
„ „ 15000 C In-Minder = Eisenb.-Act ca, M. 150. oa. M. 275. 3e M. 15090 Berl.-Potsdam-Magdeburger ca. M. 150. ca. M..300.|je Stück 50 Franzosen ca. M. 300. ca. M. 600. 
„„ 15000 Rheinische Bien det. „ „ 0 „ „ 378. „ 15000 Rumänische Eisenb.-Act. „ „ 110. „ „ 200. „ Fl. 5000 Oesterr; 1860er Loose FF 
„„ 15000 Oberschlesien e. „ „ 250. „ „ 459. „ „ 15000 Deutsche Bank-Actien „ „ 225. „ „ 450. („ „ 5000 Oesterr, Goldrente ta NN 
« „ „ 375. „ » 550. „ „ 15000 Disconto-Comm.-Antheile „ „ 325. „ „ 450. „ „ 5000 Ungar. Goldrente 3113583 36m e eee 
Für diejeni 8 » Stück 50 Oesterr. Credit-Actien „ „ 300. „ „ ‚600.15000 Rubel Russische Noten „ f 5 175.07 
nige 55 1 Y 8 5 x 
als Ae Interessenten, welchen das Wesen der Prämiengeschüfte (Geschäfte mit beschränktem Risieo) unbekannt ist, halte jch meine Broschüre über 
1 e 1 N 0 
Für alle une und Speculatlon in Werthpapleren“ gratis zur Verfügung, kann 


alte ich meine Dienste angelegentlichst empfohlen und bin gern 


„Capit 


tranzactionen 
1 


eschält, 


bereit, möglichst genaue Auskunft über alle Werthpapiere zu ertheilen. 


Berlin, 


15 Commandantenstrasse, I. El. 
vis-A-vis der Beuthstrasse. 


Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Kochlöffel, 

Carl Melde. [699] 


Breslau, den 13. Juli 1879. 


Ida Färber, 
Siegfried Feige, 
erlobte. 
Königshütte, im Juli 1879. 


[696] 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung ihrer Tochter 
Marie mit dem Diakonus an der 
ed. Stadtpfarrkirche zu Neiſſe, Herrn 
Johannes Williger, beehren ſich an⸗ 
zuzeigen 213] 
Dr. G. Scholz, Geh. Sanitätsrath, 

Eveline Scholz, geb. Reiß. 
Görlitz — Cudowa, den 10. Juli 1879. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Am 14. Juli d. J. wurde in Trebnitz unſere Hochzeit gefeiert. 


Toſt, den 15. Juli 1879. 
Alfons Neumann, 
Kreisrichter, 
Sec.⸗Lieutenant der Rei. 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regts. Nr. 11. 


[677] 
Anna Neumann, 
geborene Pusehmann. 


Bruno Mielſteff, 
Nudolſine Mielſteff, geb. Wünſchig, 
Neu vermählte. 

Zaborze. [1328] 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen wurden heut hoch 
erfreut [208] 
Adolph Kutſch, 
Emma Kutſch, geb. Wenzel. 
Creuzburg O.⸗S., den 13. Juli 1879. 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Morgen 5 Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langen, ſchweren 
Leiden meine mir unvergeßliche 
theure, brave, gute Schweiter Ei 


Frl. Ernſtine Gottheimer 


im 47. Lebensjahre. [678] 
Breslau, den 11. Juli 1879. 
Siegismund Gottheimer. 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief 
ſanft unſer geliebter zweiter Sohn 
Karl, z. Z. Pionnier in Neiſſe, an 
Lungenentzündung nach 24tägigem 
Leiden im blühenden Alter von 19% 
Jahren. 207 

Friedenshütte, den 13. Juli 1879. 


R. Falkenhahn 


und Frau. 


Statt jeder besonderen Meidung 
widmen wir Freunden und Be- 
kannten tiefbetrübt die traurige 
Anzeige, dass uns Sonntag, den 
13. h., früh %4 Uhr der Tod un- 
sern herzigen Georg im Alter 
von 1½ Jahren in Folge von Lun- 
genlähmung entriss. [1330] 

Löwen i. Schl. 

Dr. med. A. Basset 
und Frau. 


a 
Statt befonderer $ 1 7 75 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 


ſchluß endete heut, den 14. Juli, früh! 


8 Uhr, nach ſchwerem Leiden unſere 

beißgeliebte Schweſter, Tochter, Mutter 

und Schwägerin 

Adelheid, verw. Henſchler, 

geb. Heintzel, 

ihr irdiſches Daſein. 5 : 
Tiefbetrübt bitten um ſtille Theil⸗ 

nahme 225 

Die Hinterbliebenen. 
Landeshut, den 14. Juli 1879. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 

den 17. Juli, Mittags 3 Uhr, ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fil. Lina Kuhlo in 
Oſſecken in Pommern mit dem Ober⸗ 
Ingenieur Herrn Paul Dannenberg 
in Berlin; Frl. Roſalie Funke in 
Herzdorf U.⸗M. mit dem Ingenieur 
Herrn Albert Hamann in Köthen; 
Frl. Henriette Maurer in Stralſund 
mit dem Apotheker Herrn Ernſt Jung⸗ 
hans in Berlin. 

Verbunden: Herr Dr. Jobannes 
Klein mit Frl. Helene Grämer in 
Brandenburg a. H. Director der 
kaiſerl. Papierfabrik Herr Kitſuma 
2 zu Umedu (Japan) mit Frl. 

aura Drebes aus Berlin. 

Geboren: Eine Tochter: Dem 
Geh. Regiſtrator im Miniſterium des 
Innern Herrn Prem.⸗Lt. a. D. Max 
Gritzner in Berlin, dem Sec.⸗Lt. im 
8. Brandenb. Infant.⸗Regt. Nr. 64 
Prinz Friedrich Karl von Preußen) 

errn v. Schleicher II. in Berlin. 

Geſtorben: Kgl. Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur Herr Albert Plitt in Grau⸗ 
denz. Fr. Hanna v. Kraatz⸗Koſchlau, 
geb. Crüger, in Brandenburg a. H. 
Frau Maria v. Horn, geb. v. Bernhardi, 
in Wiesbaden. 


M. th. I. H., wo würde unſere L. 
bl., w. das gegenſ. Vertr. fehlte! H. 
baſt D. d. wenig. Worte am 10. gel.? 

Ad. th. l. H. [690] 


rg‘ 
err A. Cavet, früher Fabrik: 
beſitzer in Wünſchelburg, wird erſucht, 
4 gegenwärtigen Aufenthalt 
chleunigſt unter Chiffre „C. 8.“ poſt⸗ 
lagernd Schweidnitz anzugeben. 


Geſchäftseröffnung. 


Einem geehrten Publikum, ſowie 
Freunden und Gönnern die ergebene 
Anzeige, daß ich hierorts, Matthias⸗ 
ſtraße Nr. 33, eine Brennholz⸗ und 
Steinkohlen Niederlage errichtet 
habe. Um geneigten Zuſpruch bittet 


2. A. Schölzel. 
Ich wohne jetzt: [1332] 
Tauenzienplatz 3, II. Et. 


Dr. Emil Stern. 


> 
o 


1 ker) 
Lobe- Khoater.: 
Dinstag, den 15. Juli. Letztes 

Gaſtſpiel der erſten Solotänzerin 
Signora Maria Paſta. Zum 
letzten Male: „Die Kinder des 
Capitän Grant.“ 


Mittwoch, den 16. Juli. Vorletztes F 


Auftreten des 5% jährigen Rechnen⸗ 
künſtlers Moritz Frankl. Zum 3. 
Male: „Sodom und Gomorrha“, 


oder: „Wo iſt die Katze?“ Schwank] 


in 4 Acten von Franz v. Schönthan. 
Vorher: „Nicht fluchen!“ Drama⸗ 
tiſche Kleinigkeit in 1 Act von Förſter. 


Salson- Theater. [1326] 

Dinstag. Z. l. M.: „Vermiſchtes.“ 

„Löwen Erwachen.“ „Backſiſch.“ 
Komiſches Singſpiel. 


Victoria - Theater. 
Dinstag, den 15. Juli: Concert und 
Vorſtellung. 6. Gaftipiel der auf 
der Durchreiſe aus Rußland kom⸗ 
menden, aus 10 Perſonen beſte⸗ 
henden, nur für kurze Zeit en⸗ 
gagirten Araber⸗Truppe unter 
Direction des Mr. Sidi Madzoul 
Mohamed Bei. Zum 5. Male: 
„Das ländliche Feſt in Tirol.“ 
Ballet poäme und ländliches Bild 
von W. Jerwitz. Auftreten des 
amerikaniſchen Tänzer⸗ u. Sänger⸗ 
paares Brother und Siſter Mack⸗ 
way, ſowie des geſammten Künſtler⸗ 
Perſonals. — Anfang 7% Uhr. 


Entree 50 Pf. 
Paul Scholtz s Een“ 
Heute: Concert 
der Stadttheater-Capelle. 


Morgen: Sinfonie⸗Concert. 


Jelt⸗Garten. 
Täglich: 131915 
Grosses Concert 


8 von Herrn A. Kuſchel. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pf. 


Gebr. Roesler s 
Etablissement. 


Heute Dinstag, 15. Juli: 


Gr. Militär-Concert, 


ausgeführt von der Regimentsmuſik 

des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10. 
Anfang 7% Uhr. [1327 

Entree Herren 20 Pf., Damen 10 Pf. 
W. Herzog. 


vorm. Weberbauer's 
Brauerei. 
Täglich: 
Großes Frei-Concert. 
Anfang 5 Uhr. [1036] 
Seiffert's 


Etabliſſement [680] 


Roſenthal. 


Das am vorigen Mittwoch des un⸗ 


günſtigen Wetters wegen ausgefallene | 


Vauxhall 
mit Illumination, 
bengaliſcher Beleuchtung, 
arten⸗Polonaiſe ꝛc. 
findet mit großem 


Sommernachts Vall 
morgen Mittwoch ſtatt. 

Das Nähere die Anſchlagezettel. 
glaschte s Un Aufenthalt bietet 


Blaſchke's Ungarweinhalle 


Ohlauerſtr. 40. Ausſchank aller Weine. 
Neue Bedienung ſehr gut. [619] 


Salz BP, 

Die Dampſſchifffahrten 
finden während der Anweſenheit 
der Nubier und Indianer 
nach dem Beologifhen Garten 
früh von 8 Uhr ab halbſtündlich ſtatt. 
Der Fahrpreis für Tour⸗ u. Retour⸗ 
Billets an Wochentagen iſt für dieſe 

Saiſon auf 30 Pf. ermäßigt. 
Nachmittags einſtündlich Fahrten 
bis nach Wilhelmshafen. 
[1321] Kraufe & Nagel. 


Für Hautkranke 


Sprechſt. von 3-11 u. von 3—4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


8004] Nikolaiſtr. 44/45. 


> BEE” Soeben erjdhien und iſt 
in allen Buchhandlungen zu 
haben: 11195 


Neuer Führer 
duech Breslau 


nebſt Angaben 
beliebter Ausflüge und 


Tages⸗Partien 


m. color. Plan d. Stadt. 
Pr. 60 Pf. 


Zoologischer Garten. 


Auf nur kurze Zeit 5 6 
Beiche’s 


Henschen- u. Thierkarawane 


„aus Nubien, 
9 Männer und 2 Frauen 


nebſt allerlei Hausgeräth, Waffen, Trophäen und reichhaltigſter, ethnogra⸗ 
phiſcher Sammlung, dazu verſchiedene Hausthiere: Kameele, Girafen, 
Elephanten und 


2 Nilpferde (Hippopotamus). 


Vorſtellung 9—12 Uhr Vorm. und 3—7 Uhr Nachm. 


[1271] 


Perfonen - Ertrazug 
nach Berlin 


mit ermäßigten Fahrpreiſen. 
Am Sonnabend, den 19. Juli 
d. J., wird ein Perſonen⸗Extrazug von 
ach ein ehe) 
iederſchleſiſch⸗Märki⸗ 

ſcher Bahnhof) abgelaſſen —. — 


welcher 
in Breslau[OS Bahnh.) um 12,30 Nm. 
Bir 1, s 


Großer 


Ausverkauf 


2 2 2 8 5 2 z Wehen. 18 
Eintrittspreis 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren 20 Pfg. l 5 ; 8 Neumar l ö 

Dampferfadrt hin und zurück 30 Pig. be Waste beg weine {et über u 8 5 — 

NB. Extrabillets zur reſervirten Tribüne 25 Pfg. Galanteriewaaren⸗ 4 Kohlfurt ere 

1 ms rg r 8 2 . „ SordluWunm 8 4.34 
i 5 Ab eſchüäfte. 61 5 2. Hur „ 5, 6 

ie Waaren werden größten⸗ Guben ne nn 45,42 
Stangen sche Extrafahrt theils für die Hälfte des An⸗ Frankfurt a. O.. 6,7 

ſchaffungs⸗Werthes losgeſchla⸗ ⸗Fürſtenwalde 347 


1 * 7,33 
gen, ebenſo die ſchöne abfahren und um 8,30 Abends in 


nach Frankfurt a M. und Cassel 


Laden⸗ 
[863] 


Einrichtung. e wird. 
am 21. Juli, Vorm. 8 Uhr. Retourbillets 6 Wochen giltig. ae Dinge en 
RnMückreiſe mit jedem 2257 geſtattet. eee Feel. „ er, | 17 Aa! e Ville 
gepäck. Billigſte Preiſe. Zweckmäßigſte Anſchlußbillets nach Koffer: und Taſchen⸗ Fabrik. un „ Wagenklaſſe nach 


Berlin mit einer Preisermäßi⸗ 
gung von circa 40% und einer 
iltigkeitsdauer von 10 Tagen 

auf 1 8 5 (oe ſch 
in Breslau erſchleſiſcher und 
Niederſchleſiſch - ärkiſcher 
Bahnhof), Neumarkt, Liegnitz, 


dem 


Rhein, de, Schweiz, Paris etc. 


Ausführliche Proſpecte gratis in [197] 


Carl Stangen’s Reise-Bureau, 


Berlin u. Markgraſenſtraße 43. 


r 


| Ganz echt! 


g Brooks- Iehls Bunzlau, Kohliurt, Hi 5 
Spitzer’s Bade- und Schwimm⸗Le a "one See e den e 


Sorau, Sommerfeld, Guben, 

Frankfurt a. O. und Fürſtenwalde 
— und zwar am 18. und 19. dieſes 
Mts. — zur Ausgabe gelangen, auf 
welche ein Gepäckfreigewicht von 15 kg 
gewährt wird. 

Der Verkehr zwiſchen den vorge⸗ 
nannten Stationen wird durch dieſen 
Su nicht vermittelt. 

üdfahrt ab Berlin einzeln nach 
Belieben innerhalb der [tägigen 
Billet⸗Giltigkeitsdauer mit allen Tal: 
planmäßigen Schnell und Perſonen⸗ 
ige. (excl. der Courier⸗ und Expreß⸗ 


etzter Termin für den Antritt der 
reiſe: 


Dinstag, den 29. Juli d. J., 
entweder mit Schnellzug 5 (3 Uhr Nm.), 
oder mit Perſonenzug 15 (9 Abends 

Die Billets müſſen zur Rückfahrt 
der Billet⸗ Expedition in Berlin 
zur Abſtempelung vorgelegt werden 
und ſind nur für den durch die 


Schiffmacher- äkelgarne, 
Dollfuss, Mieg & Co. 1 7 5 
Max Hauschild- Baumwolle,? 
Gruschwitz- 


hranſtalt, 
4 rvor dem Ohlauerthor. Bag [681] 
Beginn des zweiten Lehreurſus. 


Endſtation der Pferdebahn. Waſſerwärme 17 N. 


ARestertag! BE 
jeden Mittwoch. 


Es ſammeln ſich jede Woche maſſenhaft Reſte von 1—12 Meter in 
couleurten und ſchwarzen Kleiderſtoffen, die ich zu Spottpreiſen 
ausverkaufe. Das reguläre Geſchäft wird dadurch nicht beeinträchtigt. 


S. Wertheim, 


16 Ring 16, Becerſeite, 16 Ring 16. 


Auf ſchwarze Cachemir⸗Neſte mache beſonders aufmerkſam. 


He; 
ei 


Kleiderzuthaten am reelſten und 
entſchieden billigſten in der Poſa⸗ 
& mentierwaaren⸗Handlg. des Hofl. 
2 Albert Fuchs, 

nur allein [1165] 
ecveidnitzerſtraße Nr. 40. 


Bedeutende 


e cee 1 2 5 5 Preisermäßigun Abſtempelung bezeichneten Zug — 
VMWeachtenswerth! IK: bannt alleen Rien Bebtenäbapn uns” Geli 
Einen großen Poſten % und ½ breite Bezüge und Betttücher⸗ anerkannt, ee zu dem betre 3 Anſchlußzuge 


— giltig. 

Fahrunterbrechung iſt weder auf 
der Hin⸗ noch auf der Rückfahrt 
geſtattet. 

Die Reiſenden von Hirſchberg, 
Greiffenberg und Lauban nach Kohl⸗ 
furt werden mit Zug 108 (ab Hirſch⸗ 
berg 10,30 Vorm.), diejenigen ab Gör⸗ 
litz mit Zug 41 (ab Görlitz 12,10 Nm.) 
befördert. _ 

Den Reiſenden ab Lauban reſp. 
Greiffenberg und Hirſchberg iſt auch 
geſtattet, den Zug 402 

ab Lauban 2,13 Nachm., 
in Kohlfurt 3,26 E 
zu benutzen. 

Bemerkt wird, daß durch dieſen Zug 
zu einer Weiterfahrt nach Stralſund 
mittelſt Extrazuges (mit Anſchluß nach 
Rügen, event. Kopenhagen) am 20. 
d. Mis. ab Berlin (Dresdener Bahn⸗ 
hof) 9,53 Vorm. auf Billets mit mehr⸗ 
tägiger 05 und zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen, ebenſo am 21. d. 
Mis. früh ab Berlin (Dresdener Bahn: 
bof) zu einer Extrazugfahrt nach Frank⸗ 
urt a. M. zc. Gelegenheit geboten wird. 

Berlin, den 8. Juli 1875. 

Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Corſets 


neueſter Fagons. 


Wäſche event. Reparatur 
in kürzeſter Zeit 


für 25 Pf 


Leinen vorzüglicher Qualität und feiner Raſenbleiche habe durch 
6 86 an mich gebracht und offerire die lange Elle zu 


und Pfennig. [698] 
M. Woll, 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


Louis Freudenthal, 
Ohlauerſtr. 83, 
Ecke Schuhbrücke. 


(Auswahlſendungen 
ranco.) 


Bedeutende Preisermäßigung! 
Wegen Todesfall 55 
Erbſchaftsregulirung 


Großer Ausverkauf. 
Damen⸗Zeugſtiefel, 


früherer Preis Mk. 6, 2 
jetzt für „ 4,50, 5,50, 6,50, 7,50. 
Damen ⸗Leberſtiefel, 


früherer Preis Mk. 7, 8. 9, 
12. 


jetzt für „ 5,50, 6, 71 8 — 


Zur 4. Klaſſe 
Preuß. Lotterie 


Antheil⸗Looſe (754) 
% % Ha Na Ya 
Mk. 75 37 18 9 4% Mt. 
Schlesinger's 
Lotterie⸗Geſchäft, Ring 4. 


Pape. [1185] 
Herrenſtiefel, uelle für Damen. 5 m) 
früherer Preis Mk. 10, 1 7 12—15, 1 gute schwarze von Antwerpen ves Stettin, 


reinwollene 


Cachemires, 


2 Ellen breit, Elle 15 Sgr., 
schwarze Lyoner 


Seiden -Ripse 


zu ganzen Kleidern, 
Elle 22% Sgr., 


Seiden-Sammete 


zuJaquetts u. Paletots, 
Elle von 1 Thir. 10 an. 


8 — N 
Gute Besatzatlasse 


1 
ie ˖ für „ 8,50, 9 1011. 
Kna en-, Mädchen-, Kinderſtiefel, 
Damenſchuhe, Jahrſchuhe , 


ſowie überhaupt ſämmtliche Waaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Eduard Fränkel, 
644. Ohlauerſtraße Nr. 6A. 


Hypothekari che Darlehne 
auf Dominien und Ruſtical⸗Beſitzungen in jeder Höhe, jedoch 
nicht unter 10,000 Thlr., gewährt die Cölniſche Lebens⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft „Concordla“ in Cöln. 1311] 


Desfallſige Anträge ſind an die Unterzeichneten zu richten. 


Ditges & Schaefer 


General⸗Agenten der Concordia. 
Bureau Junkernſtraße Nr. 12, Breslau. 


Himbeersaſt mit Zucker, 


neue Ernte, [1196] 
offerirt das Pfund mit 60 Pf., bei Centner-Entnahme billiger, 


F. Huth, Liebichs-Höhe. 


D ten von Antwerpe 
urchfrach Breslau erpen 


n 
AID „Alexaudra“, A ID „Emilie“, 
De Leeuw & Philippsen 
in Antwerpen. 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
Wegen Geſchäfts- Angelegenheit. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein Maſchinen⸗ Fabrikbeſitzer in 
Ruſſiſch Polen, geborener Preuße, 
wünſcht ſeine einzige Tochter an einen 
Deutihen, in den 30er Jahren, der 
im Maſchinenfache tüchtig, zu verhei⸗ 
rathen. erſelbe muß praktiſch im 
Geſchäft und don gutem Herkommen 
fein. Anſprüche an großes Vermö⸗ 
gen werden nicht gemacht. Offerten 
unter W. G. 49 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. erbeten. [223] 


1". Loth 


feinſte eleganteſte 


Stati für Herren 


* 50Pf. u. 3M. 
höchſt kleidbar. [692] 


Caesar Chaffak, 


Nr. 87, Ohlauerſtr. Nr. 87, 
goldene Krone und Ning 12, 
Ecke Blücherplatz. 


D 


85 Klinik 


zur Aufnahme und Behandlung für 


aut kranke 


- 


Gartenſtr. 33a, Ce Neue S 
nitzerſtr. Hön V. 11—12,N.2—4. 


Dr. 


— 


A3weite Veilage zu Nr. 323 der Breslauer Zeitung: — Dinstag, den 15. Juli 1879. 


— 


u | Bekanntmadiung. Raifer Wilhelmſtraße 52, Breslau 
Beka N . 5 Zur bevorſtehenden 4. Kl. 2 In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub F. 7 f + 
Die de fie nm töne, e , 160. Preuß. Kotteric latente dee Ruston, Proctor & Co., 


Hermann Siegheim 
zu Brieg und als deren Inhaber der 
Kaufmann Hermann Siegheim bier: 
ſelbſt eingetragen worden. [184] 
Brieg, den 1. Juli 1879. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
Nr. 303 die Firma 1851 
W. Löwenthal 
zu Brieg und als deren Inhaber der 
Kaufmann Wolf Löwenthal hier⸗ 


Bekanntmachung vom 27. Juni 1878 2. J 
g N 8 ur Baarzahlung per 2. Januar d. J. 
gekündigten 3 proc. Schleich Pfandbrieſe It. B.. N 3 
Ar. 2430 auf Wilkau über 1500 M., 
Nr. 45.655 auf Krieblowitz über 600 M., 
Nr. 9846 auf Krieblowitz, Nr. 18,523 auf Berndau, Nr. 18,937 auf 
„Wüſteröhrsdorf und Nr. 18,943 auf Müſteröhrsdorf à 300 M., 
Nr. 11,954 auf Wilkau, Nr. 11,955 auf Wilkau und Nr. 12,013 auf 
Krieblowitz à 150 M. 5 
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbriefe bei der König⸗ 
lichen Inſtituten⸗Kaſſe hier zu präſentiren und dagegen die Valuta derſelben 
in Empfang zu nehmen 0 } [454 
Sollte die n nicht bis zum 15. Auguſt 1879 erfolgen, fo 
Werben die Subaber obiger . lech 50 der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte a ie i a bſt eingetragen worden. 
briefen ſansgedräck e Special Hypothek vräcludirt, die Nei db n e Kgl.Preuss. 160.Staatslotter. fegen x 25 de Jul 18 . 
nichtet erklärt, in unſerem Regiſter forwie im Grundbuche gelöſcht und die Hauptziehung vom N Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth 
Inhaber mit ihren Ansprüchen lediglich an die in unſerem Gewahrſam bez . % . % e K 10% nnnne 
ena n ee 3 141 4 nnn Bekanntmachung. 
ügleich bringen wir die Präsentation folgender, in früheren Ver⸗ „ „ 48. Vorschnss oder Kinsendang. Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter 
looſungen gezogenen Pfandbriefe B wiederholt in Erinnerung: N al MCYET, Bank n-Wechsel-Geschäft. unter Nr. 45 mit ber gun % 
Siegheim & Löwenthal 


PDA. n e e ee e 

‚ei eschaä 
aus der J. Verlooſung. ee det 1855. eingetragene Handels Geſellſchaft zu 
Nr. 61/045 auf Bonoſchen über 300 M. Brieg iſt laut Verhandlung vom beu⸗ 


Preussens. Gegründe 
3 „ »&t.. . Tage durch gegenſeitige Ueber⸗ 


Orig.⸗Viertel⸗Looſe 8 70 Mark, 
Antheil⸗ K . aa es 
Looſe 32 16 8 4 Mark. 
7 7 Kölner Domban⸗ 
eld⸗Lotterie, Orig.⸗Looſe a3 M. 
verkauft und verſendet 
ar 2 r 
J. Juliusburger, 
Breslau, Freiburgerſtr. 3, 1. Et. 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen, 
Amerikaniſche Pferderechen, Mähmaſchinen ꝛc. 


Empfohlen werden die von uns offerirten Fabrikate durch ca. 7500 von 
uns verkaufte Mähmaſchinen, einige 1000 Rechen und Heuwender ze. 
und 5500 Satz Dampf⸗ Se e, welche die Herren Nuston, 
Proetor & Co. ae — Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt 
und Exſatztheile zu allen Maſchinen prompt geliefert. 8211 


ebr. Gülich, Kaiſer Wilhelmſtr. 52. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich die Neftbeftände meines 
Waarenlagers, beſtehend in gewirkten, bedruckten und wollenen Tüchern, 
ſeidenen und wollenen Cachenez, zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


Benno Gradenwitz, Carlsſtraße 12. 
Mann & Co., bit, Breslau, 


Comptoir: Ohlauer Stadtgraben 27, .offeriren zu ermässigten Preisen 


Superphosphate und Knochenmehle, 


deren Verkauf unter Controle der hiesigen Versuchsstation des land- 
wirthschaftlichen Centralvereins für Schlesien steht. [1317] 


aus der 20. Verlooſung. Bekanntmachung. einkunft aufgelöſt und der Kauf⸗ Die Stelle des Lehrers an 
Nr. 18,581 auf Hausdorf 15 900 M.; Der von dem Königl. Bg Dheer mann eee bierſelbſt Belauntmachung. der evangeliſchen Schule in 
aus der 28. Verlooſung. l toriam der Preußiſchen Bank zu zum aue ingen iqufdator ernannt,] Folgende Hebeſtellen auf den hie: Cammerau bei Schweidnitz iſt 
Nr. 9,700 auf Wilkau über 300 M Breslau ausgeſtellte Depoſitalſchein was beut in unſerem Geſellſchafts⸗ſigen Kreis⸗Chauſſeen 1 befeßen 
s 12,354 = Berndan über 150 M.: Nr. 2870, Inhalts deſſen Graf Eugen Regiſter bei Nr. 45 eingetragen wor⸗ Karlubitz, am 1. October c. zu eſe n. 
aus der 20. Verlodſung. Conſtantin von Bethuſy⸗Huc der den iſt. N Nosniontau, Einkommen 870 Mark bei freier 
Nr. 916 auf Krieblowitz über 30 M Preußiſchen Bank am 23. April 1873 Brieg, den 1. Juli 1879. Sucholohng Wohnung und Feuerung. Gelegen⸗ 
Kön e 300 M. ein Baquet in grauer Wachsleinwand, Kgl. Kreis-Gericht. I. Abth. S bat EN N 
önigliches Credit Institut ür Schleien. un ce bereuen Webside Defehonwit Dielvungen unter Deifögung, der 
» [mit nicht declarirtem Werthsinhalt Bekanntmachung. eſchowitz, dungen unter Beihngung 

Oelrichs. j Ö fi zur Aufbewahrung übergeben dat, An Stelle des Ru l ift_der Wiege Zeugnisse ind bie zum ‚22. d. Ats. 


ſollen vom 1. October d. J. ab im zu richten an den Schulpatron Ritter⸗ 
Licitationswege öffentlich auf 1 Jahr] gutsbeſitzer Hirt in Cammerau bei 


5 A - 7 fült angeblich verloren gegangen. [56] | Kaufmann Alois Berger in Glatz 
Ober ſchleſiſche Ei en bahn. Alle Diejenigen, welche als Eigen⸗ zum einſtweiligen Verwalter des kauf⸗ neu verpachtet werden. Schweidnitz. 


Vom 15. Juli d. J. ab tritt ein Na II : thümer  Geffionarien, Pfand: oder männiſchen Concurſes über das Ver⸗ : 7 5 
Saeed 2 2 bahn n 1 Sberfolehfgen ent A 417 ee dap ae 55 a mögen 100 i m = 1187] Ip; Det be haben wir einen BL BULLET U TEE 
ahn vom 15. Ne ezeichneten Depoſitalſchein oder da man recke ; 
en een eee eier en demſelben ſich ergebende Recht] in Rückers verpflichtet worden. Sonnabend, den 9. Auguſt c., Warnung! CD 1 


a 


Erweiterungen und dieses Nahen des Tarifes enthält. 1 


rud-Gremplate dieſes Nachtrages find auf den Verband⸗Stationen zu Auſprüche zu machen haben, werden Glatz den 9. Juli 1879. ex e e 


Vormittags 10°, Uhr, Buche: Dr. Airh's Naturheil⸗ 


haben. hierdurch auf it i 5 1 j z 5 g } 
j gefordert, ſich mit ihren M im Kreis ⸗Sitzungs⸗ Zimmer a 
Breslau, & u, 3 1879. Gee u en, nennen Kgl. Kreis⸗Gericht. I, Abth. dee ade MH sei . 
erichte un ar ſpäteſtens in dem anberaumt. 2 — 1 
0 on gliche Direction. 2 6. 2 2 2 75 1275 a hei ai DO min Hänge, erden zu diejem der 4 
85 2 fl 2 7 ormitta 1 1 . 3 2 12 ine mit dem Bemerken eingeladen, ) 
s reslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. e ven gert ae Sort o. Nee Angetragene oma dab, die, in bemieben zu. erlegene ur 
dern den 3 erſten Wagenllaſſen directe Perfonen- und Gepäck⸗Beför⸗ Sue Nr. 47 im 2. Stock des A dente gelbſcht warden 143351 ra 7 8 13 
wiſchen Bresl lbſtad , den. 8. Yult 1879... Inad) dan Termsine bush Dan Arie‘ 
3 reslau — Halbſtadt — Prag — Carlsbad mut ihren Anſprüchen e Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. Ausſchuß an den Deſtbietenden. 15 
mit Sprägansfmegen Bub Bcangensbab Dem kt Dek oüebepeiätnkie Depofitale | 17% Tarcı "Om Tara TC ARE en a e en 15 
f 3 Klaſſe und Benn des i ein für kraftlos erk ; ft 1 en im Termine mitgetheilt werden. 4. 
der 91 Tren e fir eee date Nane es Courierzuges auf Drealauı ben Bi: werben wird. Freiwillige Verſteigerung. Gr. Strehlitz, den J. Juli 1879. | : 
; N Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. fegen deen ere Der Kteis⸗Ausſchuß. E 
15 Nachm. Abf. | Breslau, Freiburger „zeichneten Königlichen Gerichtsamte (gez.) Rudolph. ö 
I f + Bahnhof Ank. 4 15 Bekanntmachung. den 31. Juli 1879, f as aut Karıea SranmnEr 1! 
4 Halbftadt ..... Abt 12 u% Vg: | nom ben Concurje über das Ver, L. zjentger An tele dn dann Na Gerichtliche Auctionen. |: 
10 % , e Fg RE ger a Bea Le Belebung [571 Ntafre_ BeS Giblehnauisbefiers Herrn |, Gegen feterlige baare Zablung| | „ 
10 5 Ab } Prag | Staatsbahnhof Abf. 650 Herrmann Caro, Carl Ehrenfried Loren 12 Tutten⸗ ſollen verſteigert werden: 1323 des Pain⸗Expeller! ag 3! 
48 A 1 F Ant. 6 © in Firma Herrmann Caro jr. zu] dorf gehörig geweſenen Grundstück am 18. Juli c., Vorm. 10 Uhr, F. Ad. Richter & Cle. 
6 N Bo. 1 . Abf. 25 - der en Yeltup als: 42 f 7 loſtecſtraße Nr. 2, 1 Laden || Rusoifast, ‚rnerg, Min und 3 
l A ner. 4er 2 . a ier, 56,7 4 2 A ‚eini otterban. E 
Fahrpreis: Carlsbad 35,4 reſp. 27,6 reſp. 23, Mark. definitiven Verwalter = Maſſe be m Bee, ee a e eee ena ene: enn 112 Seiten Raster Bu 
Geigen 307. zen. rep. 954 Mark ftellt worden. gelei unter den Nen. 48, 50, 58° Macm. 5Uhr, Sedanſtraße Ne. 21, gane une trance bee vond 
yaleiägeitig bequemſte Tour nach Eger II. Zugleich iſt zur Anmeldung der und 34b des Brandcataſters und! ebenfalls 1 Ladentiſch, 2 Regale, Richters Verlags- Auftart in Leipzig “ 
nach M nkunft 6 50 früh, Abfahrt 9 10 Abends, Forderungen der Concurs⸗Glaubiger Folium 1 des Grund⸗ und Hypo: | diverſe e NEN NT 
Breslau, dera ienbad Ankunft 8 12 früh, Abfahrt 7 53 Abends. noch eine zweite Frift tbekenbuches für dieſes Gut, ent: f am 21. Juli c., Fe y c sahen Ba 
den 13. Mai 1879. bis 1. September 1879 Un elbertſtraße Nr. 24, eine] Auf ein landſchaftlich auf 68685 M. 
Directorium e eee : en 100 Ber ee: Bretterbude, verſchiedene Bau⸗ 1 bezw. 74208 M. abgeſchätztes Ritter: 
T . .. einſchließlich 1 naprat⸗ uthen 3.7 N gut im Kreiſe Guhrau, von etwa 400 


Ut 1 

Noc, Abe, Grãbſche aße] Morgen Areal, ſuche ich unmittelbar 
Nr. 50, eine Dreſchmaſchine, binter 45675 M. bezw. 49275 M. lande 
eine Bandſage zum Dampfbetrieb; ſchaftlicher Schulden ein Darlehn 

am 22. Juli c., Vorm. 9 Uhr, von 3036000 M. zu einem alu 
im Cdtadt Gerichts «Gebäude, fuß von nit über 5%. 1214] 
verſdſiedenes Mobiliar von Ma- Meche, Rechtsanwalt und Notar 
hagoni und Nußbaum ac, 1 in Guhrau. 5 
Eisſehrank, 1IAmputations⸗Beſteck, 


3 fee en 1 ab Lets Für Hautkranke ac. 


Arbwagen; 


i i Fläche, worauf 3977,34 Steuer: 

Hel- der. om ekauntmachun + bell ne lee *. einbetten Kate und welches 
Maßgabe des Til heutigen Tage ſtattgehabten Verlooſung der nach] gemeldet haben, werden aufgefordert, Grundſtück in beſtem wirthſchaft⸗ 
Schuldverſchreibungens planes am 31. December 1879 einzulöfenden |diejelben, fie mögen bereits rechts 5 7 Stande ane 5 
den der Synagogen Gemeinde find nachstehende hangig fein oder nicht, mit dem dafür] B. das Hausgrundſtück unter Nr. 4e 

Nummern im Geſammibetrage verlangten Vorrecht bis zu dem ges des Brandcataſters und Folium 8 
1) Litr. A über 1000 Thlr. 63,000 M. gezogen worden: „dachten Tage bei uns ſchriftlich oder des Grund⸗ und Hypothekenbuches 

45. 58. 65. r. = 3000 M.: Nr. 6. 7. 28. 38. in Protete anzumelden. : für Tuttendorf mit — Hect. 7,4 Ar 

F über 500 & Der Termin zur Prüfung aller in = — Acker 40 Quaprat⸗Rüthen 

2) u 95 108 Dir = 1500 M.: Nr. 11. 15. 43. 65. der Zeit vom 12. Juni 1879 bis Fläche und 16,38 Steuereinbeiten, 

8 8 £ = z 12 +. . . . * 2 


inſchließlich der obigen Anmeldefriſt welches Grundſtück die Guts⸗ 5 
3) Litr. C über 100 Thlr. — 95 144. 145. 148. u m ange iſt ſchmiede enthält, Mittags 12 Uhr, 10 Autegraphen Dr. Karl Weisz, 
55. 61. 63. 64. 69. 77. 81. Mt.: Nr. 3. 8. 20. 21. 48. auf den 17. September 1879, und (Briefe) von Gellert, Herder,] aur in Oeſterreich⸗Ung. anprobitt, 
e e e i 15. 116, Vormittags 10 Uhr C. % Antheil an dem Hausgrund.“ Kloleſtoc. Wieland ic. und eine Dreslau, Ernſtſtr 11. Sprechſt Bm. 
133. 144. 148. 164. 165. 177 ormitta d ſtücke unter Nr. 57 des Brand Lebens, Penſiens undgeibrenten⸗ 811, Nm. 25.) Auswärts brieſlich. 


249. 250. 256. 261. 269. 281. 288 385 106 Ar 55 when 3 Cataſters und Folium 58 des 

340. 343. 357. 370. 375. 406. 420. 449. 468. 464. 485 Nr 47 im 2. Stoch ves Stadt⸗Gerichts⸗ 1 u Send ene Ar 

465. 400. 513. 518. 532. 556. 863. 565. 595. 601. 638. Gebinde anberaumt. Sum scheinen Sure Sabat Rathen 

642. 656. 683. 687. 689. 737. 746. 748. E 5 in dieſem Termine werden die ſämmt⸗ Flache und 15,19 Steuereinbeiten 
Indem wir die vorſtehend bezeichneten Schulverſ 6 lichen Gläubiger aufgefordert, welche nebſt dem gelammten au dem Grund⸗ 
J.... ĩͤ6äw é 
Inhaber auf, den Nennwerth derſelben gegen Einreichung 4 8 er feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ bentak, namentlich Pferden, J Ju 7 


Ver ſicherungs⸗Police( Iduna) über — . 
1000 1 Spa 


bir; 12 ; 8 
am 23. Juli c. Vorm. 9 Uhr, eben Specialarzt Dr.med, Meyer . 
daſelbſt eine Partie Gummi- Berlin, Leip ab 91, heilt brieflich 
Waciren, eine Quantität ſchwarze] Sypbilis, el ts⸗ und Hauttrank?⸗ 
hiſeide, Mobiliar ꝛc., beiten, ſowie esſchwache, ſchnell 
am 24. Jult c. Vorm. 9 Ur, im und gründlich, ohne den Beruf und 
App ellat. Gerichts⸗ Gebäude, | die Le ensweiſe zu ſtöͤren. Die De, 
verſchſiedene Möbel, 1 Billard en, erfolgt nach den 1220 


treffenden, von dem Inhaber zu quittirenden Schuld reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ochſe 5 2 Kal⸗ mit Zubehör, eine Partie polirte] Forſchungen der Medicin. f 
' ö ibungen] Leicht, 1 n, 1 Bullen, 31 Kühen, 2 Ka l illeu 4 
und der zu denſelben gehörigen Talons bei unſerer aa gen ihrer Anlagen beizufügen. den 3 Abfätzkälbern, 12 Schweinen, Treppenſpindeln und Trai krankh ; 
Graupen⸗ d läubiger, welcher nicht in|238 Stü : {. Schi 90 Fl. Rothwein, 2 Faß Cogn 5 h. jpeciellt 
frage 1, während der Dienfiftunden, baar in Empfang zu nehmen. an Amtsbezirke feinen Wohnſitz] und Gescher 9 und Num, 5 Mille Cigarren. Geschlechts Syphilis, Haut., 


Der Rechnungs⸗Rath Piper. Hals- u. Fussübel (Flechtenj, fomie- | 


— e 1—— alle . > 
Juwelen und [na 
Brillauten⸗Auction. 


— Mit dem Ablauf der. Kündigungsfriſt hort die Ver inſu at, muß bei der Anmeldung ſeiner] der a te unter den an 
gekündigten Capitals auf. kafung = Sn einen am hieſigen Orte g e i ven 
Beſitzer der bereits im Jahre 1878 verlooſten Schuldver⸗ wohnhaften Bevollmächtigten beftellen Anſch 


Die ö brieflich, gründlich u. er 
ren gen der Synggogen⸗Gemeinde Litr. B Nr. 98 8 500 Thlr. nz ben Acten anzeigen. und im Gaſthofe zu Tuttendorf bei⸗ Ee e 


Denjenigen, welchen es hier an Bes Ausland adprob Pr. med. Har- 


{ 25 ( I i pilliger tin, Berlin, & 
0 M. und Litr. C Nr. 580 à 100 Thlr. = 300 M. wer. |r f den die Rechts⸗ gugten Bedingungen freiilli g mutn, Brun. Rommandantenſtr. 30. 
den niederholt erſuch, diefelben zur Einlöſung einzureichen. amelie Hefte, Alke, Korpulus eh perätfenkicht web. 42312 Wegen Aufgabe eines fe, Dr. Deutsch, ö 
Dreslau, d und Jäger zu Sachwaltern vorge-] Fre 19. Juni 1879. n gabe eines [ Arzt FT. Deutsch, 

u, den 1. Juli 1879. 1316] Jäger zu Sach erg, am 19. J . 

Der Auel Sächſiſches Gerichtsamt großen Juwelen⸗Geſchäfts Berlin, Friedrichſtraße 3, ig 
aſelbſt. a 75 
9 


Vo ⸗Gemei N plan, den 26. Jun 1879. igere ich Freitag, $ i 

e e eee ar Age. e Te ae Sl 

Das zu chtlicher Waaren Verkauf. i Au der hieſigen Nealſchule Zwingerſtraße 24, part., 

Waarenlager, nam ii. Dohrick’figen Coneursmaſſe gauge] . Bekanntmachung. fer l Ordnung if die Stelle des in dae reiche Collection in Polb 

9 ehen x j In d i des unter⸗ N 

Haus⸗ und Kü Ar A rk f seißheten Gerit beſnden ſch fit) Directors u. Silber gefaßter Brillan- 

S löſſern S chen⸗Geräthen, Werkzeugen, 50 P die Keftamene:, Gessge erledige Das Gehalt berät ten, Saphir, Smaragden, 

N) I, chrauben, emaillirten und anderen "Feiern ob nanh aus Weile] 4500 Mark. Bewerter, die] Nauten u. Perlen, als: ca, 

f : vom 22. Wel 1823; die Facultät für alte Sprachen 300 Ringe 1 Fagons, 

ie die Utenſilien iſenwaaren, N 2) der verw. Frau Wirihſchafts⸗ in allen Klaſſen einer Real-] Bracelets Colliers, Me⸗ 

ſowie dle if er Benbfichtige ich im Ganzen zu verkaufen und Ber Tbereſia Thecla 5 ſchule und eines Gymnasiums] daillons, Broche, Ohrringe, 

8 ſchrifliche Gebote bis den 16. d. Mis, Abends 6 Uhr,, . Jute, von bier a haben, wollen ſich baldigſt Chemiſettknöͤpfe, Tuchnadeln 
gegen. f ies wird biermit gemäß § 218 unter Einreichung ihrer Zeug- 


u. dergl. mehr 
Die Beſichtigung des Lagers dann am 16, d. Mts. zur üblichen] Fiel 12, Theil 1 Allgemeines Sand: niſſe bei uns melden. 1176 
ma 


Geſchäftszeit im bisherigen G. Recht bet d werden aalen W et 
N x e 5 
3 u. Geſchäftslocale, Neue Sandſtraße 13, die Intereſſenten mangeurderk, vie] Tprottau den? Juli 1879.P Der Königliche Auct.„Eommilar 


Hautaus wage Mund⸗ u. Sale un RS 
Behandlung brieſtich (discret). (1164) 


auch in ganz veralteten 
Impotenz, Pollutionen, 
(rue ee e, 
Frauenkra aufeiten 4 
beilt ſchnel ſicher und rationell 
ohne Berufsſtörung 


7 


erfol n daſelb n- 
ſicht 4 und liegen daſelbſt auch Inventarium und Taxe zur Ein⸗ 1 der Teſtamente nach:“ Der Magiſtrat. G. usfeld Br rel naß 26 ds Breslan, 15 5 
Carl Michalock See eg Gl erben Ads ehemote|,_ Purean: Swingesftsaße 24% |" Cpresttunden don 8-21 Taate 
N) Königliche Kreis: Gerichts Damen und discrele Aufnahme d Uh 


Möbel nu. 


. von 
k Ebenſo an Sonntagen 
Tauenzienſtraße 53, pt. ntagen. 


gerichtlicher Maffen- - 2 l f 
ſen⸗Verwälter, eputation. i bei debt e fc. Aubwietg diet 


Hummerei 57. 3 Schwindt. Schweidnitz. 


Solide Lebensverſ⸗] Monogramme 


Acquiſiteure 


(Privat⸗Perſonen und Beamte) 
für Breslau und Umgegend werden 
von einer der ſolideſten Lebens⸗Verſ.⸗ 
Geſ., welche auch Dienſt⸗Caution 
ſtellt reſp. Cautions⸗Darlehne ge⸗ 
währt, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 

ungen geſucht. Insbeſondere werden 

taats⸗ reſp. Communalbeamte, 
welche ſich als ſtille Mitarbeiter in 
ihren reſp. Kreiſen für die Lebensverſ. 
intereſſiren wollen, gebeten, vertrau⸗ 
ensvoll ihre Adreſſe abzugeben, in⸗ 
dem denſelben die größte Discretion 
und ev. auch Vorſchüſſe zugeſichert 
werden. 1309] 

Offerten erbeten sub L. 3648 an 
Nudolf Moſſe, Breslau, Ohlauer⸗ 
ſtraße 85, l. 


auf Bogen und Ebuverts in farbiger 
Prägung à 100 St. für 3—4 u. 5 M. 


Viſiten. arten 
ſch 


in der niten und feinſten Art, 
a 100 St. 2—3 und 4 M. 


Verlobungs-Anzeigen 
in Bogen oder Kartenform, à 100 St. 
für 8-9 und 10 M. 

Speiſekarten, Tanzkarten, Ein⸗ 
ladungen, ſowie Anzeigen jeder Art 
fertigt ſauber und ſchnellſtens die 
Papierhandlung, Buch⸗ und Stein⸗ 

druckerei von [1236] 


N. Raschkow jr., 
Hoflieferant, Schweidnitzerſtraße. 


Großes Porzellan⸗Lager 


Thür ſchilder. 
Schriftmalerei auf Porz. Glas u. Blech. 
Glasgravirung. — Porzellan⸗Malerei. 

Jahrestaſſen. 


Barttaſſen. — Silberhochzeits⸗Taſſen. 
Fiſchgläſer und Unterſätze. 
Kinderkuffen. — Spielwaaren. 


Kloſterſtraße 1, 
Carl Stahn, am Stadtgraben. 
Magazin für Reſtaurations⸗Artikel. 

150 Meter [155] 


birkenes Leib⸗ 


und 200 Meter 


birkenes Knüppelholz 


ſind franco Bahnhof Kattowitz billig 


abzugeben 8 
M. Goldstein, 


erf. Buchhalter u. Correſpondent 
185 ſtundenw. Beſchäftg. Off. u. 
9 Briefk. der Breslauer Ztg. 


1 tüchtiger Reiſender, 


welcher in Chromfarben bewandert u. 
mit der Kundſchaft genau vertraut 
iſt, wird von einer leiſtungsfähigen 
Fabrik zu engagiren geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Eintrittsbedingungen ſind unter 
A. B. 495 poſtl. Luckenwalde zu richten. 


Ein routinirter Neifender 
wird für ein hieſiges Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ev. zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Kenntniß der Branche 
wie perſönliche Bekanntſchaft mit den 
Detailleuren in Niederſchleſien und der 
Grafſchaft Glatz ſind unbedingt ver⸗ 
langt. Offerten ſind unter Chiffre 
S. M. 48 Exped. d. Bresl. Zeitung 

1695 


1 


E. 


5 Ein £ [1333] 
Emaillirmeiſter 
findet in einer Poteriewaaren⸗Fabrik 
dauernde und gute Stellung. 


Offerten sub R. 3654 an Nudolf 
Moſſe, Breslau, Oblauerſtr. 85, I. 


Ich ſuche für einen empfehlenswer⸗ 


then jungen Mann, der ſeine Lehrzeit 
Michaelis beendet hat, eine A118) 


Stelle. 
Dom. Ob.⸗Peilau ll. pr. Gnadenfrei. 
Dommes. 

Ein unverheiratheter Gärtner, in 
allen Zweigen der Gärtnerei er⸗ 

fahren, ſucht zum 1. October Stellung. 

Off. unter Chiffre A. K. 44 in den 

Briefkaſten der Bresl. Ztg. erbeten. 


Fur mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


Sadowa⸗Str. 51 


a. d. Kaiſ. Wilb.⸗Str., iſt das Hoch⸗ 
part. für 220 und die halbe 2. Etage 
für 195 mit Cloſet u. Gartenbenußz. 
zu vermiethen. [703] 


Keruthſtr. 1 f. renov. Wohnungen 
I., 2. u. 3. Et. m. Waſſerl., Cloſet, 
Gas ıc., bald od. pr. 1. October im 
Ganzen od. geth. preism. zu verm. 
Näheres Berlinerplatz 14, parterre. 


Breiteſtraße 23/24, 
an der Promenade, iſt 3. Etage die 
Balcon⸗Wohnung von 6 Zimmern, 
Bad, Küche, Garten, event. Stallun⸗ 
gen ab Michgelis zu vermiethen. 
[684] Carl Frey & Söhne. 


Chriſtophori⸗Platz 5 


iſt Term. Michaeli c. die 3. Etage zu 
vermiethen. [687] 


Dein aa ( Net, ; x 6 niederzulegen. & 1ötail —— —— —— 
Ein. S editions eſchäft u Jahrmerkts reifen Rioiter Holzgeſchaft. en gros & en detail ſuche ver fo: auenzienſtr. 79, Ede Blumenlir, 
mit 1 Sn guter nsgeid iſt 6 Ki Laurahütte, Juli 1879. fort einen Lehrling oder Volontär. T iſt eine Wohnung 2. Et., 7 Zim⸗ 


Polniſche Sprache eee 219] 


ottem Betriebe wird bald oder am Iſten Eine Dampf. = 5 8 mer zc., Michaelis zu vermieth. Näh. 
Pasber zu übernehmen geſucht. Of⸗ Kaffeebrennerei Stellen-Anerbieten Ein tüchtiger, mit der Kundſchaft R daſelbſt 1 Treppe links. 596 

3 75 unter A. 2. 100 poſtlagernd a Glasſchrank ind billi völlig vertrauter Proviſtons⸗Reiſen -  ——— 2 
rieg, RB. Breslau, erbeten. 211] und a 2 = Sa un A1 8 und Geſuche. der wird für dieſen Artikel für die Einen Lehrling eleg. Gartenwohuungen 
zu verkaufen. Näheres Schweidnitzer⸗ Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Provinz Schleſien von einer leiſtungs⸗ „mit 1. Morgen gr., eleg. Garten zu v. 


n einer größeren Stadt Ober⸗ 
ſchleſiens mit Land⸗ und Schwur- 
ericht, Gymnaſium und 6415251 


gut gebautes Haus 
Eſſig⸗Fabrik 


mit dem Betriebe einer 
bei Anzahlung von 15 bis 20 Mille 


ſtraße 5 im Hausladen. [694] 


Geldſchrankausverkauf. 


Groß, ganz von Eiſen, ſowie mittlere 
Größen. Paul Hiller, Vorwerksſtr. 25. 


1 Garnitur, überpolſtert in Cre⸗ 
ton, elegant, billig zu verkaufen 
Altbüßerſtr. 31, 2. Et. [693] 


Vacanzen-Pifte, 


überall bewährte Zeitung, welche 
[1668] 


jetzt im 
20. Jahrgan 


(Dinstags Abends) erfcheint, weiſt alle 
offenen Stellen gewiſſenhaft, honorar⸗ 


fähigen Fabrik zu engagiren geſucht. 
Prima⸗Referenzen erforderlich. Offer⸗ 
ten find sub No. 2800 an Rudolf 
Moſſe in Straßburg i. E. zu richten. 


Eine altrenommirte, leiſtungsfähige 


Farben fabrik 


fucht für die eingeführten Touren 
Sachſen, Pommern, Preußen und 


moſaiſch, mit ſchöner Handſchrift, juche 
für mein Ledergeſchäft per ſofort 


1. Auguſt zum Antritt. [212] 
Kattowitz. A. Gittler. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern 
findet in meiner Colonial⸗ und Deli- 
cateſſen⸗Handlung bald Stellung. 


Faul Feige, 


oder 
2 


für 400 u. 500 Thlr. Kloſterſtr. 10. 


Garveſtraße 30 


find per October zwei Wohnungen zu 
vermiethen: 1. Etage zu 6 Zimmern, 
Parterre zu 4 Zimmern, mit allem 
Comfort eingerichtet. Näheres bei 
1580] H. Meinecke. 


Mark ſofort H. frei u. ohne jeden Vermittler nach. Schleſten möglicft zum ſofortigen An⸗ Zauenzienplag Nr. 9. 
zu verkaufen R nn Lorentz’s | Man 1110 6 N ir s lan: tritt einen routinirten [1331] a = Breiteſtraße 19 
monatlich (5 Nrn.) 3 M., vierteljähr⸗ Für meine P 5 5 „cu 
Hypotheken feſt. Anmeldungen Patent. lich (13 Nen.) 0 M. incl. 8 Reiſenden. wanted ſuche 1 Wohnung mit Badeeinrichtung ver 


unter Chiffre H. 22248 bei Herren 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


In nächſter Nahe Breslaus oder 
in einer mit Breslau durch Eiſenbahn 
verbundenen Stadt Schleſiens wird 


ein kleines Haus 
5 mit Garten 


zu kaufen geſucht. Ausführliche ſchrift⸗ 
liche Offerten beliebe man an den 
Kaufmann Herrn A. Schneider, 


Breslau, Gr. Scheitnigerſtr. 9 zu enden. 


Grubenkauf!!! 


Eine Kohlengrube in Oberſchleſien, 


r 
Ein Hausgrundſtück in der beſten 
Lage einer Provinzialſtadt Sachſens, 
in welchem ſeit vielen Jahren die 
Kupferſchmiederei ſchwunghaft betrie⸗ 
ben wird, ſich einer ausgebreiteten 
Kundſchaft erfreut, iſt veränderungs⸗ 
halber mit, auch ohne Lagexvorräthe 
preiswerth zu verk. Off. u. N. L. 180 
an die Annonc.⸗Exp. v. Haaſenſtein 
Vogler, Leipzig, 12751 


Eine Weißgerberei, 


neu gebaut, vortheilhaft eingerichtet, 


perkauft unter günſtigen Zahlungs⸗ 


bedingungen der Frankenſteiner Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein in Frankenſtein. [193] 


Meine am Ringe gut gelegene 


Reſtauration, 


Tiſch⸗Hobelbänke 


zum Anſchrauben an jeden beliebigen 
Tiſch, mit patentirter en 
ähnlich wie beim Parallel⸗Schraubſtock, 
Pois Raumerſparniß, ſtets ſicherer 
ang der Zangen, ohne Schrauben⸗ 
brett, höchſt praktiſch für Bildhauer, 
Drechsler, Inſtrumentenmacher, für 
jeden Hauswirth und größere Knaben, 
ſehr dauerhaft von hartem Holz, in 
Größen von 2 bis 3½ Fuß, von 
bis 22 Mark. 1069 


Patent⸗Hobelbänke 


mit Fuß und Schieblade, patentirte 
Zangenführung, für Tiſchler und Bau⸗ 


Allein⸗Verkauf für Deutſchland. 
Wiederverkäufer und Agenten geſucht. 
Preiscourant gratis und franco. 


Gut erhaltene Eſſigbilder werden 
zu kaufen geſucht. 204] 

Offerten nimmt die Expedition der 
Bresl. Zeitung unter Chiffre L. I. 
43 entgegen. 


Alle Specerei⸗Waaren, Cigarren, 
Wein, Liqueure verkauft am 
billigſten A. Gonſchior, Weidenſtraße 
Nr. 22 und werden Händler, Gaſt⸗ 


wirthe ſowie Haushaltungen darauf 
aufmerlſam gemacht. [1105] 


8] direct bei der Verlagshandlung von 


direct b. Verleger P. Grabow, vorm. 
A. Netemeyer in Berlin, Kurſtr. 40. 


Die „Deutſche Vacanzen⸗Zeitung“, 
billigſtes und keichbaltigkes 
Organ für Stellenſuchende aller 
Branchen, weiſt alle offenen Stellen 
im In: und Auslande direct u. ohne 
jeden Vermittler vollkommen honorar⸗ 
frei nach. Man abonnirt durch Poſt⸗ 
anweiſ. monatl. 3 M., dreimonatl6 M. 


A. Fröſe, Berlin W, Bülowſtraße 77. 


Hauslehrer. 


auernde, angenehme Stel- 

lung find. eine anſtänd., ge- 
übte Putz-, Hand⸗ und Ma⸗ 
ſchinenarbeiterin in ein. Putz⸗ ze. 
Geſchäft in groß. Stadt Oberſchl. 
Frank. Anmeld. m. Photogr. ſo⸗ 
fort unter 8. 8. 30 poſtlag. 
Königshütte oder bis 20. d. M. 


Ein anſt. Mädchen, in allen Zweigen 
der Haus wirthſchaft erfahren, mit 
g. Zeugniſſen, ſucht bei einem Herrn 
Stellung als Wirthin, Stadt oder 
Land. Gefl. Off. erbeten unter P. F. 
poſtlagernd Krappitz OS. (679 


Offerten unter Angabe der Refe⸗ 
renzen über bisherige Thätigkeit, ſo⸗ 
wie e sub T. 3656 an 
Nudolf Moſſe, Breslau, Ohlauer⸗ 
ſtraße 85, J. 


Für mein Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 11320] 


Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig. An⸗ 
tritt per 15. Auguſt ev. 1. Septbr. c. 
M. Sonnenfeld, Coſel OS. 


Ein in der Verſicherungs⸗Branche 
gebildeter, militärfreier junger 
Mann (activ) wünſcht veränderungs⸗ 


Deſtillateur 


zum ſofortigen Antritt. 
Heiman Prager, Glatz i. Schl. 


Für ein feines Herren ⸗Confections⸗ 
Beſtellungs⸗Geſchäft wird per 1. Sep⸗ 
tember oder 1. October ein tüchtiger, 
alademiſch gebildeter [215] 


Zuſchneider 


gefucht, der bereits mehrere Jahre 
praktiſch thätig war. 5 
Anfragen werden an die Exped. der 


Ein, 11301) 


Maſchiniſt, 


ſofortigen Antritt einen Lehr⸗ 
ng mit guter Schulbildung. 
reuzburg OS. [102] 
Bernhard Prager. 


In meinem Modewagaren⸗ u. 
Confections⸗Geſchäft findet ein 
Lehrling ſofort Stellung. [181] 

duard Warschauer, 
Schweidnitz. 


Vermiethungen un 
Miethsgeſuche. 


4 h in 01 ; i hnjährigen Sohn 1 5 
im Betriebe oder in Friſten, wird dandwerker ıc., fehr ſolide von Buchen⸗ d i en 1. ee den balber per 1. October c. anderweite 1 Moſſe, Breslau, Oblaueritraße 
5 RT e . 15 holz, in Größen von 4% bis 6 Fuß, Hauslehrer. Muſik erwünſcht. Ge⸗ 8677 5 A. Z. 47 Exp. b. Br 9h 2 Schuhbrücke Nr. 76 Nr. 85, I. Et., sub G. 2 
die Exped der Bresl. Big. [216] debrüc R Stetti re Wa man richten an Fr wein Deſllolorn fe fu iſt Jh ers Gtage len au JH. 
3 ehr N er Renner [151] ra CO l ir mein Deſtillationsge uche vermiethen. Näh. bei Car ampel. 
„tetkil, Groß⸗Gorſüz, Kreis Ratibor. ich einen tüchtigen TTT 15 großer eleganter Laden 


Salzſtraße 24, 


Eckhaus dicht an der Oderbrücke, 4 
Zimmer, Balcon, Mädchen- und Bade: 
N e 80 iſt ſofort die 

ganze 2. Etage, welche ſich auch 
für einen Rechtsanwalt eignet, zu 
vermiethen. Näheres 3. Etage. [683] 


Muſeumsplatz 7 


iſt per 1. October die kleinere Hälfte 
der 2. Etage zu vermiethen. 604] 
Näheres beim Hausmeiſter. 


Spaßbrüge 53 zu bermiethen 2. 
Stock, 3 Zimm., 2 Cab., Küche, 
Entree u. Zubehör, 1. Oct. zu bez. 


1. October cr. zu vermiethen. [545] 


Schuhbrücke 34 3 


iſt die 2. und 3. Etage vornheraus, 
berrſchaftlich eingerichtet, per J. October 
für 220 u. 180 Thlr. zu vermiethen. 


Dominicaner⸗Platz 2 
find Wohnungen à 240, 220 und 100 
Thlr. Michaelis zu haben. [689] 


In lebhafteſter Gegend der 
ö ae EN 985 Aue Anz 

age eine urſtgeſchäfts zu 
vermiethen. Nai. 50 udolf 


chauſenſter iſt per 1. October c. 
vermietben Schmiedebrücke 
Viertel vom Ringe. 


Helle Fabrikräume, 
gut geeignet für Buchbindereien, Li⸗ 
thographieanſtalten ꝛc. ꝛc., find per 
1. October c. zu vermiethen. Näheres 
Schmiedebrücke Nr. 50, zweites 
Viertel vom Ringe. 1292] 


Ein größeres Geſchäfts - Local in 
Neiſſe, Breslauerſtraße Nr. 21/22, 


2 


50, 
[1293] 


in welchem bisher ein Specerei⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben worden, iſt vom 1. Auguſt c. 
ab anderweitig 30 vermiethen. = 
Näheres bei Julius Müller. 


— 


3 


welche ſeit Jahren mit gutem Erfolg be: | fü 
trieben wird, iſt anderw. z. verpachten. 
Myslowitz. Simon Bänder. 


Moſſe. Breslau, Oblaueritr. 85, 1 Iz vermiethen. Das Nähere bei bn dafelbit. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 14. Juli. 


inländische Fonds, Inländisohe Elsenbahn-Stammaotlen Ausländische Elsenbahn-Aotlen and Prioritäten, Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


„mit allen Gattungen Maſchinen ver⸗ 1 großes Gcmötke, fowie Die 1. Etage als Geſhäftelgen 
Get. gf auer J f Albrechtsſtraße Nr. I „Palmbaum“, ae oder *. ‚ol 


| 
| Amtlicher Cours, und Stamm-Priorlitätsaotlen. u Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 
e | —— aber urn Amtlicher Cours. | Carl-Ludw.- B. 4 | Amtlicher Cours, Nichtamtl. Cour: 15 ch 1 
Prss..cons. Anl. 4 106,0 B Br.-Schw.-Frb. |4 | 78,50 bzB a A A. 15100 0 212 „ | 
do. son. ‚Anl. 4 99,10 G Obechl. am 5 160 & 59,75 ba Oest-Franz.-Stb 4 — ult. 494,00 bz Drt 20 28 E38 Wind. Wetter. Fee 
22 Schaldsck. 3 | 94,50 0 R-O-U-Eisenb f be 80e Ude. g. Fan. ? | Z e 
Prss. Präm.-Anl. 3 — o. St.-Prior. Bir, 5 a" 2 55 f 37 Zee einen 
" Bresl.8tdt.-Obl. |4 | 97,75 be Pos.-Kreuzb.do.|5 | — Wann 2 e 7502 108 WERD. mäßig: heben Grobe See 
- Beh. Prabr. altl. 3% | 90,40 @ Inländisohe Elsenhahn-Prioritäte- 1 F ai en 8 12 N enter 
do. Lit. A... 32 -- Obligationen. Krak. berschl. * 0 > 1 ö 2 je wollenlos. 
40, .. 4 99,50 bad Freiburger 4. 9700 ee ll 7545 138 0 a , 
. fu 1 1415 2 2 1 0 1 10105 . Mährisch Schl. Are Mean e N 
do. doe. „ s o. Lit. G. 00 Contralb.-Prior. fr. — 5 mäßig wolkig. Seegang lei 
40. Lit. B. 5 — do. Lit. H. 4% | 100,60 : en | gen {ufrhznn le da 2 wach Dun Sesdang was 
do. do. | — re Bank - Aotion elder 7518 14,7 S. fil. alb bedett.. N 
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